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1 Gent. 


y chen, jondern der Tod trat dur Er- 

Tefegrapfische Depefen. | hrofelung en. 

Mährend der vergangenen Nacht 
hatte der Delinquent häufig Whisty 
verlangt, und heute Vormittag weigerte 
er fich, fein Frühftüd zu effen. Als ihm 
Whisky verweigert „wurde, zertrüm- 
merte er einen Stuhl in jeiner Zelle, 
und zwei Priefter, welche bei ihm mas 


(Seliejert bon ber "Associated Press.’ 


Inland. 


Arbeit und Kapital. 

Noch nichts Neues vom Grubenſtreik. — 
Außer einigen neuen Unruhen. 
Shenandoah, Pa., 19. Sept. Das 

Heim von Richard Parfitt zu Gilber— 

ton wurde nächtlicherweile durch dieEx⸗ 

plofton von Dynamit, das unter Die 
vordere Veranda gelegt worden mat, 
ſchwer befchädigt. Parfitt — ein Hel= 
zer im MWaflerihadt einer Grube — 
war zur Seit an der Arbeit; aber jeine 

Frou und feine 2 Kinder lagen tm 

Beit, famen indeß mit dem Schreden 

davon. Die Fenjter mehrerer Nachbar 

häufer wurden bei der Erplofion eben= 
falls zertrümmert. | 

Der Grubenheizer John Moller und | 
der Stallauffeher John Boath wurden | 
| 

! 


| ren, hatten große Mühe, ihn zu beru- 
| bigen. 

Hernia batter Kanter am 4. Mär 
d. %. niebergefchoflen und töbtlich ver- 
twundet, weil Kanter ich zweimal ge: 
meigert hatte, ihm für 5 Gent3 Hunbe- 
fleifch zu verfaufen. 

Weittragende Entfheidung. 


New York, 19. Sept. Gollte eine 
neuerlihe Entjcheidung des Richters 
Dilmst M. Smith aufrechterhalten 
merben, jo mögen ungefähr 2000 Ber- 
jonen, welche in den vier County-Ge- 
fängniffen von Groß-Nem = Hort Haft: 
ſtrafen verbüßen, in Freiheit geſetzt 
werden! Richter Smith hat im Spe— 
zialtermin des Obergerichtes drüben in 
Long Island City die 


uf dem Wege nach der Arbeit von et— 
a 300 Streikern angehalten und miß⸗ 
zndelt, aber fchließli nom der Kob- 
Ien- nd Cifenpolizei befreit. — 
Pillſton, po. 18. Sept. Die Koh⸗ 
lengrube von W. H. Holmes, welche im | 
Herzen unferes Städichens liegt, mur= | 
de non einem tumultuarifchen Haufen | 
angeariffen, der die Nicht-Gemerf- | 
| 


C 
w 
ha J Freilaſſung 
zweier jungen Männer angeordnet, die 
wegen ungebührlichen Betragens zu je 
6 Monaten verurtheilt worden waren 
und auf einen Habeaskorpus-Befehl 
ihm vorgeführt wurden. Er erklärte in 
ſeiner Entſcheidung: Kein Polizeirich— 
ter in New York habe ein Recht, mehr 
zu thun, als einen angeblichen Miſſe— 
thäter für einen höheren Gerichtshof 
oder für die Großgeſchworenen feſtzu— 
halten. So etwas, wie „ungebührliches 
Betragen“ gebe es geſetzlich überhaupt 
| nicht. Wllee, was -ein Polizeirichter 
thun fönne, wenn ein Gefangener der 
Zrunfenheit angeklagt fei, beftehe darin, 
een | en zen der all von 
Philadelphia, 19. Cept. Ein Bericht | Fucht > I 
über dos Kohlen- und Eote-Beförde- ; Mahrfcheinlich wird 
tungsgeftäft auf den Linien der Penn: | 
ſylvania-Bahn öſtlich von Pittsburg 
und Erie in der Woche, welche am 13. 
September ablief, ergibt: Hartkohle 308 | 


ihafiler wertrieb und dann dieStampf- 
mühle in Brand fehte. Leute ‚aber, 
welche in der Nahbarichaft beichäftigt 
tmaren, verhinderten das Abhrennen der 
Letzteren. Dieſe Kohlengrube hatte vo— 
tige Woche den Betrieb wieder aufge— 
nommen. 

Mehrere Nicht-Gewerkſchaftler wur— 
den auf dem Weg nach der Kohlengru— 
be Nr. 10 angehalten, die geſtern den 


gegen dieſe 


Berufung eingelegt werden. 
Rooſevelt nach dem Weſten. 
Oyſter Bay, L. J., 19. Sept. Prä— 
ſident Rooſevelt iſt heute Vormittag 
um halb 10 Uhr mit derJacht „Sylph“ 
von hier nach New York abgefahren. 


Tonnen, Weichkohle 511,240, Cote 
206,450 Tonnen. 

Die Geſellſchaft hat bis jetzt in die— 
ſem Jahr 5 Millionen Tonnen Weich— 
kohle mehr befördert, als in derſelben 
Periode des Vorjahres, und 1 Million | 
Tonnen mehr Coke. Dieſe Vermeh- 

| 
| 


nad) jeinem Landjit „Sagamore Hill“ 
jurüdfehren. Seine Gattin, jomwie Fıl, 
Alice und Ethel Roofevelt und Sefre- 
tär Cortelyou begleiteten ihn; die Da- 
men fehrten aber bereit heute Nachmit- 
tag wieder hierher zurüd. - 

Die übrigen Perfonen, melche den 
Präfidenten auf jeiner mweftlichen Tour 
begleiten jollen, fuhren auf einen Er- 
tra-Zug um bald 10 Uhr Vormittags 
ab und fchlojfen fich in Jerjey Eity 
dem Präfidenten an. Von Kerjey City 
aus wurde um 2:14 Uhr Nachım, auf 
der Bennfylvania-Bahn die Fahrt nah 
dem Welten angetreten. 

W gen der Geldfnappheit. 


Wafhington, D. K., 19. Sept. 


rungen mımden beinahe ausfchließlich 
durch den Kohlenftreif verurfadht. 

New Hort, 19. Sept. Der Preis ber 
Weichkohle dahier iſt ebenfalls wieder 
aeftiegen, von $3.90 auf $4.40 und 
$5.50 pro Tonne. 

Man ſchätzt, daß geitern 28,000 
Tonnen Hartkohle in der Stadt einge—⸗ 
troffen ſind. 

Saratoga, N. Y., 19. Sept. Die 
Staalsmiliz erhielt Ordre, das Eigen— 
thum der elektriſchen Hudſon Valley⸗ 
Bahn zu beſchützen, da man Ausſchrei⸗ 
tungen der Streiker befürchtet. 

Kanjas City, Mo., 19. Sept. Hun= 
dert PRlumber gingen bier an ben 
Streit. Die Meifter jelber arbeiten, 
forweit mie möglid, an Gtelle ber 
Streifer, um nicht wichtige Kontrafte 
au berlieren. 

Milkesbarre, PBa., 19. Sept. Bifchof 
Falloms von Chicago erließ heute nad) 
einer Konferenz mit dem Grubenarbei= 
ter = Bräfident Mitchell, eine öffentliche 
Erklärung, worin er fagt, Tchiedäge- 
richtlihe Schlichtung fe Die einzige 
Hoffnung der Grubenarbeiter und der 
Grubenbefiter, eine PBeilegung bes 
Streif3 zumege zu bringen. 

Peter Reminsty, ein Grubenarbeiter 
von Georgetopn, mwelder an ber 
Stodade der Lehigh & Wilkesbarre 

i 
| 


Der 


Nachmittag, vor feiner Abfahrt von 
bier nach dem Weiten, befannt gemadt, 
daß er mährend ber Woche Ermädhti- 
gung gegeben habe, in runder Summe 
10 Millionen Dollars öffentlicher Gel— 
ber unter die Banten des Landes zu 
veriheilen, melde Bonds ala Sicher: 
heit verfügbar Haben. Das Geld wird 
flüffig gemadht, und die Einlagen mer=- 
den fo rajch vollgogen werden, wie bie 
ı Bonds im Schabamt eintreffen. 


65 waren 5 Todte. 

PBittsburg, 19. Sept. Nach den Ieß- 
ten Berichten über den (ſchon kurz er— 
wähnten) Zufammenftoß zweier Berjo- 
nenzüge (nicht Güterzüce) auf ber 
Pittsdurg & Weftern-Bahn zu Wit- 
mer famen 5 Zug-Bedienftete dabei 
um. Keiner der Pafjagiere mwıtrde ge- 
tödtet, doch wurde eine Anzahl durch 
umberfliegendeSplitter und Glasfcher- 
ben verlegt. Zwei Zugebedienftete wur— 
den bedenklich vermundet. 


Goal Ev. um Arbeit nadjfuchte, wurde 
von einem Gemwerfjchaftler Namens 
Kohn Savage, der feine Defertion aus 
den Reihen der Gtreifer bemerkte, 
das Bein geſchoſſen. 

Deſperater Galgenkandidat. 

New York, 19. Sept. Im County⸗ 
Gefängniß zu Hackenſack, N. J., wurde 
heute Peter Hernia wegen Ermordung 
des Fleiſchers Barney Kanter gehängt. 
Vor ſeiner Hinrichtung leiſtete er aber 
noch verzweifelte Gegenwehr. 

Als die beiden Sheriffsgehilfen ſich 


in 


Ausland. 


Schach den alldeutſchen Boeren— 
frunden. 

Berlin, 19. Sept. Die deutſche Re— 
gierung hat ſich angeſichts der Bethei- 
ihm näherten, um ſeine Atme feſtzu⸗ ügung des „Alldeutſchen Verbands“ an 
ſchnallen, riß er plötzlich zwei meſſin- den Feſtlichteiten, welche nächſte Woche 
gene Gitter-Arme los, gelangte in den zu Ehren der Boeren-Generäle Botha, 
Korridor und ſprang über eine Zwie De Wet und Delarey hier ſtattfinden 


Schatzamts-Sekretär Shaw hat heute 


Entſcheidung beim Appellationsgericht für die Gaſiſpiele in Deutſchland und 


Er wird vor dem 9. Oktober nicht mehr 


| 
| 


| 
| 
| 
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Ihenwand. Dann riß er ein Gtüd | werben, entichloffen, feine antisengli- | 


Bleiröhre ab, fauerte fi in eine Ede 
und fchrie, daß er Jedem, der ihm 
‘nahefomme, den-Schädel einfchlagen 
werde. Das ganze Gefängniß gerieth 
in Aufrubr. Der Sheriff und feine 
Gehilfen mußten erft nicht recht, was 
fie anfangen jollten, um ben Mörder zu 
entwaffnen, ohne ihn der Hinrichtung 
zu entziehen. 

Sie entjchloffen Jich endlich, einen 
Schlaudy mu taltem Wafler auf ihn zu 
ric,ten. Dies gejchah, und während 
Hernia die Hände aufhob, um des 
Waffer von jeinem Geficht abzuhalten, 
Iprang ein Sheriffsgehilfe über die 
Swilchenwand und padie die Hand des | 
Mörders, in mwelder ich die Bleiröhre | 
befand. Andere Sheriffägehilfen fpran- 
gen gleichfalls Hinzu, und fo würde Her- 


| Begrüßungs - Deputation zu entfenden’ 
| beabjichtigt und dem Empfang einen 
bemonjtrativen Charakter verleihen zu 
tollen jchien, jo war eine Intervention 
halb und halb erwartet worden, meil 
bon hiefiger maßgebender Stelle un- 
entmegt Alles aufgeboten wird, um die 
Gefühle der Briten zu jchonen. Trob- 
dem dürfte die Begeifterung der Volf3- 
menge hell aufflammen, wenn die Boe= 
renführer bier anlangen, und die Re- 


richten fünnen, 
Iſt Tchlimmer, als erft berichtet. 


Wien, 19. Sept. Die (fehon erwähn= 
ten) Unterſchlagungen des verſchwun— 


nia überwältigt und feſt gebunden. Dann 
wurde er in einem Stuhl nach dem 
Galgen getragen, während ſeineKleider 
noch triefnaß waren. Man hob ihn aus 
dem Stuhl und legte raſch di i 

ge um ſeinen Hals. Der Sheriff frag⸗ 
te ihn, ob er noch irgend eimas zu fa- 
gen babe. Hernia erwiberte mit 
Imwader Stimme: „Adieu, Alle! Ent- 
ſchuldigt mich!“ 
Y)arır ging dad e 


Wiener Darlehen-Bant belaufen fich 
nach neueftem Beriht auf etwa $1,- 
150,000. Das Geld tft verfpefulirt. 


In Tirol verhaftet. 


Wien, 19. Sept. E3 wird hierher ge- 
meldet, daß Tullio Murri, der befannte 
— —— — ch — — 
iſt, ſeinen Schwager Graf Bon Mar⸗ 

Bologna amgedrag ‚zu baben,. 


EL=. 


chen Kundgebungen zu dulden. Da der | 


gierung wird dagegen faum eimas auss | 


denen Kaffirers €. Yellinef von der | 


| „Alldeutfche Verband“ eime fiattliche | ten ich fchon lange über das Befigrecht | 


| benen der Opfer ver unfeligen „Pri- 
| mu8*”-Satafirophe veranjtaltet wurden, 


| 
| 


j 


| 
| 


Herſtellung 


Chicago, Freitag, den 19. September 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 





Erzbiſchof v. Stablewstis Ent- Ein Weit⸗Tabakstruſt: 


gegenkommen. London, 19. Sept. George Fraenkel, 

Berlin, 19. Sept. Die offiziöſe Präſident der Tabak-Großhändler, hat 
„Süddeutſche Reichs-Korreſpondenz“ die Tabakswelt mit der Ankündigung 
meldet, zwiſchen dem Kaiſer und dem in Staunen verſetzt, es ſei ſehr wekhr— 
Erzbiſchof v Stablewski ſei nur ver- ſcheinlich, daß eine Verbindung des bri— 
cinbart worden, daß Letzterer während tiſchen und des amerilaniſchen Tabak— 
der Kaiſertage in Poſen eine Privat- Syndikats zuſtandekomme, die bisher 
Audienz nehmen ſolle. Wenn der Erz- einander ſo bitter bekämpft hatten. In— 
biſchof nun, darüber hinausgehend, deß bleibt die offizielle Beſtätigung 
den Kaifer auch im Generalfommand9 | diefer Angabe noch abzumarten. 
begrüßte, jo habe er damit ein Sireiter von Truppen getödtet. 
onam 26 a . 
—— — — nn | &ondon, 19. Sept. Eine Spezial: 
fen. Ueber diefe nahträgliche „Enthüls | __ ©. —* 
ee : * tie. | Debeiche non Liffabon, Portugal, mel- 
ung“ dürften die polnifhen Wühlhv: the Su 2 Mesh: Ge nee 
ber, welche fi) über die Unparteiiicy. | Del, daB zu Ötrarba, In ber 7 ähe ber 
keit des Erzbiſchofs während des jung-— REN - —— Zu⸗ 
iten KRaiferbefuchs mahlos ſammenſtöße zwiſchen Sftretiern und 


geärgett ge 

\ / S a vobei eine, nicht 
heben, erft recht in Wuth gerathen. | nn * Arbeit *— 
An Gnefen find inzwifchen Piakate, cenau befannte Anzat rbeiter er— 
auf denen die Kaiſerrede abgedruckt 


ſchoſſen wurde. 

iſt und weiche lautBeſchluß des Stadt- Dauıpfernahridtem 
raths angeſchlagen waren, abgeriſſen ie erg — 
oder mit Stöden durchitoßen worden. | una Nort: Solumbia von Samburg; Tucania von 
Die Benörden werden dem polniſchen | (Weitere 
Sanhagel infolge deſſen noch ſchärfer 
auf die Finger paſſen. 

Aus dem Kunſt⸗Reich. 


Verlin, 19. Sept. Im hieſigen Leſ⸗ 
ſing-Theater hat das Gaſtſpiel von 
Charlotte Wiehe erfolgreich begonnen. 
Wie in Köln, Wiesbaden, Mannheim 
und Hannover, hat die Künftlerin aud | 


in Berlin außerorventlich gefallen. Sie | x D 
* ſich aus der Welt zu ſchaffen, nachdem 


gibt fich von hier wach Breslau, mo= | 2 ee. 
felbit fie am Lode-Theater zweimal | et bereits vor einer Woche einen vergeb- 


fpielt, und dann nah Wien, um am | 
Raimund:Theater an fünf Wenden Jr, 
aufzutreten h Es folgen dann vier | Uve., trank der Lebensmüde heute Mor- 
Adende am Luftfpiel-Theater in Buda- | gen Karbolfäure, und war bald darauf 
beit, drei Gaftfpiele am fönigl. Hof- | eine Leiche. Seinen Ungehörigen gegen 
theater in München, drei am Relidenz: | 
theater in Stuttgart. Bafel und Züs | getlag 
rich ſind die nächſtfolgenden Gaſtſpiel- fürchtung ausgeſprochen, daß er den 
ſtalionen mit je drei Abenden. Bis auf Scham — — N RE 
eine Heine Anzahl freier Abende ift die, | Srlaiimorbderiug, manie er, indem et 
st fi mit einem NRafirmeffer die Kehle 
zerjchnitt. Gr war von der Verlegung 
ſchon faſt wieder geneſen, als er fi 


Innenjeite.) 
— 


Deveſchen und Notizen auf der 


Lokalbericht. 
Wollte nicht länger leben. 


—— 


An einer Gabe Morphium geſtorben. 


Durch ſeine Beharrlichkeit iſt es 
Henry D. Heß, einem Manne von 57 


Oeſterreich beſtimmte Zeit vollſtändig 
beſetzt. Am 1. November begibt ſich Aa er 
Charlotte Miehe mit ihrer Geſellfchafi heute abermals und diesmal mit Er— 
na* New Yort, um mehrere Monate in folg, an das Werk der Selbſtvernich— 
den Ver. Staaten zu gaftiren. | tung machte. Heß lebte in der Zurüd- 
E E | gezogenbeit bei feinem Sohn, dem Bieh- 

Zentrum und) Zollfrage. | händler Harıy Heh. 

Berlin, 19. Sept. Die Berathung der | yrant Pasta, ein Greis von jechzig 
Zentrumsfraktion des Reichstages, Jahren, verftarb heute früh im 
melche hier zufanmentritt, um fich über Lountn = Hojpital an den Folgen ei- 
die Stellungnahme ihrer Vertreter in ner Gabe von Morphium, die er am 
der Zolltarif-Rommiffton, bei der zmeis | 3. September in feiner Wohnung, Nr. 
ten Zejung der Zoll-Borlage, jhlüjfig 
zu werben, ergab die Zuftimmung zu | Die Polizei war nicht im Stande, den 
den Beichlüffen der Kommiffion. Das | 
mit jcheint der lebte Zweifel darüber | den 
bejeitigt zu fein, daß Zentrum fomoßl, | 
wie Konfervative, an den agrariichen | hauptung, dab Pasfa das Gift nahm, 
Beichlüffen betrefis der landmwirth- | ala er fi in der Warren Str. = Be: 
ſchaftlichen Zölle entſchieden feſthalten zirkswache in Haft befand. 
merden. Die verbündeten Regierungen | William Müller, von Nr. 3032 
beharren nach wie vor auf igremWider- | South Park Ape., wurde heute Mor: 
Tpruch gegen diefe Bejchlüffe. gen auf dem Geleife der Jlinoig Zen: 

Stahl: Aufträge in Maile. tral-Bahn am Fuße der Harmon Gt. 

Köln, 19.Sept. Die deutfchenStahl- überfahren und auf der Stelle getödtet. 


werte find fhon bis Ende des Jahres | N nn 

1903 mit Aufträgen für amerifani: | Nadhklänge des Falles Bartholin. 
ſche Eiſenbahnen verſehen. Manche 
Bahnen zahlen ſogar ein Aufgeld, um « — 
eine baldige Lieferung zu ſichern. — Kurator bes Bartholin ſchen 
Man erwartet, daß die Beſtellungen Wohnhaufes, Nr. 4310 Calumet Abe., 
aus den Ver. Staaten fi nod) eine | jeines Boftens zu entheben und bas 
Reihe Jahre auf der aleichen Höhe hal: Beſitzthum dem Stiefſohn der ermor= 
ten werden, moDdurch Der deutſchen beten Cigenthiimerin und Bruder des 
Stahl- und Eifen-Xnduftrie mwefentli- | Mörders, Fred E. Bartholin, zu über» 


cher Vorſchub geleiſtet wird. 


finden, widerſpricht jedoch der 


den 


——— — biger wurde geltend gemacht, daß das 
Mar Bi in. nn 2 * u Arne 
— — —— ein ‚ | ganze Haus von Auriofitätenfamm- 
Zurin, Stalien, 19. Sept. In eis | lernfortgetragen werden würde, falls 
ner Konferenz mit dem Pojt- und Tes | der Kurator jeßt abagefeßt würde. Es 
legraphenminijter Galimberti legte ; wurde Bartholin geitattet, da3 Haus 
beute der Erfinder Marconi einen | au beziehen, und falls er basfelbe ge⸗ 
Plan vor für dieErrichtung einer draht- gen die Vandalen zu ſchützen im 
loſen Telegraphenſlation mit einem Stande iſt, ſoll ihm der Beſitz in eini⸗ 
Koſtenaufwand von 8140,000, zur gen Wochen überiragen werden. 
der Verbindung Italiens une. 
mit den britijchen und den amerifani= ; 
chen Stationen Diejes Telegraphie | _ ... * 
ſyftems. Der Plan wird dem Ualieni- Entſcheidung über das Habeas Cor— 
ſchen Parlament unterbreitet werden. | PUS = Serum abgeben, durch melches 
König Viktor Emanuel hat Marco- | Chas. W. Spalding, der wegen Ber- 
ni das Kreuz des Kronen-Ordens ver- — vn. “ 
lieden. ' hausftrafe verurtheilte einftige Präft- 
Briten anncktiren wieder etwas! | —* * — ei Bart jeihe 
; ha * Freiheit wieder zu erlangen verſucht. 
Port of Spain, Trinidad, 19. Sept. * Der Mohr Charles H. M p 
Beamte dahier haben die Nachricht er= BEL AND m 9. Moore, et 
halten, da die britifche Regierung auf am Sonntag den Adam Embers in 
der Ariel Patos, welche in der Nähe, deffen Wohnung, Nr. 110 Erie Str., 
von Trinidad liegt, die britifche Flaage durch —* Revolberſchuß berwun det 
haben hiffen laffen, troß des Protefieg | hat, murbe heute von Bolizeirichter 
der vertezuelifchen Regierung | Kerfien unter der Anilage des Morb- 
al : greTung. . | angriffs den Großgefchivorenen über: 
Großbritannien und Venezuela ftreis | iviefen. 
* Dr. Dacques Loeb, 


der herbor- 
ragende Phyſiologe, 


auf dieſe Inſel. hat ſich 


Wer?thätige Nächſtenliebe. 
Hamburg, 19. Sept. Die Samm— 


lungen, welche hier für die Hinterblie— ver an der Univerfität 


gejtern Nachmittag 
ı Harper eine längere Berathung, doc 
wollte nad) derjelben feiner der Beiden 


haben die ftattlide Summe von 300,= 
000 Mark ergeben. | 

Es find bisher 96 Leichen beerdigt | 
morben. Sech® werden noch immer ber= 
mißt. 


Sollen Dem Kaifer ihre Meinung | 
jagen, ’ 
London, 19. Sept. E3 wird mitge- 
theilt, daß Kaifer Wilhelm den -Lord 
Robert? von England, fomie den ame- 
ritanifchen General Corbin, melche zu 
feinen Gäften bei den jüngften großen 
Manödpern gehörten, erjucht habe, ihm 
Schriftlich ihre Meinung über diefe Ma- 
röber auszufprechen. Die betreffenden 
Berichte werden natürlich als ftreng 1 
beriraulich behandelt werben, alfo nickt | brüdte bedienen. 
* Die Enigleifung eines mit Lehm 


ie. | beladenen 
‚früh eine - 


| 
| dem an ihn ergangenen Ruf ala Leh- 
| 
| 
| 


ftuhl an ber Chicago-Üniverfität be- 
halten ober aufgeben twerbe. Die Uni- 
verjität don Kalifornien hat: fich bereit 
erklärt, ihm ein befonders Aquarium 
für feine Forſchungen hinſichtlich der 
Lebeweſen auf dem Meeresboden zu 
erbauen. 

* Die Telephon-Geſellſchaft hat 
angeordnet, daß künftig ſtrafrechtlich 
gegen alle Perſonen vorgegangen wer— 
den ſoll, die ſich im telephoniſchen Ver— 
kehr mit den jungen Damen in den 
Schalteſtationen ungehobelter Aus— 


’ 


geben. VBonSeiten der Hnpotbetengläus | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


NRafende Eiferindt. 
Die Blutthat eines Chicagoers. 


Mit dem Revolver verhindert er die Hochzeit 
der Geliebten. 


Dann macht er jich felbft den Garaus. 


Rajende Eiferfucht hat geftern in 
Battle Treet, Mich., zu der Blutthat 
eines Chicagoers geführt, welchem drei 
Menichen zum Opfer gefallen find. 


ı Albert ©. Whitcomb, Wertführer in 


| 
| 
| 
! 
| 
I 
| 
| 


der Me&ormid’fchen Erntemaſchinen— 
Fabrik und Nr. 1122 ©. Dakley Ave. 
in biefiger Stadt wohnhaft, trat mit 
dem Revolver in der Hand feiner bi3- 
herigen Haushälterin, Frau Elilabeth 
Notter, und deren Bräutigam, W. 9. 
Sampfon, einem wohlhabenden Frucht: 
händler Battle Ereefs, entgegen und 
verhinderte die Trauung, welche binnen 
einer Stunde fiattfinden follte, indem 
er dag Brautpaar niederichoß und jo= 


' dann ich felöft vier Kugeln in den 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 


Sahren, Schließlich doch noch gelungen, | ung flattfinben. 


Kopf jagte.e Somohl der Mörder 
Wbitcomb, wie deffen Opfer Sampfon 
find ihren Wunden bereits erlegen, 
mährend Frau Notter möglichermeije 
mit dem Leben bdavonfommen wird. 

Die Iragddie ereignete fih imYaufe 
Sampfong, in Battle Tree. Frau 


| Notier war bereits am Mittwoch von 


Shicago dorthin abgereili, und gejtern 
Nachmittag um 5 Uhr follte die Trau- 
E3 war gegen 4 lihr, 


' als Mhitcomb an der Thür des Haufes 


lichen Selbitmordverfuch gemacht hatte. | auftauchte und das Sjährige Söhndhen 


ı Sn feiner Wohnung, Nr. 3114 Wabafh ' 


der Braut und feiner ehemaligen 
Haushälterin, welches die Mutter zur 
Hochzeit mitgenommen hatte, Beauf- 


‚ tragte, ihn bei der Vebteren zu melden 


über hatte He wiederholt üver fehmere | Age zu bitten, an die Hau®- 
: Kopfichmerzen geflagt, und die Be- Ute zu tommen, 


Frau Notter weis 
gerte fich, dem leidenfchatflihen Manz 
ne gegenüber zu treten, und ihr Bräus 


ı tigam beaabd jih an die Thüre, um den=- 


: im Brautkleid befand 


felben abzumeijen. Kaum hatte Whit- 
comb den Lebteren erblidt, al3 er zmei 
Revolver 309 und demfelben eine Kugel 
in den Kopf jagte. Als der verwun— 
bete Sampjon in das Haus zurüd 
eilte, um jeine eigene Waffe zu holen, 
jagte ihm der Mörder noch mehrere 
Kugeln nad, die ebenfalls trafen. 


| 
| 
| 
l 
| 


! 


Dann drang Wditcomb in das Haus | te Snin ‚eb 
; unter pen Serichtgregeln ihm zuftehende 
' Srift ablaufe; er habe alfo noch zivan- 
zig Tage Zeit und es liege zu unges 


und vollendete dort fein biutiges Werk, 
indem er Frau Notter, welche fich Jchon 
und bei dem 


ı Ainallen der Schüffe die Treppe hinab= : 


568 Warren Ape., genommen hatte. 


Tal aufzuklären oder ein Motiv für | 
muthmaßlicgen . Selbitmord zu | 
Be: | 


eilte, drei Kugeln in Arm, Bruft und 
Kopf jagte.e Dann trat der rajende 
Mörder in den Barlor und jhoß ich 
jelbit vier Kugeln in den Kopf. . 
Die Mutter der Schwervermwundeten 
it die in. Rr. 137 Clybourn Avenue 


 mwohndafte Zrau Mary Reading, mel- 
ı che jofort bei Empfang der Nachricht 
von MWhitcomb3 Blutthat nad) Battle | 


Sreef abreifle, um ihre vermwundete 
Tochter zu pflegen. Frau Notter ift 
35 Jahre alt und feit jieben Jahren 
Wittwe. 


| 


l 
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14. Jahrgang. — No. 222 


Wheeler & Raymond. 


Neue Anflage gegen £ufe Wheeler. — Die 
Derwaltung des Countyichatamtes 
foll unterfuchrt werden. 


Die Großgefhmorenen haben heute 
Richter Chetlain eine neue Anklage ge: 
gen Zufe Wheeler wegen Fälſchung ei— 
nes Wechjels über $2750 zugeftellt. 
Diefer lautete auf den Namen bon 
Smeet, Dempfter & Eo., und mar bon 
Chas. W. Smeet al Schagmeifter un 
terzeichnet. Der Wechjel war an Wm. 
MeComb zahlbar gemacht, trug deffen 
Indoffirung und war von Wheeler zur 
Sicherung eine Darlehens von $800 
der Union Show Cafe Eo. übergeben 
worden. Dieje deponirte den Schein bei 
der Garden City Bant, und das führte 
zur Bloßftellung. Wheeler löfte den 
Mechfel dann ein. Da verjchiedene Zeu- 
gen denSchein befchreiben konnten, au) 
andere belaftende Xusjagen den Groß- 
aejehmorenen mitgetheilt wurden, jo et= 
folgte die Erhebung der Anklage. 

Countyfommiffär Flanagan will 
nun infolge des Tempelſteuer-Schwin— 
dels im Countyrath am Montag bean: 
tragen, die Verwaltung des County- 
Schapamtes durh Samuel 2. Ray: 
mond unterfuchen zu laffen, eine or- 
derung, die Bürgermeifter Harrilon be- 
fanntlih auch ſchon geitelt und über 
die Herr Raymond fich fo riefig ereifert 
hat. 

Edward Shameroß, ein Angeftellter 
des Countyfchagmeifters, melcher in 
den Steuerſchwindeleien als Be— 
laſtungszeuge aufgetreten war, wurde 

dittwoch Abend vor dem Schatzamt 
furchtbar verhauen. Robert Hebel, 305 
Burling Str., und Jacob Miller, 317 
Webſter Ave., wurden dieſerhalb ver— 
haftet, aber freigeſprochen, da Shaw— 
croß nicht zum Prozeß erſchienen war. 


Die Verhandlung des Einhaltsver- 


fahreng, um die Einziehung der lebt: 


| jährigen Sieuern für den Freimaurerz | 


Iempel zu verhindern, wird im regels 
mäßigen Gange der Gerichtegefchäjte 
Verfolgen. Couniyanwalt Sim? verhin- 
derte heute die Ernennung eines Ge- 
richtäreferenten dur Richter Dunne 
mit der Erklärung, er werde auf das 
Gefuh keine Antwort einreichen, ehe die 


öhnlicher Eile fein Grund vor, außer- . 
wöhnlicher Eile kein & a | tüchtiger Apothefer, al& er erft im: Ges 

| bäude 411 Sedamwid Str. —— 
INr. 801 Orleans Sir. 


dem dürfte der Anwalt der Tempel— 
geſellſchaft wohl inzwiſchen in der 
Steuerangelegenheit auf der Nordſeite 
vor dem Kriminalrichter reichlich zu 
thun haben. 

Daniel Donahoe, Anwa 
Wheeler, will ſeinen Kunden wegen der 


heeler abverlangt wird, angeblich dem 
Sheriff übergeben. Unter der neueſten 


81500 erböht worden. 


Vor zwei Jahren nahm ſie 


die Stelle als Haushälterin bei Whit- 


comb an, wollte jedoch von deſſen Be— 


werbung um ihre Hand nichts wiſſen, 


was denſelben ſchließlich 
Richter Dunne weigerte ſich heute, 


| 
I 
| 
| 


| 
| 


wurde. 
* Richter Dunne wird morgen ſeine 


untreuung öffentlicher Gelder zuzucht- 


zu ſeiner 
That wahnſinniger Eiferſucht an— 
ſtachelte. Ihren Bräutigam Sampſon 
hatte ſie im vorigen Sommer bei einem 
Beſuche in Joliet kennen gelernt. 


—— — — — — 


War ihm zu gewöhnlich. 


Deshalb trägt er jetzt einen anderen Namen. 


Charles Peterſon, Nr. 3130 5. Avbe. 


wohnhaft, iſt trotz allen gegentheiligen 


Behauptungen der Anſicht, daß ein 
Name doch etwas zu bedeuten hat, und 
er hat daher den ſeinigen auf amtlichem 
Wege in „Charles Modenpnard“ umge— 
tauft. „Es gibt zu viele Peterſons in 
Chicago“, war die Antwort des Um— 
getauften, als er um die Veranlaſſung 
zu dem vorgenommenen Wechſel befragt 
„Jetzt ſtehe ich im ſtädtiſchen 
Adreßkalender ganz allein und das iſt 
viel werth, denn dieLeute brauchen nicht 


Staatsanwalt Deneen erklärt, er 
ſammele immer mehr Beweiſe gegen 
Wheeler, weigert ſich aber, darüber zu 
ſprechen. Ein Makler ſoll ihm von an— 


| 
| 
| 
| 


Brandihaden. 


Grahams Gerberei an der Crosby Straße 
ausgebrannt. 

Trodenhaus einer Holzhandlungein: 

geäfchert. 

Kurz vor 2 Uhr Heute früh fam in 
ber Gerberei von Thomas Graham, 58 
—63 Crosby Str., ein euer aus, das 
Schaden im Betrage von $7,500 an- 
richtete, ehe es den Löſchmannſchaften 
gelang, des entfeffelten Elementes Herr. 
zu werden. Bon dem Schaden entfal- 
len $1500 auf das Gebäude — einen 
zmweifiöcdigen Holzbau, der Herrn Ed _ 
ward Engel gehört — und $6,000 auf 
den Snhalt. Ueber die Entfiehungs- 
Urfache des Brandes ift nichts befannt, 

Eine Feuersbrunft, welche durch eine 
Ihadhafte elektrijche Leitung verurfacht 
toorden fein joll, äfcherte heute zu frü- 
ber Stunde das Irodenhaus der Rit- 
tenhouſe and Embree Lumber Co. an 
35. Str. und Center Aoe., zum. Theil 
ein, Der an dem Gebäude, -einemJang- 
geitredten einftödigen Badfteinbau, an- 
gerichtete Schaden wird auf $3,000 ges 
ſchätzt, und ebenfo hoch veranfchlagt 
man den Verluft, den die Firma am 
dem Hartholz erleidet, dag in dem Ges 
bäude lagerte. 


Abentenerliche Laufbahn. 


Der Chemiker George A. Ricard unter der 
Anklage des Betrugs. 

Geheimpoliziſten verhafteten geſtern 
Nachmittag den Apotheker und Chemi⸗ 
ker George A. Ricard und nahmen in 
deſſen Laboratorium, Nr. 195 Clart 
Straße, meherere Wagenladungen ges 
fälſchter Patentmedizinwaaren in de 
Ichlag. Hiefige Vertreter der Peruna 
Medicine Eo., deren Anlagen und 
Hauptgefchäftshureau fih in Colum- 
us, D., befinden, erlangten von Ric; 
ter Kohlſaat einen Einhaltshefehl ge⸗ 
gen Ricard und auch gegen die beiden 
Firmen Schuler Bros, Druderels 
befiger, Ni 521 Sedgmwid Sir, und 
Soren Matthiefon, Befiger de Apo- 
theferladens im Gebäude Nr.2126 In— 
Diana Anenute, die ohne zu swiffen, dafı 


| Tie bamit einem Schwindelunterrnehment 


Vorſchub leiſteten, Richard mit Elikei— 
ten für Patentmedizinflaſchen und mit 


Droguen verſorgten. George E. Pider 


„ungebührlich hohen Bürgſchaft“, welche 


V ſchäfts i 
lt von Luke ſchäftsmanipulationen 


ing, welchen Namen Ricard früher 
führte, war ein angeſehener Mann und 


und dann 
ſeinen Laden 
yotte Dann cber verfiel er wieder 
ſeinen früheren Fehler, durch wilde G 

Ihnel re 

werden zu wollen. Der hatte ihn fon: 
bald nach feiner vor mehreren Jahren 
in Chicago erfolgten Ankunft auf eine 


abenteuerliche Laufbahn getrieben. Ex 


| europäifche 


gab ſich hi äch i 
Unklage ifi die Bürgfchaft abermals um | gab Tic) hier zunäct al Hnpnotifeue, 


Lehrer der Zauberkunft, al Agent für 
Bühnenfpezialitäten und 


ı als Profeffor der geheimnigßpollen 
| Kunft der Schmwertverfchluder, Yeuer- 


Mittheilung gemacht haben und die Be= | 
weile erwartet Herr Deneen in einigen | 

Tagen den Großgeſchworenen vorlegen 
zu können. 


Berlangt Aufraäumung. 


eſſer und anderer derartiger Vertreter 


e7 en | ı der niederen Unterhaltunastunft aus, 
toren Wheeler'ſchen Wechſelgeſchäften f 


Dabei Ternte er feine jegige Yrau, eine 
Spanierin, fennen, die vorgibt, eine 
Zochter des ehemaligen Generalgouber- 
neurs General de Campos von Kuba, 


| des Vorgängers von General MWehler, 


und bon ihrem erjten®atten, dem Gras» 


ı fen Berdoza, gefchieden zu fein. Ricarb 


Alderman Betterfon mird Montag | 


im Stadtrath eine Ordinanz einreichen, 
der zufolae 


die Scheußlichen Bretter: | 


zäune, welche den neuen Boftbau um: | 


ichlieken, abaerifien und Seiten: 


wege angelegt werden jollen. 


' porgeicritten, daß diefe Verjperrung 


mehr fo lange nach mir zu fuchen, mie | 


früher.“ 


Ihatfählid fol der Familienname | 


dem jeßigen Herrn Modenpnard und 
feinem Erzeuger jchon viel Kummer 


ı bereitet haben. Als Peterfon fenior 
nach Umerifa fam, nannte er fich zuerft ı 
„Suftapfon“, nach dem Vornamen jetz | 


nes Vaterd.. Aber in Michigan, mo er 
fih niederließ, aab e& zu viele Diefes 
Namens, und er nannte Sich daher „Rel- 
fon“. Sp wurde jchließlih der Name 


| „PBeterfon“ angenommen und auf den 


' Sprößling übertragen, 


der denjelben 


| aber jett ebenfalle abgejchüttelt Kat. 


allem | 
Anſchein nach noch nicht entfchloffen, | 


bon Ralifor- 
nien Folge zu leiften. Er hatte deshalb | 
mit PBräfibdent | 


2 — 


* Auf Zahlung von $25,000 Scha- 
denerfat tiagt de: Zeitungs-Erpedient 
Henry Bibegeio gegen die Metropoii: 
tan Hochbahn-Geſellſchaft. Bitzegeio 


iſt am 5. Auguſt, vor Tagesanbruch, 


;auf der an 40. Straße befindlichen 


heute Ausf 


| End-Station des Douglas Zwei⸗ 
| verrathen, ob Herr Voeb jeinen Lehr- | — glas Park⸗Zwei 


ges genannter Bahn von Angeſtellten 
derſelben brutal mißhandelt worden. 
* Yuf Wunfch der 37 Frauentlubs 
tt das Programm für den Befuch des 
Präfivenien Roofevelt jo verändert 
worden, daß Herrn Roojeveltö Ver- 
meilen in der Chicagoer Univerfität 
um eine halbe Stunde verfürzt wird, 
damit die Damen ihm im Lafefide 
Club, 4200 Grand Boulevard, einen 
Empfang bereiten fünnen. Das Gebäu- 
de bietet Raum für 2000 Berjonen. 
Das vollftändige Programm mird 
nicht befannt gegeben werden, ehe Se= 
fretär —— * a das⸗ 
Abe durchgeſ ehe at. tr Empfangs⸗ 
ub hat Heren Rofenthals Rd 


bon bier 
aufhören müſſe. Außerdem herrſche 
im erſten Stockwerk des Neubaus 


Gemeinſchaden geworden ſei. 
Korporationsanwalt Sexton 
Ordinanzentwurf angefertigt. 


Vom Dienſt ausgeſchloſſen. 


Polizeichef O'Neill hat die Beſtim— 
mung getroffen, daß neun von den ehe— 
maligen Bolizeibeamten, deren Namen 
fürzlich) von der Penſionsliſte aeftrichen 


| worden find, nicht wieder in den alti- 


ı pen Dienft eintreten können. 


| 
| 


| 
| 
\ 


Unter 
den Neunen befinden fih Er:Kapitän 
Golleran und die Er-Leutnant? Ard 
und Richard Walfh. 


wichtigen Verfehräftraßen | ein Iongfames, aber ficeres Werk 
ein | men zu fichern, folgte er feinem unfeli- 
jolher Schmuß, daß derfelbe zu . 1 Ara Ya bie Mittel zum Mohlichen su 
Sat den | Derfchaffen. Wie er felbft zugibt, hat er 
| fett feinem vierzehnten Jahre 


| Phantom vergeblich feine gone 


Herr : 
‘ Batterfon erklärt, der Bau fer fo meit | and im Ginake linois befähigen. An- 


* Als Mi Edith Anderfon, ehe fie ' 


fich geftern Abend im Le Grand Hotel 


an der Wells Straße zur Ruhe begab, ' 


unter ihr Bett jpähte, entvedte fie dort 
drei halbwüchfige Schlingel, die fi 


| dort verborgen hatten, in der Abficht, 
Einer | 


Frl. Anderion zu berauben. 
bon den Dreien, die fih nun hinter 
Schloß und Riegel befinden, ift der 


| in dem Hotel ala AZimmerfellner be- 


Tchäftigt gemefene Harry Campbell. Die 
beiden anderen Burjchen heißen begie- 
bentlich George Henneffey und Charles 
Gerlach. 


— 


Das Wetter. 


Von der Wetterwarte auf dem Aubitoriumiäurm 
wird für die nädhen 24 Gtmuuden folgendes ietser 
ın Wusiicht geftellt: 

Chicago und ee ute Abend und mors 
gen llar; morgen rmer; Ofiwind, 

Illinois: Hente Ubend und morgen far; mor- 
ge und im meitlichen Gebietärheile jchon heute 

bend wärmer; untihe Winde. 

Indiana: Heute ‚Abend und morgen im Allge⸗ 
meinen liar; wärmer: öftlihe Winde. 

Nieder-Mihigan: Heirte Abend umd morgen klar, 
nachdem es zuvor im öftlichen letstheile geregnet 
haben wird; morgen wärmer; äftlide Winde. 

e Abend umd morgen flar; mors 
en, in den nördlichen umb ——— — 
ee Aa in 5 
2x; 0 x is bon 


jelbit entftammt einer in Montreal ans 
gejehenen franzöfijch-fanadifchen Fa: 
milie und hat dort aud) eine gebiegene 
Erziehung genoffen. Er ift im Beſihe 
bon glänzenden Zeugniffen, bie ihn fo= 
wohl zur pharmazeutifchen Praxis, mie 
zur Berufsthätigfeit eines Chemiker 


ftati fich aber durch ehrfiches Streben 
gen Hange, auf fchnelle, ungefegliche 


biefem 

freie 
Zeit und feine fämmtlichen Erfparniffe 
zum Opfer gebracht und nun bat ihn 
dasfelbe ftatt, wie er hoffte, auf bie 
Höhen ded menfchlichen Dafein in bie 
Tiefen geführt. 


Schrotflinte als Ucherrenungss 
mittel. 


Simons MeGuire, Befiker von Lafl- 
fuhrnderfen, deflen Stall fih in Nr. 4II 
North Unenue befindet, Hat fih "nom 
Friedensrichter Kehoe einen Verhafts- 
befehl gegen feine Nachbarin, rauars 
rie Roshoeft, ausftellen Iaffen, melde er 
des Triedenzbruchs und ber Bebrohung 
mit einer Mortwaife anklagt, rat 
Roshoeft fol fich Schon feit Jahren über 


‚ die MeBuire’fchen Fuhrmwerte befchiwert 


| 
| 


} 
I 
I 


haben, melde für die Nachbatſchaft ei⸗ 
nen fönnlichen Gemeinihaden bilden, 
Bor einigen Tagen fand Me&uire 
den Zugang zu feinem Giall burhe- 3 
nen großenAjchenhaufen verfperrit und 
fam fofort zu der Ueberzeugung, * 
nur Frau Roshoeft die Attentäter 
fein könne. Als er die Wie in 
„AUlley“ werfen ließ, erfchien bie 
Nachbarin auch wirklich auf ber 
fläche, angeblich mit einer Schro 
bewaffnet, um Einhalt zu 
MeGuire behauptet, daß Die umge 
fchrodene Dome ihn dur bad in ühuen 
Händen befindliche Ueberrebungämikief 
fo eingefhüchtert bake, daß er | 
nigft da& Weite fuchie. Gr 
* Auf $165,000 wird ber 
betrag der Einnahmen ven 
bie im Grand Opera Houfe 
Aufführungen bei „AM 





CHICAGO 


Steife Männer-Hüte, in den neuen Golf: 
breitrandigen Facons, 
den andere Geſchäfte für 82 


derſelbe Hut, He 


1.38 


use. 


SUPERCREAM 


TRADE-MARK 


SH AVING SOAP 
Softens, Soothes, Satisfies | 


Sold by Druggists In Two Styles 
Cup Cake for Barbers/ 
Sticks for individuals, 

[Maus pr 


"ARMOUR &.COMPANY 


Makers ofthe Celebrated 
Fine Art Toilet Soap 


. 
New York 


"Milwonfee und Chicago Ave, 


Unfere frühzeitige Auslage 
von prachtvollen 


—— 


i Hübſche Herbſt- und Winter: 
18 


Anzüge für 8 1 


Männer.. 

Gin großes Sortiment von neuen Herbit: 
Facons, in allen Schattirungen, don nicht 
appretirten Worſteds, Cheviots, Caſſimeres 
und ein großes Sortiment v. blauen Ser— 
ges und ſchwarzen Clay Worſteds, in den 
neueſten Faeons zugeſchnitten. Es ſind re— 
guläre 815. 00 —— — 


für 


Saar voſen gebrauchen — 
Wir zeigen ein elegantes Sortiment von 
Männer-Hoſen, 
lines und Tweeds—reg. $2.50: 1 50 
Werthe. Unſer Preis — +) 
Was Ihr gebraucht für dieſe Kühlen 
Abende, iſt einer unſerer hubſchen 


Herbſt-Ueberröcke. 


Wir halten zu Euch, wie ſtehts mit einem unſerer J 
modernen, neuen LUnion-made Berbit- Hüte ? 


Zwei Führer in unferem Hut:Departenment. 


| Modische Herbft:gedorasHiüte für Mäns 
in allen neuen Yacons und Schat: 
tirungen. — Unje 


| Preis 





—_ ⸗ 


Damen⸗Dept. 
Feine Skirt! für Damen, die | 
popufäriten@ffelte, 
‚ 2or plaited, inderted 
und Vole Defigns, neueSnow: | 
flate Miihungen und Beau de | 
Soie Model fitting — u ao 
tag ımd Samitag 
au 


Die neuen und hübſchen 
Norfolt Suits, in Snow: 
flates, Cheviots u. jchot- 
ttihenMifhungen, gemacht 
Side WMlaits, 
Plaits oder Kilt Effelten, 
Seide oder Satin gefüt⸗— 
tert, die beliebteſte Neu⸗ 
heit in Damenlleidern — 


* 2 Io und Bam“ für Freis 
-tag.und Sant: 35 


Abends offen. 


ISTRAUS 
F [roRSIO 


Ecke Blue Island Ave., — und Halsted ’& 


Winter-Kleider für die game Familie. 


pE® m M 


anf Kredit 


Bezahlt wie Ihr Fonnt. 


Kleidungsftücte von höchfter Eleganz, 


befte Schneiderarbeit. 
Männer-Kleider. 


Guftom-tailored Anzüge für 
Männer— die Sorte, melde ge: 


| mwöhnlih für $18.00 verkauft 


tilted, Side 


Gfiett, der 
Saijon, 


neuefte Stoff 
ausgezeichnete dauer: 


bafte Qualitäten, „TopNotcders“ 
in jeder Beziehung, 


Männer-Hofen—ertra fpeziell,— 
eine  Griparniß bon gut 75 
Vrogent. Hojen aus Den popu= 
läriten Stoffen, Wrbeit ift bie 
allerbeite, Eure Auswahl aus 


diefer PVartie, bei die: 2.45 


Bor 


Männer:-Hütc— die neuen Facons 
—die neuen Schattirungen—eine 


elegante Auslage, extra Das: 
BVreife, 
fwärts 


VONen sen ——— * 


Freitag und Samit ag 
> 


| 
| 
| 
ſem Berfaufe 


| | und gelangte, 
3 | menn auch dem Erjticlen nahe, biß auf 
4 ben über ben Kontorräumen gelegenen 


810 


Speziell ſür Diejenigen, die ein extra ‚ 


in den populären Hair: B 


1.381 


ö ı am eben getroffen... 


| | nicht von Anfang an dabei war!“ 


| | heit war die Rettung! 


| wird, die breite Schulter, „heity- ER 
der Du 


I 
J. 
| fommen ift.“ 


Abendpoſt⸗, Chicago, Freitag, den 19. September" 1902, 


Bie lichtſcheue Dame. 


| 
| Bon Georges Hbnet. 
| 


(44. Fortjegung.) 

Marcel griff nad einer Art und 
ftürzte fih in, das yabrifgebäube, 
Sengende Hite und Brandgerud 
Ichnürten ihm die Kehle zu, aber er 

| drang weiter vor und ftieg bie Treppe 
hinauf, die zum Kontor führte. Eine 
Wand von Flammen fehnitt ihm den 
Meg ab. Rafch ging er zurüd, Flei- 
terte auf’3 Dach des niederen Flügels, 
der Dacdrinne folgend, 


} 


| 


‚ waren, ift ficher. 


Theil des Daches, den das Feuer noch | 


nicht erreicht hatte, Hier blieb er Itehen. 


fo hatten bie 
bolftändig ein= 


| Raffenzimmer maren, 
Flammen jie jetzt 


| Ohne Zögern begann er mit mächtigen | 


a | Arthieben den Fußboden zu zerfchmet- 


tern. Vom Dad) ber hörte er Zurufe, 


und ohne mit ber Arbeit inne zu hal» 


ten, antwortete er: „Hierher! Im 
| Speicher!” 

. 3 waren der Werfführer und” brei 
mwadere Arbeiter, die ihm mit Beilen 
und Brechftangen nachgelommen waren, 
Sie machten ſich ſofort an's Werk. 
Marcel allein ſchien Kraft für Zehne 
zu haben, die Planken brachen unter 
ſeinen Axthieben wie dünnes Rohr, die 
Vergipſung zerſplitterte, die Backſteine 
wichen und fielen polternd zu * 
Jetzt war ein anſehnliches Loch i 
Fußboden entſtanden, worauf Marcel 
jih platt auf den Bauch legte und mit 
Aufwand all’ feiner Kraft hinunterrief: 
„Dntel Graff, Cardez, Bauboin, jeib 
ihr da?“ 

| Eine erftidte Stimme brang Jchmer 
verftändlich herauf: 

„Du bift’s, Kind?.... Ja, mir find 
da.. Eile tut noth.... wir fünnen 
niht mehr... der Rauch erftidt 
und... 

„Nehmt euch in Acht!” 

Bermittelit der Brechftange eriei- 
terte Marcel das Loch im Fußboden, 
und alsbald quoll der Rauch herauf, 
wie dur) einen Kamin. Als er fich ein 
menig verzogen hatte, jah Marcel die 
drei Männer, bie, ohne ihre Bücher und 
Mappen Iozzulaffen, ergebungspoll dem 
Iod oder der Be jreiung entgegenfahen. 
Die Rettung nahte: ein Strid fam 
durch das Loch herunter. 

„Baudoin! Meinen Onfel unter den 
Armen feit anbinden!” befahl Marcel. 
„Haben Sie’3? „Fertig?“ 

„5a!“ 

„Anziehen!“ 

Die vier Männer auf dem Speicher 
zogen gleichmäßig an, die Zaft murbe 
gehoben, und von Ruß gejchwärzt, mit 
mweikem Gips beftaubt, wurde der halb 
erftichte, an allen Gliedern zitternde 
Graff heraufgewunden und von Mar: 
cel3 jtarfen Armen umfangen. Seiner 
ſprach, aber Onkel und Neffe hielten 
ſich ſchluchzend umfangen. Gardez 
wurde auf dieſelbe Weiſe heraufbeför— 
dert, Baudoin aber ſchlang ſich ſelbſt 
das Seil um und arbeitete ſich daran 
empor. 

„Habt ihr Alles bei euch, was im 
Bureau zu retten war?” fragte Marcel. 
0 fann mich hinunterlaffen, wenn es 
nöthig iſt.“ 

„Nein!“ rief Onkel Graff, die 
Sprache wieder findend. „Wir haben 
die Bücher und Berechnungen, das ge— 
nügt. Die Gebäude ſind verſichert, 
laßt ſie brennen!“ 

„Dann treten wir den Rückzug an 
... die Luft wird hier auch dicker.“ 

Schon - rollte ſchwerer, ſchwarzer 
Raud) herein und hie und da züngelte 
| eine zlamme auf. Marcel umfaßte den 
Onfel und ftüßte ihn auf dem Weg 
übers Dad. Als man die beiden Mäns 
ner vom Hofflur erblidte, erfchallte ein 
Subelruf, der dag Krachen und Heus 
len des Tzeuers übertönte. Die Spriten 
wurden berart gerichtet, daß ihr Rüds 
meg gelichert war, und Retter wie Ges 
rettete gelangten über die eine noch) uns 
berjehrte Treppe in den Hof, wo Graff 
indeß einer Ohnmacht nahe auf einem 
Wollſack zuſammenbrach. 

„Ein Glas Waſſer!“ rief Marcel. 

Im Nu hatte er eine Karaffe in der 
Hand; was er auch verlangt haben 
würde, man hätte das Unmögliche mög— 
lich gemacht, um ihm zu gehorchen. 
Man umdrängte ihn mit Ehrfurcht, jah 
ihn mit ftolzer Zärtlichkeit an; bie 
nämlichen Zeute, die gejtern Abend ges 
| brüflt hatten: „Nieder mit den Fabri- 
fanten!!“ — jetzt aus Herzens⸗ 
grund: „Hoch unſer junger Herr!“ 
Weil er vollbracht hatte, was fie ſich 
nicht zugetraut haben würden, weil ſie 
beſchämt anerkennen mußten, daß er 
tapferer war, beſſer als ſie, beugten ſie 
ſich ihm. 

„Cardez, nehmen Sie all die Bücher 
und Papiere zu ſich in Ihre Wohnung,“ 
ſagte Marcel, „und Du, Onkel, kommſt 
mit mir in mein Laboratorium, daß 
Du Dich erholſt.“ 

„Nein, nein, iſt nicht nöthig. ... ich 
kann jetzt wieder athmen.. . . es geht 
mir ſchon ganz gut. Aber zu rechter 
Zeit biſt Du gekommen, mein guter 
Junge! Eine Viertelſtunde ſpäter, und 
Du hätteſt keinen von uns Dreien mehr 








„Ach Onkel! Unglüd genug, daß ich 


„Wenn Du dabei gemejen. märeft, 





1 | wären iwir Alle mit einander zu Grund 


ı gegangen.... gerade Deine Abmejens 
Sp nur haft 
| Du ung retten förnen, Du allein... .“ 


„Aber fag’ mir nur, wie Alles ge- 


„Wir find ja jeldit im Unklaren bar- 
| über! Schon eine Stunde lang war ih 
| bei Cardez mit dem Arpeiterausfhuß 
zufammen, und zivar hatten mir uns 
eingefchloffen. Die Anträge murden 

Bang für PBuntt- befprochen, und ich 
| muß fagen, daß ein friedliches Ueber: 


| ‚ einfommen mit den verhegten, übel- 


wollenden Leuten mir fehr 5 
erſchien, als wir —* a we 
Ruf: „euer!“ wurden. 


Menn Cardez und fein Ontel no im 


ihre Vertrauensmänner warteten, hat⸗ 
ten zuerſt den dicken Rauch bemerkt, 
der aus dem Wollmagazin herborbrach. 


' Daß die Leute feindfelig geftimmt 


Als ich vorher mil 
Garbez an ihnen vorüber in's Verwal—⸗ 
tungszimmer gegangen war, hatte un 
ein hämifches ————— begrüßt; nicht 
Einer hatte die Müte abgenommen; 
mir hatten und auf eigenem Grund und 
Boden in Feindesland fühlen müflen. 
Yeht fam der Brand, und im Nu waren 
die Arbeiter wie ausgetaufcht. Als fie 
die Fabrik in Flammen jtehen fahen, 
erfaßte fie die reinfte Verzmeiflung, 
benn fie find ja im Grund guimüthig 
und anhänglid. Nah allen Seiten 
ftoben fie auseinander mit: dem Ruf: 
„An die Spriben!“,. dann holten fie 
die Eimer herbei und reihten ji mit 
Eifer in die Kette, und al3 ich mit 


Cardez heraustrat, rief man uns zu: 


geſchloffen, ein Eatkommen war nur Hexrr Graff, wir ſind's nicht! 


J noch nach oben oder unten möglich. 


So 
wahr uns anſere Weiber und Kinder 
lieb ſind, wir haben's nicht gethan!“ 
Als man einen Luxemburger, Namens 
Verſtraet, einen von den Fremden, die 


ſeit acht Tagen hier ſind, in der Nähe 


des brennenden Flügels antraf, wurde 
er von unſeren Leuten ſtürmiſch der 
Brandſtiftung bezichtigt, und wären 
wir nicht eingeſchritten, ſie hätten ihn 
todtgeſchlagen.“ 

Marcel hörte dieſen Bericht mit fin— 
ſterer Miene an. Für ihn war ein 
Zuſammenhang vorhanden. zwiſchen 
dem Brand und der wunderlichen 
Angſt um das Laboratorium, die Baus | 
boin miederholt an ben Tag gelegt 
batte. 


„So lange wir die fchlimmen Ge— 
fellen bier haben,“ hörte er feinen Ges 
treuen jagen, und die Arbeiter riefen 
ja aud: „Diefe Fremden!“ Ein ge- 
beimnißboller Nebel lag über all diefen 
Vorgängen, und Marcel fühlte jich von 
einem Dorngeftrüpp von Haß und 
Drohungen umgeben. War e3 denn 
wirklich fo, daß die Erfindung des Ge» 
neral3 Yedem, der daran theilhatte, 
berhängnißpoll werden follte? Sein 
Blick ſuchte Baudoin, doch dieſer war 
nicht mehr zu ſehen, vermuthlich war er 
im Laboratorium, wohin Marcel ſich 
auch wandte. Das Feuer ließ jetzt nach. 
Man hatte Ströme von Waſſer | 
Magazin gepumpt, und e3 war gelun: | 
gen, dag Feuer unter Wollballen zu er= 
ftiden.. Das eigentliche Fabritgebäude 
Ichten nicht einmal fehmer bejchäpigt zu 
fein, nachdem der Verluft fi nun 
einigermaßen überbliden ließ. Der 
Hauptmann der freiwilligen Feuerwehr 
bon Ars, feines Zeichens ein Klempner, 
fam auf einen Augenblid mit —— 
Kopf, den Helm in der Hand, zu den 
Herren her. 

„Es läuft beſſer ab, als wir geglaubt 
hatten, meine Herren,“ ſagte er. „Die 

Fabrik iſt jetzt zu mehr als zwei Dritt— 
theilen geſichert, und man kann ſich ein 
wenig verſchnaufen, aber in der erſten 
Stunde ging's heiß her!“ 
„Ja, ohne Herrn Marcel würden 
wir nicht hier fiehen und mit Ihnen 
Iprechen, Herr Prevoft,” bemerkte 
Cardez. 
„Großartig, ganz großartig, was der 
junge Herr geleiſtet hat,“ gab der 
Hauptmann zu. „Weber ich, noch meine 

| Leute, Niemand ilt auf den Gedanken 
| gefommen. Um Muth hätte es nicht 
' gefehlt, nur daß eben Niemand darauf 
fam, die Dede durchzufchlagen. Er 
allein hat den Kopf nicht verloren, und 
darauf fommt’3 an!“ 


Werth von Deugniffen. ' 
Größer als Behanptungen. 


Niemand von uns ift fo verhärtet, 
daß wenn er einem Nebenmenjchen 
eine Gefälligfeit gethban, oder etwas 
Annehmlichteit zugemenbet hat er fich 
nicht über eine fleine Anerkennung 
freut. Dies gewährt meijtens größere 
Hreude, al die Ihat felbft und in 
Verbindung hiermit ift der folgende 
Brief von einer Dame von Paris Zer., 
bon Intereſſe: „Werthe Freunde: Ich 
rede Sie als ſoiche an, denn Sie wa 
ren meine Freunde. Drei Sahre lang 
litt ich hin und wieder an Hämorrhoi- 
den. ‘ch wurd. im Hofpital behandelt, 
dem neuen und eleganten Hofpital bon 
Memphis; dort wurde mir nur zeit⸗ 
weilig Linderung zu Theil. Dann ging 
ich weſtlich in dem Glauben, daß eine 
Zuft= und Waſſerwechſel mir nützen 
würde; vor fünf Monaten kamen die 
blutenden Hämorrhoiden wieder und 
ich blutete ſo ſtark, daß ich glaubte, 
ſterben zu müſſen. Ich hatte mich an 
vier der beſten Aerzte in dieſem Theile 
Texas' gewandt; alles was ſie thaten, 
war, daß ſie mich beinahe in's Grab 
brachten; ſie wollten nichts als eine 
große Summe Geldes und mich operi— 
ren. Ich ſagte nein, keines Chirurgen 
Meſſer ſolle mich zerſchneiden, wenn 
meine Zeit zu ſterben gekommen ſei, ſo 
wüßte es Gott, und wenn ich ſterben 
müſſe ſo wollte ich auf einmal ſterben. 
Da hörte ich von Ihrer Medizin. Ich 
gute nicht viel daran, aber doch ließ | 

mir eine Schachtel Ihres — 
Pile Cure kommen; in zwei Tagen lie— 
Ben die Blutungen zur Hälfte nach und 
in einer Woche war ich um fo vieles 
gebeſſert, daß ich vier Blocks gehen 
und ein wenig Hausarbeit verrichten 
konnte. Ich blutete dann nicht mehr, in 
drei Wochen war ich geſund. Gott ſegne 
Sie, daß, Sie fol”. eine wunderbare 
Medizin. im Bereid: leidender Männer 
und Frauen braßhten. ‘ch werde nie 
aufhören, Jhre Medizin zu empfehlen, 
mürbe auch nicht ohne diefelbe fein. Xch 
gebrauchte auch hre Pyramid villen 
Sallie A. Hearndon.“ Zeugniſſe wie 
dieſes, ſollten mehr überzeugen, als 
alle Behauptungen und Verſicherungen 
und ſollten den Leſer über die Vor— 
züge dieſes Mittels nicht im Zweifel 
laffen. Poramid Pile Eure wird von 
allen Apothefern zu fünfzig Cents ba3 
Padet verkauft, oder wird von den 
hrifanten verfhidt an irgend— Eine 
Adreffe na Empfang ded Preifes, 
Schreibt an die Poramid Drug Co., 
Marſhall Mic, zn ihres fleinen 

über Urloie un Be Selang, bon 
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VAN BUREN UND HALSTED STR. 
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E3 thut una leid, jagen zu müjfen, daß die Aenderungen an unferem Las 
den noch nit ganz fertig find und daß under Herbit-Eröffnungs-Verfauf 


Offen 
Samitag 
Abend 


nicht vor nächiter Woche jtattfindet. nawifhen werden wir, um die Sache 
habt; feine alten, berlegenen Kleider zu niedrigen Preifen, fondern die beiten 
und fchönften, die im Markte zu finden find, zu großartigen Preisherans 
Männer: Anzüge und Ucberzicher. 
Neue Herbit: und Minter-Anzüge und MUeberzieher für Männer, in jümmtlichen pos 
und Muftern — das befte und feinfte Lager, imels ⸗ 
ches wir je gezeigt haben. — Für dieſes haben wir 810 is 525 
Chicago finden tönnt, wohin Ahr aud) geht 
Neue elegante Serbit:Hüte. 
und Minter-Derbns und =7yedoras für Männer fprehen. Hauptjächlich die VBlods find 
in dieſer Saiſon ſehr hübſch, und wir zeigen fämmtliche. Wikt Ihr, dab Ihr bei Yon: 
men tönnt, als irgendwo anders in der 
Stadt — Preiie 
Neues Schup- — — jetzt fertig. 
Bisher haben wir nur Männer- und Knaben-Schuhe « geführt, unſer Schuhgeſchäft hat 
men- und Mädchen-Schuhzeug hinzuzufügen. — Dies haben wir jetzt gethan und geben 
wir den Damen und Mädchen von Chicago die größten je dageweſenen Schuh-Bargains. 


lebhaft zu geſtalten, die größten Kleider-Bargains bieten, die Ihr je geſehen 

ſetzungen. Macht Euch die Gelegenheit zu Nutze. 

pulären Stoffen, Schnitt in hochmoderner Facon — hübſches Aſſortiment von Farben 

Rreiie feitgejegt, deren Gleiche Ahr nirgends in 

Mir können nicht zu enthuftaitiich werden, wenn wir von unferm neuen Lager vonHerbfts 

dorf3 einen beilferen Hut:Werth befom- '$1. 90 fis 53. 00 

find or 

aber in joldem Mafe zugenonmen, dab wir gezwungen wurden, eine Partie von Das 
Yondoris Preije jind die billigften in Chicago. 


| 
An biefem Augenblid ertönte ein, 
anaftooller Ruf, und Marcel erichien 
bleich und verjtört por dem Xaboratos 
rium. | 

„Onkel Graff!. Komm raſch!“ 

„Was gibt es de nn? 9" fra ate Cardez. 

„Bleiben Sie!!“ rief ihm Marcel zu. | 
„Mein Onfel allein foll fommen!“ | 

So rafh ihn die Füße trugen, eilte | 
Graff auf den Neffen zu. Auf ber | 
Schwelle des Laboratoriums hielt Baus 
doin Wade, um jeden Unberufenen 
zurückzuweiſen. 

„Komm berein, mein ®ott.... fomm | 
nur!“ rief Marcel, Graff vor fich herz | 
[chiebend. „Bauboin, Ichließen Sie | 
die Thüre bon innen ab.... mit dem | 
Schlüſſel.. 

„Mein Gott, Du madft mir 
Angſt,“ ftöhnte Eraff. „Was 
denn noch geichehen fein?“ 

„Sieh her!“ | 

Don Entfetzen gefe elt, ftanden die | 
drei Männer an der Thüre des inneren | 
Zimmers. Die Spu ten eines milden | 
Kampfes boten fi ihren Blicfen dar; | 
der große Severftußl lag umgeftürzt 
am Boden, bon der gebrochenen Vor= 
bangftange flatterte ein  zerriffener 
Sehen über dem offen ftehenden Fenfier 
nach dem Fluß. Glasflafchen, Retor- 
ten, Glasröhren lagen zerjchmettert, 

zertreten am Boden, auf dem Tifch war 
eine Blutlache, al3 ob ein Sterbender 
dort hHingeltürzt gemeien märe, alle 
Bapiere, die im Zimmer zerftreut 
lagen, waren mit Blut beiprigt, bie 
Schublade des Schreibiiiches hing her- 
aus. 

„Was ilt nur porgefallen?” fragte 
Graff leife, ala ob ihm Anafi die Kehle | 
zuſchnürte. | 

„Sreife in die Schublade, Ontel 
fuche das Rezept, das ich vor Deinen | 
Augen bineingeleat habe!“ | 

a BED. 

„Es iſt fort! Geraubt!: Sieh Dich | 
nah der Flalhe um, morin ich die 
Schießpulverprobe verwahrt hatte, und 
die dort auf dem Til Stand! Vers | 
ſchwunden!“ 

„Geſtohlen? Von wem?“ 

„Wer bat die Fabrik in Brand ge: | 

2 Weſſ r 98 Blut as Til: | — 
Ned! — a in _ | hantirt, tft nach Erledigung ihres Ta— 
brecheriiche Hand hat es vergoffen? | gepenfums zu ermibet, um ihrenGeift 
Ontel Graff, wir haben furdtbaren mit ber Lettüre belehrender Bücher zu 
Haß auf uns geladen, Du fiehit, mag | befhäftigen oder ihre Nerven durch 
ſich an Tremonts Enideckungen inüpft Vergnügungen anzuſtrengen, bie bis 

‚eine ganze Verbrecherbande ift jeit | 3um anderen Morgen dauern“ — fuhr 
Monaten am Wert, um das Geheimniß | ie Rebnerin fort, und bonnerte dann 
an fich zu reißen, fofte e&, was es wolle; | mit erhobener Stimme die Aufforbe- 
nichts fchredt fie, nichts hält fie auf. rung in bie Verfammlung hinein, daß 
Wie richtig Kat mein Vater gefüglt, | der Konvent etwas für diefe Enterbten 
als er's nicht dulden mollte, daß ich | tdun müffe, bamit fie in biefer Hin- 
| ficht gleichberechtigt mit ihren glüdli= 
heren Schweitern mürden, Stürmi- 
fher Applaus folate den Ausfüh- 
rungen. Als aber rau Baler die 
Frage aufitellte: „Wie ift dem Webel- 
ſtande abzuhelfen?“, da wurde «8 
mäuschenftill im Saale; feine der zahl- 
reichen Befürworterinnen der Meh- 
rung " der Heirathägelegenheiten für 
fleißige Näherinnen, auch nicht Die 
Mednerin, muhte eine die Sache er— 

ihöpfende Antwort zu geben.. Yrau. 
Baker ließ e3 nicht an guten Rat) 
ichläaen fehlen; fie meinte, die unver= 
heiratheten Näherinnen jollten e8 be— 
fonder3 im Verfehr mit beirathafäht- 

aen Männern nicht an Gefhmad und | 
Eleganz ihrer äußeren Hülle fehlen | 
Iaffen; fie follten unter fich Vereini- | 
gungen bilden, die mit gefelligen Ver: 
anftaltunaen in die Deffentlichfeit tre= 
ten; fie follten fich in Zufunft nicht nur 
ala Arbeitgmafchinen betrachten, ſon— 
dern ihre Ansprüche an daß Leben gel» 
tend machen; mie aber eine Näberin 
oder Kleivermacherin neben ihrer an 
ftrengenden Berufsthätigfeit die Zeit 
finden kann, fich alle die Eigenfchaften 
und Fähigkeiten anzueignen, die bon 
einer tüchtigenHausfrau geforbert wer- 
den, da& mußte auch fie micht zu berra=- 
then. Daß e3 aleihmohl Hunberte 
folcher tüchtiger Frauen in Chicago | 
cibt, die derartige Berufäpflichten mit 

ihrer häuslichen Ihätigkeit zu dereini- 

gen willen, ifl ber Stebnerin anſchei⸗ 


Wir Alle geben zu, daß es von Wichtigkeit iſt, in Krank— 
heitsfällen, Arbeitsloſigkeit und hohem Alter etwas Geld ge— 
ſpart zu haben, aber wie bekommen wir es, wenn wir nicht zu 
ſparen anfangen? Ihr kennt nicht die Macht von ſtetigen klei— 
nen Erſparniſſen, unterſtützt mit Zinſen, bis Ihr es probirt 
habt. 


Beginnt ein Spar-Konto mit einem Dollar. 3 Proz. Zinſen 
erlaubt, zweimal im Jahr ausbezahlt. Sprecht vor für eine 
Metall-Bank. Ihr habt die Bank—wir haben den Schlüſſel. 


RovaL TRUST GOMPANY=BANK 


Spar:Departement offen Montag Abends von 6 bis 8 und 
täglih von 10 Bormittags bis 3 Nahmittagd. Samitags 
von 9 Zermittagt bis Mittags. 

Eine Staatsbank— Gtablirt 1891. 


ſolche 
kann 


hoyal Insurance Building, 169 Jackson Boulv. 





Schmeckt hr den Weigen 
darin ? 


Dann hat Eure Ködhin —— 
das Brot gebacken von I W 


GOLDEN — — 
X 
HORN LS 
und Ihr cht die ganze Frucht dreißigjähriger Arbeit, ein 
tadellofes Mehl zu erzeugen. 


3000 Grocers verfaufen es. 
Wenn es Euer Grocer nicht vertauft, fchreibt uns, 


STAR & CRESCENT MILLING C0., CHICAGO. 


rn nn ne — — 


forberliche Geifteg- und Herzenseigen— 
ſchaften von Heirathskandidatinnen 
gab ſie in ihrer Anſprache nicht den 
geringſten Hinweis und auf leuchtende 
Vorbilder unter den verheiratheten 
Näherinnen und Kleidermacherinnen, 
die beſonders in deutſchamerikaniſchen 
Frauenkreiſen zahlreich vertreten ſind, 
wies ſie auch nicht hin. 


Rur; und New 


* Die „SamaritersGerberge," Nr. 
198 €. Dipifton Str., ijt „wegen Man: 
geld an der nöthigen Unterftügung“ 
bon dem Eigenthümer bed Gebäudes, 
Herrn 73: Henning, ala Solche geichlof- 
fen worden. Der Pla wird al? billige 
Herberge weitergeführt. 


* Die Chicagoer Anmälte E. M. 
Algeraft und Frank Asbury Johnſon 
find geitern von einem Ausfluge nad 
Wooming heimgefehrt, und zeigen nun 
fieben Bärenfelle, deren frühere Träger 
fie gemeinfchaftlih im Verlaufe von 
wenigen Sekunden erlegt haben wollen. 
Gute Freunde der Beiden erkundigen 
' fich aber dennoch mit andauernder Bo2- 
beit bei ihnen nach bem Baarpreiſe, 

welcher für derartige Pelzwaaren im 
wilden Weſten berechnei wird. 


mich mit der Entdeckung beſchäftige, 
und auch Baudoin wußte, was er that, 
als er im Laboratorium Wache halten 
wollte. Nur die — brunſt hat ihn 
veranlaßt, feinen Bofien zu verlaflen; 
märe er hier geblieben, fein Blut färbte | 
jeßt den Boden, aber mer, mer bat das 
feinige hier vergofjen?“ 

„Ich bitte Dich, Kind, werde ruhi— 
ger,“ mahnte Graff, von Marcels 
———— Aufregung erjchredt. „Baus 
doin, Iyrechen Sie, erklären Sie ung, 
was Sie milfen.. 


(Sortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Männer für Näherinnen. 





Die „National Drefmafers’ Affociation ‘ 
behandelt in ihrer Konvention auch die 
Beirathsfrage. 


„Die geihicdteften und fleihigften 
Näherinnen und Kleidermacherinnen 
gehen bei der allgemeinen Bertheilung 
der Freuden des Ehe- und Yamilien- 
leben3 leer aus; fie find dazu berur- 
theilt, die Menge der qrämlichen alten 
Yungfern in Diejem Zande zu ber= 
mehren; dem Uebelitand follte abgehol- 
fen. werben,“ erklärte die NRebnerin 
Yrau Baler in der gejtern Abend abae- 
baltenen Berfammlung des Rational- 
verbande3 der Kleibermacherinnen. 
„Die Aermfte, welche Tag für Tag bon 


Wenn Jhr ein Hemd jucht daß paßt 
und fi gut trägt — Full Dreß, Ge- 
ichäft, Zouriften-Hemb — feht 
unferem Namen. 

Eued Händler 'dat fie zum BVerfasf. 


Glucit, Peabady & En, 


a —— — — — — —— — — 


nend — En er⸗ 





NOTHING SOLDI| 
Everything given away 
FREE 


for Tobacco Tags, Coupons, Cigar Bands, etc. 


invited to call’ and see ne andere 


ns 


now on exhibition at our store, 


i No. 169 East Madison St, 
Chicago, Ill. 


FLORODORA TAG CO. 


Catalogue, illustrating Presents and giving full particu- 
lars of the offer, can be obtained at the above addiıess. 
Presents will be given in exchange for Tags, Cıgar 
Bands, etc., when the tags, etc., are delivered in per- 
son at 169 East Madison St., Chicago, but no Presents 
will be shipped or mailed from that address, 


Parties mailing tags, cigar bands, etc,, 


for Presents, 


should address them to the “ Florodora Tag Company, 
4241 Folsom Ave., St. Louis, Mo.” 


: 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von ber "Associated Press.” 
Inland. 


2 Todte, viele Berlchte. 
Schlimmes Bahnunglüd in Ohio. — Ein 
anderes in Penniylvanien. 

Springfield, D., 19. Sept. E3 trifjt 
bier die Meldung ein, daß fi hei 
Leesburg, zmwifchen Cincinnati und 
Columbu3, ein fchlimmes Unglüd auf 
der Baltimore- & Dhio-Southmeitern 
Bahn ereignete. Mehrere Waggons 
und die Zofomotine eines Schnellzuaes 
entgleijten, und e3 mwird berichtet, daß 
mehrere Perfonen getöbtet feien. 

Chillicothe, D., 18. Sept. Da3 Un: 
glüd in der Nähe vonXeesburg pajfirte 
geitern Abend um 8 Uhr und entftard 
dadurch, daß der betreffende Zug, mäh- 
rend er eine Gefhmwindigfeit von 50 
Meilen pro Stunde hatte, in eine of- 
fene Weiche lief. Im das Unglüd nod 
zu berfehlimmern, erplodirte die Lofu- 
motive, und der Zofomotivführer Phi- 
Iip Roe fomwie der Heizer Charles 
Studer von Ehillicothe wurden auf 
ber Stelle getödtet. 


Sämmtlide Waggons entaleijten, 


doch, Tomeit die Nachrichten aehen, 


i 


Niemand jchiver. Der Zug beitand aus | 


8 Mäggond und mar dicht mit Perjo- 
nen gefüllt, melde vom Cincinnatier 
Herdftfeft Heimfehrten. 
Die Verleten murden nad dem 
„Warner Houfe“ hierher aebradt. 
Al der Zug da& Geleife verlieh, 


i Der verurfachte 


! Der Sieg blieb den } 


warf er auch mehrere Telegrapbenpfo= ! 
ften um; daher liegen alle Drähte jebt | 


nieder, und nähere Auskunft ift fchwer 
zu erlangen. Erjt glaubte man, Die 
Bemannung eines Güterzuas habe da3 
Geleife offen gelaffen; aber e3 war zur 
Zeit fein Zug auf dem Geitenaeleife, 
und da Unglüd ift noch) etwas rätj)- 
ſelhaft. 

Das Unglück iſt jedenfalls eines der 
ſchlimmſten, welche auf dieſer Linie 
je vorgekommen ſind. Poſt- und Bag— 
gage-Wagen thürmten ſich über dem 
Waſſerbehälter der Lokomotive, und 
die Zerſtörung war eine große. Die 
Räumung des Geleiſes erfordert viele 
Stunden. 

Unter den verletzten Paſſagieren 
ſind: Frau Otto Wißler und Charles 


de. 


Noſher von Chiillcothe; HenryGreen-⸗ 


baum; Frau John Sellers und Frli. 
Splv eſter von Willſton, O.; 
George Warner, Mabel Warner. 
Der General = Betriebäleiter 
Bahn, 3. ©. Raten, befand fi in 


rr 
I9r7- 
jet 


des nerunglücten Zuges und blieb 
berlebt., 
ter Verlehten und beorberte zwei Waa- 
aon3 und eine Zofomotive herbei, wel: 


ter zu ei nem jolden Sohn 
Frau 


der 


machen, iſt hierher zurückgekehrt und 


che die Verletzten nach Chillicothe brach⸗ 


ien. 


Sindianapolig, 19. Cept. Ym. 


re ı Feuer aus. 
— — — — bei der Befämpfung der Flammen ber: | 
“. : lebt, und 25 Bferde verbrannten, Man 


= ; e . | Houje von Nempott, 
nem Privatwaggon im hinteren Theil | x 5 
un ! x: 2 X 

- S 2hier aufgebrochen war, 
Er leiteie die Wegſchaffung 


Was Peary erzählt. 
Der Nordpol wieder einmal nicht erreicht. 


Sydney, N. S., 19. Sept. Wie 
ſchon erwähnt, war Leutnant Peary 
auf ſeiner diesmaligen Polarfahrt bis 
84 Grad und 17 Minuten nördlicher 
Breite gekommen. Er kam alſo nicht 
ſo weit wie der Herzog der Abruzzen 
(86 Grad 33 Minuten) und Nanſen 
(86 Grad 14 Minuten). Immerhin 
war ſeine Leiſtung die beſte unter den 


amerikaniſchen Forſchern; die nächſi- 
beite unter diefen war die von Lorf= | 


mood, welcher (im ‘Jahre 1882) bis 83 
Grad und 24 Minuten nördlicher 
Breite fam. Peary blieb auf feiner 
diesmaligen Fahrt noch 343 Meilen 
bom Nordpol entfernt. Er ift fo feit, 


mie nur je, überzeugt, daß derjelbe er: | 


reicht werden fünne, wird aber wahr 
Tcheinlich jelber feinen diesbezüglichen 
Verfuh mehr machen. Wie er vorläu- 
fig andeutet, hat die Erpedition im 
Einzelnen mancde 
werthoolle Entdedungen gemacht. 


New Yorker Leihſtall-BSrand. 

New Hort, 19. Sept. Zu früber 
Morgenitunde bradh in bem groben 
Leibfial No. 525 Oft 68. Straße 
3 Feuerwehrleute wurden 


fürchtet, daß ziwei der Verleßten nicht 
mit dem Leben dabonfommen werden. 
finanzielle Schaden 
war verhältnigmäßig gering. 
=— — —ñ ——— 
Auslaud. 


Vertheidigern. 


Hamburg, 19. Sept. Die zum Ab— 


ſchluß gelängten Flottenmanöver an— 


der Elb-Mündung verliefen doch nicht 


ganz ſo, wie anfänglich gemeldet wur- 
Thatſache iſt —* * das vom | 
che“ Geſchwa⸗ 
der die Verth rdigungeflotte theoretiich | 


Kaiſer befehligte „feir 


zerſtörte und die unterſeeiſchen Minen, 
welche die Elb-Mündung abſperrten, 


vernichtete, ſchließlich wurde aber das 


angreifende Geſchwader von der ver— 
theidigenden Torpedobootflottille zer— 
ſtört. 

Der Kaiſer hat an die Mutter des 
Vize-Admirals von Koeſter telegraphirt 
und ihr mitgetheilt, daß er dem Admi— 
ral für ſeine hervorragenden Verdienſte 
den Schwarzen Adlerorden verliehen 
hat. Das Telegramm ſchließt mit den 
Worten: „Ach begtüchvünt che die Mut 
und das 
Baterland zu einem jolden Mann.” 

Don YHirilea zurück. 

London, 19. Sept. Fitzhugh Wh 
N... weld her mit 
vem Lord Hindlip am 1. Febrsiar ven 
um eine Yor= 
Ihungstour nad dem oberen Nil zu 


J egr 


te⸗ 


wird im Oktober nach New Mort ab- 
fahren. Er jagt, die Reife jet interej- 


| jant geweſen, und er ſei auch auf Ge— 


Bryan gerieth auf ſeiner Fahrt von 


Cincinnati nach Greencaſtle geſtern in 
einen Unfall auf der Big Four-Bahn, 
blieb aber unverletzt. 
am Uebergang der New Jerſey Straße 


biet gekommen, das noch niemals ein 
Europäer beſucht habe. Er fand die 
Bevölkerung im Allgemeinen freund— 


lich; nur in der Nähe des Margherita— 


Der Zug rannte | 


gegen eine Gehöft-Tofomotive, und bei- 
de Lolomotiven nahmen Schaden. Dog ı 


famen die Paffagiere mit beiler Haut 
davon. Bryan ſtieg ab und hielt einen 
unborbereiteten Empfang auf 
Straße. 


der | 
‚ wurde ihnen mit € | 
wenn fie einen Verjuch machten, fich zu | 


Pittöburg, 19. Sept. Bei Whitney, | 


Ba., prallten fur; bor 10 Uhr 


heute | 


Vormittag zwei örtliche Güterzüge auf | 


der Pittsburg- & Weftern-Bahn zus | 
fammen. Eine Anzahl Bafjagiere | 
wurde getöbtet ober verlegt — nähere | 
Nachrichten ftehen no aus — und 
beide Züge wurden arg demolirt. 

Bon Rebellen angehalten. 


San Franzißfo, 19. Sept. Der 
Dampfer „City of Para“, welcher heute 
von Banama eintraf, hatte den Kapi- 
tan. €. Moon vom britifhen Dam- 
pfer „Balena“ an Bord. Diefer theilte 
mit, daß fein Schiff auf hoher See vom 
tolombifchen Rebellenboot „BoHyaca“ 
(da8 früher der tolombifchenftegierung 
gehört hatte) angehalten und durchfucht 
worden jei, troß ber Protefte des Kapi- 
täns. Er wird darüber einen Bericht 
an ben britifchen —2* ul een Die 


Rebellen — 
Dampfer Waffen für die ee | 
Regierung bon Valparaifo ber beför- 


fees gab e3 etliche Schwierigkeiten mit 
den niederen Propvinzial-Beamten. Drei 
Tage hindurd wurden Whitehoufe und 
Lord Hindlip als Gefangene feitgehal- 
ten, weil die Ort2behörden das Schrei- 
ben des Kaifers Menelit von Abelitni- 
nen. nicht ancıfennen wollten; und es 
Erſchießung gedroht, 


entfernen. 
Die Expedition beſuchte auch die ſog. 
Teufels-Zone von Walamo auf's Neue. 


Während Whilehouſe und Lord Hind- 
lip zu Adis Abeba waren, wurden fie | 
vom Kaiſer Menelil auf's Herzlichſte 
behandelt, und dieſer gab ihnen auch 


ein Bankett und geſtattete ihnen, in 
ſeiner Privat-Jagdreſerve zu ſchießen, 
in welche nie zuvor ein Weißer zugelaſ— 
ſen worden war. 

Wetter⸗Unheil in Thüriugen. 


Erfurt, 19. Sept. Abermals iſt 
Thüringen von eniſetzlichen Unwettern 
heimgeſucht worden, nachdem erſt letzte 
Woche durch Stürme gewaltiges Unheil 
angerichtet worden war. Im Gera'er 
Lande iſt die ganze Herbſternte ver— 
nichtet, und der Schaden wird ſich auf 
bieie Millionen Mark beziffern. Ein 
Nothſtand unter einem beträchtlichen 

il der Benöllerun unauäbleib= 


A 
wenn die — — — 
na helfend eing 


wiſſenſchaftlich 


| und mie die Urjache entfernt wird. 


„Abendpoſt“, 


Krügers Memoiren. 


Berlin, 19. Sept. Er-PBräfident 
Krüger Memoiren, melche demnächſt 
weiteren Kreiſen zugänglich werden, 
ſind nüchterne, trockene Aufzeichnun⸗ 
gen, worin hauptſächlich die Entſteh— 
ungs-Geihichte des Boerenkrieges ge— 
ſchildert wird. Die kriegeriſchen Ope— 
rationen werden in einem einzigen 
knappen Kapitel abgeihan. Die deut— 
ſche Ausgabe des Memoirenwerkes wird 
noch nicht —— geſtellt. Sie dürfte 
OR 300 Drudfeiten ftarf werden. 

Der deutſche Herausgeber geht auf's 
Gründlichſte vor. Er beſuchte kürzlich 
Herrn Krüger und legte ihm 180 Fra— 
gen vor. 

Noch ein Polarforſcher zurück. 

Haugeſund, Norwegen 19. Sept. 
Der heimwärts fahrende Polardampfer 
„Fram“, mit der Sverdrup'ſchen Er— 
pedition an Vord, fuhr heute an Ut— 
ſire vorüber und nahm einen LZootjen 

ı auf. 
(Kapitän Dtto Sperdrup, melder 
‚ den „Zzram” mährend Dr. Nanjen’s 
ı Erpedition nad) dem Nordpol im Jahre 
' 1895 befehliat hatte, war am 24. Juni 
1898 von Ehrifiiania, Norivegen, aus 
nad den Polar-Regionen abgefahren. 
Borber hatte er in einer Antwort auf 
| einen Befchwerdebrief des amerikani— 
; Shen Leutnants Peary erklärt, daß er 
' diegmal gar nicht darauf ausgehe, den 
Nordpol zu erreichen, Jondern nur 
; Grönland und die dortigen Eitverhält- 
| niffe gründlicher erforfchen molle.) 


Cefegrapfiche Helizen. 


Inlaud. 
— Auch in Idaho, weſtlich vom Yel⸗ 
lowſtone-Nationalpark, ſind neue 
Waldbrände ausgebrochen. 

— Der Großfürſt Boris von Ruß— 
land iſt auf dem Dampfer „La Lor— 
raine“ nach Europa abgefahren. 

— In Shyracuſe, N. Y., murde da3 
Gefhäft der „Nem York State Bant 
Co.“ gefhlofjen. Die Bank beſtand ſeit 
50 Jahren. 

— Richter Field in Louisville ge— 
mwährte einen Einhaltsbefehl, melcher 
den Fauſtkampf zwiſchen MeGovern 
und „Young“ Corbett verbietet. 

— Zu Henderfon’? Nüdtritt als 
abermaliger Kandidat für den Son 
greß mird noch hinzugefügt, daß er in 
der fommenden Seffion jein Amt als 
Sprecher des Abgeordnetenhaufes noch 
führen wird. 

— Bräfident Noojevelt’3 Stumpreife 
beginnt am 19. September und endet 
am 7. Dftober. Er wird in 57 Städ— 
ten und Iomn3 jprechen, zuerit in Cin- 
cinnati am 20. Gept., in Chicago am 
3. Oktober. 

— Bei Bellehue, Nebr., rannte ein 
: Spezial-Bofizug ber Burlington-Bahn 
in dos hintere Ende eines Gi iterzuges. 
Ein Angeſtellter wurde tödtlich, und ein 
anderer ſchwer verletzt. Die Paſſa— 
giere kamen mit dem Schrecken davon. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Cincinnatier 
fiegten über Chicanver mit 2 zu O, 
Pittsburger über St. Louiſer mit 7 zu 
6. „American League” 
ı 6, Detroit 5; Philadelphia 9, Waſh⸗ 

ington 2; Boſton 5. Baltimore 2. 

— Das Poſtgebäude zu Minot, N. 

D., ſtürzte zuſammen; der County— 
Schatzmeiſter Lynch und der Anwalt 
Harris wurden dabei Ihmer berleht. 
Man fürchtet, 


Leute unter den Trümmern begra ben 


ift. 


# 
—— 


3 


Frei für Millionen. 
Ein worthvolles ſtleines RBuch auf Ver- 
| fangen frei verfandt. 


Mediziniihe Tücher find nicht immer 
intereffante Ceftüre, befonders nicht für 
| Leute, die fich quier Gejundheit er= 

freuen, aber thatjählich tft noch nicht 

einer bon zehn vollftändig gefund, und 
aud) bei dem Geſundeſlen ſtellt fich nach 
und nach Stranfheit ein. 

Es ift eine anerlannte Thatiacse, 
da& neungehniel aller Krankheiten mit 
dem ‚Zufammendruch der Verdauung 
beginnen; ein ſchwacher Magen ſchwächt 

und verſchlechtert den Körper und 
macht ſo der Krankheit das Eindringen 
leicht. 

Niemand braucht Schwindſucht, Rie— 
renleiden, Lebe rbeſchwerden oder Herz⸗ 
krankheit und Nervöſität zu befürchten, 

ſo lange die Verdauung gut und der 

Magen im Stande iſt, reichliche, ge— 

ſunde Nahrung zu verdauen. 

Magenſchwäche zeigt ſich in einer 

Menge Symptome, und dieſes kleine 

Buch beſchreibt dieſelben und Urſachen 

genau und gibt den Weg zur Heilung 

an, ſo einfach, daß Jeder ihm folgen 
und anwenden kann. 

Tauſende haben irgend eine Art von 
Magenleiden und wiſſen es nicht. Sie 
ſchreiben die Kopfſchmerzen, Mattig— 
keit, Nervoſität, Schlafloſigkeit, Herz— 
klopfen, Verſtopfung und ähnliche 
Symptome irgend einer anderen Ur— 
ſache als der wahren zu. Stärkt Eure 
Verdauung und das Herzleiden, Lun— 
genleiden, Leberleiden oder Nerven— 
ſchwäche verſchwindet ſchnell. 

Dieſes kleine Buch enthält Abhand— 
lungen über die Urſache und Heilung 

von Unverdaulichkeit und die darauf 

ſolgenden Beſchwerden. 

Es beſchreibt die Symptome 
Acid Dyspepſie, nervöſer Dyspepſie, 
langſamer Dyspepſie, Verdauungs— 
Dyspepſie, Magenkatarrh und alle 
Leiden der Verdauungs-Organe in 
| verftänblicer Sprache, leicht und flar 


bon 


Es gibt werthvolle Rathſchläge in 

| Bezug auf Diät und enthält eine Lifte, 

worin die Länge der Zeit angegeben 

wird, die erforderlich ift, die verjchie- 

denen Speifen zu verbauen, etwas, was 

jede Perfon mit fchwacher Verdauung 
wiſſen ſollte. 

Es loſtet nichts; ſchreibt einfach 
Euren Namen und Adreſſe deutlich auf 
eine Poſtkarte an die %. U. Stuart 
Co., Marſhall, Mich., und erfucht um 
ein Leine Buch über Magentranthei- 


ten, und e& wird Cud — * a 


een. >. 


Be 


Chicago, Freitag, den. 1% 


— St. Louis ! 


ner — —— — — 


anf | mundete je i 
aß noch eine Anzahl | Schuß töbtlich, worauf er fich der Po— 


Er war im tt ag ges iR 


.meen fämpfen. 


CTOPYRICHT am 
ar r e — 
Bar man 

ME KUa 2 a 


trachtet worden... 
Retail 
arı beften pafiende Tacon zu erhalten... Es 
wir verfaufen alle hübichen Yyacoıs Derbys und Fedoras zu 


Für Leute, welche den obigen Preis nicht bezahlen wollen empfehlen wir unſeren neuen 
es iſt der beſte Hut, der je zu einem populären Preis gemacht wurde ... 
wünſcht .. ſteif, und die Hub's Garantie, 
Geld zurück, wenn nicht befriedigt“, 
Herbſt-Facons 
ſind jetzt ſertig. 
nen Hut, in Berg auf © 
gut wie irgend einer im Lande, ohne Nüd- 

ficht aut den Breis, für . 2 + . . . 5 


— — 


— Zu Marcfield, Oreg., wurde der 
Farbige Alonzo Tucder wegen verbre- 
cherifchen Angriff auf eire Frau Den» 
ni3 gelynchmordet. 

— Der Shloffer Frant Straffer 
fehrte nach mehrmonatiger Abmwefenheit 
nach Greensbura, Pa., zuriid und ver= 
feine Gattin Durch einen 


lizei ſtellte. 
mejen, aber als geheilt entlc 
den. 

— Bei Keriey Ein, N. 
man im Morrig-ftanal die, 


aſſen wor— 


ER, fand 


Ve⸗ 


September 1902 


Offen 
Samſtag Abend 
bis 
10 Uhr. 


Ins Delle in Herblikleidern für Männern. 


Moderne Schneiderfunit hat Die 


Qualität von hochfeinen fertigen Kleidern zu folder 


Bollfommenheit gebradt, dDak fic ih von den auf Beitchung gemachten nur noch durch 
den Preis unterſcheiden. Unſer rieſiges Lager, aus welchem jedes Kleidungsſtück ſpe— 
ziell auf unſere Seſtellung gemacht wurde, umfaßt die neueſten und ſchönſten Muſter in 
Geweben, die einfach tadellos ſind, wodurch Euch die Unannehmlichkeit, der Aerger und 
die hohen Preiſe, die, ven auf Beſtellung gemachten Kleidern unzertrennlich ſind, er— 


ſpart bletben. 


Elegante Männer · Herbſt · Anzũge. ... 
und feinften feidegemifhte Worfteds.... 
werthen Facons und in der fchlerlofeften Weife gefhneidert, 


»Preife von 


Seine Hechft = Ueberzieher für Männer... 
. die feiniten Vicunas, Coverts und Whipcords .... 


zonefte Mode für Männer vorfchreibt 
Ertra ſta 


ſtändiges Lager von feinen Anzügen zu inſpiziren, 


Preijen, rangirend 'von 


Spezieh— Der Aeft unferer feinen Serft- Aeberzie her für 2 
„die theuerfien Eoverts und Vicunas.. 


vorbaften Habt Ihr die Auswahl für 


sn unjerm Kutjcher:Tept. (4. floor) führen wir eine vollftändige Auswahl in Whipeord Undreh : 
und Dre-Röden und Hojen für Kuticher . . 
zu den twohlfeiliten Preijen. 


Schleifen... 


in den wünfdens- 


.Preiſe rangiren von 


tie Männer, welche es fchiwer finden, zufriedenftellende fertigefleider zu taufen, find erfucht, 


. in Größen 45 bis 52, einjchließlich, zu >12 bis 8 
er 19.5 


75 


änner....von letter 
..wirklidie $18.00, 520.00 un $25.00 


. auch weiße Stodinet = Hojen, 


die modernflen neuen Coronation Twerds, Fancy Sootd Milhungen 


814. 


in den modernen Paletot, Che‘ 


jugejchnitten und gemadt, wie e8 die * 12 bis 35 


90 bis $36.50 


Td ur) furgen Bor = fFaconz 


unfer volle 


32 
510 


Anzügen 
Stiefel, Boot Tops, Hüte u. 


Satfon übrig geblieben 
2Bertfe....fo lange fie 


Jene Herbl:Schuhe Für Männer und Damen. 


Veue Sendungen in den neneflen NMovelties 


fend alle verfhiedenen Lederforten und die eleganteften Leiften. 


Patent Coltjfin, Enamel, Belour Calf, Bor Calf, 
Mooje Kalf, wetterdidte Scal, Kidjfin und impor: 
tirte War Calfifin Schuhe für Männer und Da: 


52 bis S6 


men... 


Preije rangiren 
von N 


Ein fpeziellee Schuh für junge Männer... 
. mit Militär-Abjägen.. . . 


2,90 & 84 


Hubs Owen“ 
Tacon ift anderswo nicht g-® 
zu haben... . für 


sn unjeren Sinaben- 


erhaftigfeit, 
Preiſe 
rangiren von 


con3 ... 


„Ihe 
dieſe mers“ f. Babies u. Kinder 
Schuh f. die Kleinen zu 


irgend einem Preis 


Stetſon und Royal Hüte. 


Nahezu während eines halben Jahrhunderts ſind dieſe berühmten Hüte als die vollkommenſten be— 


- Sortiment in der Welt.. 


. entiweder weich oder 
mit jedem Hut 
feidenen und Opera-Hüten 
.Wir _verfaufen einen ſeide— 


Dualität und yacon fo 
[> 2 


im 


— — —— — — — 
— — TE — 


oanzlich | 


nacdte Qeiche einer jungen Frauensper: | M 


fon, mit einem Eilenflüd beſchwert, 
und eine Wunde am linterleibe 
gend. Später murde die Leiche 
dem Schneidergeſellen Joſeph Pulitzer 
als die ſeiner Gattin Annie identfizirt. 

— Kapi. Lodd, 
kannten St. Louiſer Firma und am 
Feldzug in Kuba betheiligt geweſen, 
geht nach Kolombia, um ſich den In⸗ 
ſurgenten unter General Herrera anzu 
ſchließen. Eine große Anzahl Ameri- ⸗ 
kaner ſoll, wie es heiß 


zei⸗ 


R 


— Das Haus der Frau P. B. L 
in South Haven, Mi., einer früheren 


EChicagoerin, brannte eine halbe 


bon 


Mitglied einer be  W 


t, in beiden Ur= | 


J 
ino 


Stunde nach dem Tode der Frau nie- J 


der, und erſt als die Leiche faſt bis zur 


Unkenntlichkeit verbrannt war, fonnte | # 


das Feuer gelöſcht werden. Als 


der | 


Brandftiftung verdächtig wurde Harıy | 


Parmalee aus Chicago verhaftet. 
— Aus Eiferfuht erihoh U. €. 


Mbitcomb von Chicago 134 Cm 
Sampjon in Battle | 


bourn Ane.) N. 9. 
Sreef, Mich., vermundeie Frau Eliza- 
betHNotter jcehwer und brachte fich Telbft 
dann tödtliche Verleßungen bei. 


I 


Sopyright, 1902, by B. KUPPENHEIMER & CO. 


Frau 


Notter war die Haushälterin Wit: | 
comb3 unb jollte geftern Abend mit |} 


Sampfon vermählt werden. 
Ausland. 
8 —— weſtfäliſche Roh⸗ 
eifen yndikat hat feinen Preis 
50 Cents per Tonne ermäßigt. 
— Der Berliner „Lofal-Anzeiger“ 
meldet aus Bochum, Weftfalen, daß das 


- Ds 
En 
S 


Cote⸗Syndikat große Poſten Coke nach 


den Ver. Staaten verkauft habe. 
— Der Londoner „Zimes“ 
müffen die Parifer, 


neue ftädtifche Steuern finnen. 


nifter Sali&burh, ber feiner Gefundheit 


wegen nach dem ſüdlichen Europa ge⸗ 
gangen war, iſt in der Schweiz krank 


und bettlägerig. 


— Nach dem jüngſten Angriff "des | 


großen chinefifchen „Borer“=Heeres auf 
Tſcheng Zu Fu, welcher jchließlich zu= 
rücigefchlagen wurde, find in der Stadt | 
14 Borer und mehrere andere Rebellen 
hingerichtet morben. 

— Das holländiſche Budget, — 
dem Landtag unterbreitet — 
en nn 

—— * wurde eine € 


zufolge | 
um Das Defizit | 
des ftäbtifchen. Haushalts nicht im’3 
Riejenhafte anwochſen zu Iaffen, auf | 
| hat angekündigt, 


— Der frühere dritifche Premiermi- | Ihloffen ift, die füdlihe Mandfdurei | 


' pi3 zum Liau-fluffe, und die Niu- 


um | 


NORTH AVENUE, 


Ecke Larrabee S$tr. 


—— ange⸗ 


höhung der 
kündigt. 


— Der ruſſiſche Geſandie in Peking 
daß Rußland ent— 


Tſchwang⸗Schanheikwan⸗Bahn am 8. 
Oktober den Chineſen wieder auszu— 
liefern. 

— Edmund Jellinet, ein Angeſtell⸗ 
ter in der Kaſſirerabtheilung der Wie— 
ner Darlehenbank, verſchwand plötzlich. 
Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß er 
| mittels oefälfchter Wechjel die Bank 
um $315,000 betrogen bat. Das Geld 
verlor er durch Spekulation. 

* .— Die Londoner „Daily Erpreß“ 
meldet, daß in ben u drei Mona= 
tem — ER 460 Juden aus 


Die Hub iſt das Chicagoer Hauptquartier für dieſe Hüte und führt das 
.Wir haben hunderte zur 
gibt keine beſſeren Hüte wie Stetſon's 


Eine 
der ſeidenen Hüte, 
fauft werden... 
Pariſer 

.Moire Seide gefüttert 


| noch mehr megaingen. i 
| rumänifchen Yuden borgemworfen, daß 


Auswahl und Ahr feid jicher, 


„Royal 
irgend eine Yyacon, 
„ein neuer Hut odet (Fuer —— 


Sorte...fo gut wie die 
welche ju 85 und $6 ver: 

für j 

Opera-Hüte. 


andere 


beſte —D Seide 





von Schuhwaaren für die HerbſtSaiſon.. 


und Mädchen = 
achten wir im Bejonderen auf deren größteDau- 
zufammen mit den neuteften 


51.25 bis 


Mütter follten fi) für unrfereRartie 
intereffiren—der beite 


‚00c bis 52 


‚unfaf- 


Schuhen 
da— 
83 


„FootrTai— 


größte 


die Euch 
53.50 
die Ahr 
2.50 
Mehrzahl 
4 
87 


Se - Jeberzieher 


Unfere außergewöhnliche Auswahl von Berbjt-Kleidern ift von 


großem Interejje für feharffichtige Käufer. 
der Reichhaltigfeit unferes Lagers 


Befichtiqung wird Sie von 


Eine jorafältiae 


pollauf überzeugen und unfere niedrigen Preife werden Sie ae 


wif; bewegen, Ihre 


Unfee 512,00, $15.00 bis 


Einfäufe bei uns zu machen. 


zu 525.00 


Nerren-Anzüge und Aeherzieher 


find Wunder ‚der 
Aluiter find di 


Schneiderfunft und das Material und die 
e Beften und YTeueften der Saifon. 


Für vorfichtige Käufer 
von großem Intereſſe. 


Alle unſere 815.00 u. 818.00 


Anzüge und 


die von der letzten Saiſon übrig 
aber nur wenig von 


geblieben, 
der diesjährigen abweichen, 


— ſeien, und 
Es wird den 


Rumänien 


fie durch ihre Weigerung, landmwirth- 
Tchaftliche Arbeiten zu verrichten, 
Lage verfchlimmert hätten. 


— Das deutfche, auswärtige Ami | 
hat auch bon der britifchen Regierung | 


eine Note erhalten, welche um ein VBor= 
gehen feitens der Sigmaturmächte des 
Berliner Vertrages von 1878 betreff3 
der Behandlung der rumänijchen Ju 
ben erfucht. Die „Vofliihe Zeitung“ 
meint, Deutfchland werde in der Sade 
nichts thun. 

— Eine Depejche aus Kapftadi bes 
richtet, daß die unbejchäftigten Einges 
borenen in dem Rebellendiftrikten für 
die-britifche Verwaltung anhaltend ein 


ihre | 


Ueberzieher 


900 


LINCOLN AVENUE, 


nahe Wrightwood. 


| ben nämlich ihre Löhnung bergeudet 
und find nun deiperat. Nah Durban 
| wird gemeldet, daß die Fyeindichaft zwi 
fchen den Zulus und den Boeren eim 
| Einfchreiten der Regierung erfordere. 
Damprernaduriımich 


Unaefommen. 
New Yort: Manitou von London. 
Voſton Rew England don Yiverpool, . 
San Franzis fo: Doric von afiatiihen Häfen. 
Genua: XTrave von New Vorf. 
Liverpool: Ultonia von Bolton. 
London: Gambrian von Bolton. 
Hamburg: Augufte Vitoria von New York. y 


Abceaanaen. 
Eymrie nad) Liverpool. 
Nauplia nah Rew Vort. 
Maojeftic, von YXiverpoof had Reim 


| ſchwieriges Problem werden. Sie ha⸗ 
| 
| 
l 


New Vork: 

Stettin: 

Queenstown: 
Vor. 
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Entered at the Postofice at Chicago, Ill, as 
Sscond class matter. 


Zweifelbafter Triumph. 


Für ein feit Jahrhunderten „ſtillſte— 
benives“ Land bejitt China eine mert- 
mürbige Bemeglichkeit. Schon mieder 
find in mehreren Provinzen des Reis 
es Unruhen ausgebroden, bie ſelbſt 
der Regierung ſo gefährlich erſcheinen, 
daß ſie durch eins ihrer bekannten 
Edikte den Unruheſtiftern befohlen hat, 
ihr Treiben ſofort wieder einzuſtellen. 
Rützen wird das natürlich nichts, aber 
der Prinz Tſching hat doch wenigſtens 
ſeinen guten Willen gezeigt und die 


dacht geſchützt, daß ſie ſelbſt die Aus— 


4 ſcheinlich hilf- und rathloſen Regierung 


Be 


N 


Bir. 


am Ende nicht verlangen. 


Es iſt vielleicht eine Jronie bes | 


Shidfals, daß der erjte Schreckensruf 
über die abermalige NRegfamteit ber 
„Borer“ von Herrn Conger, dem Ge⸗ 
ſandten der Staaten von Ame— 
rita, ausgeſtoßen worden iſt, und daß 
zuallererft die amerifanijchen Miſſio— 
näre und die bon ihnen befehrien Ein- 
- geborenen bedroht zu fein jcheinen. 
Denn befanntlih hat man ih in 
Mafhington auf die amerttanifche Hu⸗ 
manität aegen die Chineſen, die gegen 
die europãiſche Brutalität ſo glänzend 
abſtach, nicht wenig eingebildet, und 
auf die amerikaniſche Geſchäftsklugheit 
noch viel mehr. Man glaubte, nicht 
nur die chineſiſche Regierung, ſondern 
auch ihre Unterthanen würden das 
Wohlwollen und die Fürſorge der Ver. 
Siodien dankbar anerkennen und im 
Zukunft mehr von uns kaufen, als von 
den rückſichtsloſen Europäern. Waren 
nicht die amerikaniſchen Truppen zuerſt 
aus China zurückgerufen worden, hat⸗ 
ten die Ver. Staaten ſich nicht mit ei— 
ner möglichſt geringen Kriegskoſtenent— 
ſchädigung begnügen wollen, und hat— 
ien ſie nicht endlich Einſpruch gegen die 
fortdauernde Beſetzung Tientſins er— 
hoben! Für ſo viele und große Dienite 


Mer. 


BVr 


mußten doch ſelbſt die unempfindlichen 


Chineſen ſich erkenntlich zeigen. Die 
amerikaniſche „Diplomatie“ ſchwelgte 
ſchon im Vorgenuſſe der Triumphe, die 
ſie über die verknöcherte europäiſche 
Zunft zu feiern gedachte. Sie hatte 
die „Politik der offenen Thür“ nur 
angeregt, weil ſie mit Sicherheit da— 
rauf zählte, daß diefe Thür für Nie- 
manden williger und weiter geöffnet 
werben würde, als für den einzigen 
Freund Chinas, nämlich die Ver. 
Staaten bon Amerila. 

Wenn ſich nun dieſe Hoffnungen 
nicht erfüllen, ſo kann das ſelbſtver— 
ſtändlich nicht die Schuld der amerika— 
niſchen Diplomatie ſein. Vielmehr iſt 
es ſonnenklar, daß die Chineſen nur 
deshalb wieder die Miſſionäre vertrei— 
ben und ihre Schützlinge ermorden, 
weil ſie durch die übertriebenen Scha— 
denerſatzforderungen der europäiſchen 
Mächte zur Verzweiflung getrieben 
worden ſind. Allerdings hat die chine— 
ſiſche Regierung mit der Eintreibung 
der neuen Steuern noch gar nicht be— 
gonnen, weil ſie angeblich nicht im 
Klaren darüher iſt, ob ſie die Zahlun— 
gen an die Mächte in Gold nder in 
Silber zu Teijten hat, aber das bemeift 
offenbar nicht, daß die neueiten Unrit- 
ben nicht auß der Entrüftung über bie 
europätfchen Erpreifunaen hervorge— 
gangen find. Da die Chinefen befannt- 
ih vom faufafifchen Standpunfte aus 
alles verfehrt machen, fo ilt anzuneh- 
men, daß fie fich auch einer ameiten 
Sirtaferpedition ausfegen wollen, meil 
fie unter den Tolgen des ‚eriten 
NRachezuges zu leiden haben. Wenin- 
tens muß ihnen biefe eiaenartige 
Schlußfolgerung anaedichtet werben, 
damit die amerikanische Diplomatie 
meiter triumphiren fann. 

"An Wahrheit dürften bie Chinefen 
durch den Häglichen Ausgang der euro- 
päifch-amerifanifchen „Koalition“ auf 
den Gedanken gebracht morben jein, 
daß fie nichts zu befürchten haben, 


J wenn ſie die zeitweilig unterbrochene 


Niedermetzelung aller, Fremden und 
Chriſten fortſezen und vollenden. Von 
ihrer Regierung, die beim Anmarſche 
der 
ergriff und ganz gleichmüthig mieder 
‚zurüdtehtie, als bie Gefahr vorüber 


e war, haben die „Borer“ einen ernit- 
Haften Widerfiand nicht zu erwarten, 


Ri 


—— 


und daß die Mächte noch einmal ver⸗ 
einigt vorgehen werden, nachdem ſie ſich 
dauptſächlich durch die Schuld der 
Wer. Staaten — fo bodenlos lächerlich 
emacht haben, ift erjt recht unmahr- 
— Rußland hat ſich bereits der 
endſchurei verſichert, Deutſchland iſt 


E Smit feiner „Pachtung“ vollauf zufrie— 
ren, Großbritannien richtet ſein Augen— 


hal, 


mert ausſchließlich auf das Yangtſe—⸗— 
und alle zuſammen werden 
fwerlih Luft haben, fi wiederum 


autbun und abermals im enticheiden- 
Den Augenblid von ihnen im Stich ge= 
Taffen zu-mwerben. Wenn die amerita- 
iſche Diplomatie die Thür offen hal- 
vill, ſo wird ſie ſchon ſelbſt die 
geln aufſperren müſſen. 


„Bas fehlt Chicago?‘ 


bicagd hat viele Köpfe und damit, 
ichmorte zufolge, viele Sinne. 
Sinne“ bebentet im Allgemeinen 
mtmorten auf ein und diefelbe 
fo wird e& auch wohl 5% 

ganz gewiß, daß wir auf 


> ee 


ſchen?“, an, bis zu den jederzeit „brene 
nenden“ Fragen, wie lange die Koh— 
lenvorräihe der Welt noch an— 
dauern, wie weit es von der Erde bis 
zur Sonne iſt und wie die Damenklei— 
der gerafft und die Stirnlöckchen ge— 
tragen werden müſſen? unzählige ver— 
ſchiedene und ſich zum Theil ſchnur— 
ſtracks widerſprechende Antworten er— 
halten würden; aber eine Frage macht 
wohl eine Ausnahme. 

Wenn man der Bürgerſchaft die 
große Frage: „Was iſt los mit Chi— 
cago?“, in dem Sinne, daß ſie lautet, 
was iſt der größte Krebsſchaden der 
Stadt?, ſtellen wollte, ſo würde es doch 
wohl nur eine Antwort darauf geben: 
die Straßen. Der greuliche Zu— 
ſtand der Straßen Chicagos iſt das 
Staunen aller Reiſenden und der 
Kummer aller Einwohner und aller 
derjenigen, die gezwungen ſind, ſie zu 
benutzen. Der bekannte Großkauf— 
mann Henry Siegel hat daher nur der 
allgemeinen Anſicht Ausdruck gegeben, 
als er auf die Frage eines Zeitungs— 
mannes, „was iſt los mit Chicago?“, 
auf den greulichen Zuſtand der Stra— 
hen himwies, und es vberlohnte ſich nicht, 


darauf hinzuweiſen, wenn er nicht zu— 
ieh : 2 en den Ders |! : er en, Mn tz 

Kaiferin im Voraus gegen — ———— 
nu , * | te, 
fchreitungen angeftiftet haben möchte. | 
Mehr farm marı bon einer jo augen= | 


mie ungeheuer foftipielig Die 
grauenpollen Straßen der Stadt den 
Bürgern find. Man follte zwar mei— 
ren, die Bürger und befonder3 die 
AFuhrmerfbefiter hätten das fchom jeder 
für fich feldft merfen folfen, aber es 


ſcheint hoch, als ob das nicht der Fall 
ı jet, denn jeder Borfchlag, der auf eine 
ı gründliche Beiferung der Zuftände ab- 


| 
| 
| 
| 


: halten, ift die Cache der Gtabt; 


> a Truppen jofort die Flucht | 
i 


zielt, wird verworfen, ehe er noch recht 
angehört murde, | 

Chicago ijt wohl fo ziemlich vie 
rührigfte Großftadt der Welt, und 
wenn irgendwo, fo ift hier das befantı= 
te Wort, „Zeit ijt Geld“, ‚zutreffend. 
Uber Chicago läßt fich’s ruhig gefal- 
len, daß man ihm mit Hilfe der mils- 
tablen Straßen einen großen Theil 
feiner quten-Zeit abftiehlt. Das Bui:- 
desaderbaudepartement und die ber- 
Ihtedenen großen Vereine, melche fich 
die Förderung de3 Landitraßenbaus 
zur Aufgabe machten, haben an Hand 
zuverläßlicher Vergleiche und Berech- 
nungen nachgewiefen, wie theuer 
Ichlechte Straßen zu jtehen fommen und 
mie gewaltig groß die Abnukung und 
der Verbraud) von Augthieren und 
Fuhrmwerfen auf fchledhten Straßen ift. 
Die Bauern find befanntlich dieköpftg 
und, jo fagt der Stäbter, fehwer von 
Begriffen; aber wenn ihnen etwas recht 
deutlich gemacht, wird, fo begreifen 
fie’3 Schließlich doch. So hat die „gute 
Landitraßenfampagne” aud fchon 
bielfach gute Früchte getragen; die 
Yarmer fangen an, beffere Straßen 
als bisher zu bauen, und die Straßen 
zu erhalten, und die Städter haben ih— 
nen lauten Beifall gesollt und fie er- 
muntert, jo fortzufahren, denn — fo 


jaaen fie weile — „die quten Straßen | 
find ja am lebten Ende viel billiger | 
als die fchlechten!" — aber fie Selber | 
halten frampfhaft an ihren [hled-= | 


ten Straßen feit. So fommt es, daß 
die armer jebt den Spieß umdrehen 
und mit Recht jagen können, was nütt 
e3 ung, für quite Zanditraßen zu for- 
gen? Wenn wir die Stadtgrenze errer- 
chen, finden mir die Straßen fo 
Ihleht, dab wir Vorfpann nehmen 
müffen, um durdhgufommen, und bei 
einer jchweren Ladung risfiren, daß 
die Wagen ung zufammenbrechen. 

Jeder Fuhrwerkbeſitzer wird bereit 
fein, eiblich zu erhärten, daß die fchledh- 
ten Straßen der Stadt ihm alljährlich 
große Summen fojten und viel Zeitver- 
lufi verurfachen. Bei guten Straßen 
würde ein Mann mit einem Fuhrwerk 
menigltens 25 Prozent mehr leiften 
tönnen, al& jet der Fall ift, und biedfb- 
nußung von Pferd und Wagen würde 
fe meniglien® 25 Prozent geringer 
ein. 
ungefähr ausrechnen, was die jchlechten 
Straßen ihm foflen. Aber, wird der 
Borichlag gemacht, daß er mit dazu 
beitragen joll, die Unfoften der Stra- 
Benerhaltung zu tragen, dann jchreit er 
wie ein Baby, dem man den „Zulp“ 
wegnehmen will. Er ftimmt allemal 
dafür, daß die Straßen verbeffert wer— 
den follen, will aber auch alle mal, dah 
andere die Koften tragen follen. Und 
die andern find immer die Grundbe- 
ftger an den Straßen — mahrfcheinlich, 
weil die Häufer die Straßen faput 
fahren, oder wo feine Häujer find, die 
leeren Baupläge. Die Hausbeliker 
firäuben fich natürlich auch dagegen, 
immer da& Karnidel zu fein. Sie ſa— 
gen, wir haben die erjie Pflafterung 
ber Straßen bezablt, fie in Stand zu 
und 
diejenigen, die mwilfen, daß die Stabt 
tein Geld hat, außer dem; maß fie felbft 
ihnen zahlen, fügen hinzu, die Stadt 
fol fih aus dem Fuhrwerkverkehr, 
durch den die Straßen zerfahren wer— 
den, Einnahmen verjchaffen, die genü- 
gen, die Straßen in Ordnung zu hal: 
ten. 

Sn mehreren öftlichen Großftädten 
it man dahin gelommen. In Bhila- 
belphia, da3 fonft durchaus feine Mu- 
fterftabt ift,»mwird von jedem Fuhrmwerf 
eine Straßenabgade erhoben, die fich 
nach der Größe und Schwere des Wa- 
aens und nach der Breite de3 Aadrei- 
ten richtet. 

Für fchmere Wagen mit breitenfad- 
reifen ift die Abgabe geringer, als für 
folde mit fchmalen und außerdem ift 
den letteren das Befahren asphaltirter 
und mafamadifirter Straßen unterfagt. 
Aehnliche Beftimmungen beftehen in an- 
dern Städten und find auch hier jchon 
in Vorjchlag gebracht ‘worden. Aber 
alle folche Vorfchläge murden fofort 
niedergejchrien alö bebrüdenb und un- 


| gerecht den armen Fubriwerkbefigern ge- 


genüber. Das beißt, die Fuhriwerfbe- 
figer machen e3 wie die Kinder, die fich 
Ben, die Medizin zu nehmen, die 
Nein ihnen helfen fann; oder — rich- 
tiger — F ſcheuen die Ausgabe für 
Ze und Nabel, fich die Löcher-in den 


ungu 


Jeder Fuhrwerkbeſitzer kann ſich 


m — —— 


Straßen, beziv. etwas gefunder Men- 


] 


— —— nn nn nenne en een 
— — — aan —— — 


| 
| 
| 
| 


1. buri) Sie Ihe quiss | geohen 


Ichenverftand bei feinen Bürgern und 
im Beſonderen ſeinenFuhrwerkbeſthzern, 
damit ſolche beſchafft und erhalten wer⸗ 
den können. 


Zum Schutze der Kinder. 


Weil die bisherigen Geſetze des Staa— 
tes Illinois zum Schutze der Kinder ge— 
gen vorzeitige wirthſchaftliche Ausbeu— 
tung nichts oder doch nur ſehr wenig 
geholfen haben, verlangen wohlmeinen— 
de Leute, daß der Staat mehr ſolcher 
Geſetze mache. Ausſchüſſe des Staats— 
verbandes derFrauen-Klubs haben von 
ſachkundigen Leuten Geſetzentwürfe 
ausarbeiten laſſen, die im Weſentlichen 
den bezüglichen Statuten von Maſſa— 
chuſetts nachgebildet ſind, welcher Staat 
auf dieſem Gebiete der Geſetzgebung 
mit rühmlichem Beiſpiele vorangegan— 
gen iſt. 

Bekanntlich iſt jetzt hier die Veſchäf⸗ 
tigung von Kindern unter 14 Jahren 
in Fabriken und ſonſtigen gewerblichen 
Betrieben zwar geſetzlich verboten, doch 
wird das Verbot in Tauſenden und 
Zaujenden bon Fällen dadurch um— 
gangen, daß gemiffenlofe und, under- 
jiändige oder durch Armuth gedrüdte 
Eltern folfche Ungaben über das Alter 
der Kinder machen, und dab dad de= 
treffende „Affidavit“ der Eltern dem 
Ürbeitgeber zum Schuß und zur Redt- 
fertigung dient, jelbjt mern die Unrich— 
tigkeit der Angabe augenfällig ift. 

Solche Webertretungen zu berhins 


bern, follen anjtatt der einen Bejchei= | 
niqung deren insfünftig drei oder vier | 


erfordert werben. Um arbeiten zu dür— 
jen, fol das Kind die folgenden Pa— 
piere beibringen müffen: 1) einen Ar= 
beitgeber=-Zettel, über deflen med und 
Bedeutung der borliegende Auszug aus 
den Gejebentwürfen feinen Auffchluß 
ertbeilt; 2) einen Zehrer=Zettel, welcher 


Auslunft geben fol über des Kindes | 


Alter und den Schulunterricht, den e3 
gehabt bat; Diefer Zettel muß vom Vor— 
jteher der Schule unterzeichnet fein; 3) 
einen Eltern=gettel, ebenfallz mit An- 
gaben über Schulbefud und Alter des 
Kindes. Selbſt im Beſihe dieſer drei 
Papiere ſoll das Kind noch nicht arbei— 
ten dürfen, ehe es nicht einen vierten 
Zettel erlangt hat, den der Schulſuper— 
intendent auszuſtellen hat und worin 
dieſer Beamte zu beſcheinigen hat, daß 
Abſchriften der drei anderen Beſchei— 
nigungen bei ihm hinterlegt worden 
ſind. 

Es muß geſtanden werden, daß 
dieſe viele Schreiberei und Schererei ei— 
gentlich einen recht unamerikaniſchen, 
„bureaukratiſchen“ Eindruck macht, 
und es iſt eine berechtigte Frage, ob 
das angeſtrebte Ziel nicht auf weniger 
umſtändlichem Wege erreicht werden 
könnte. Das Erforderniß der Lehrer— 
Zettel wird fraglos falſche Alters— 
Angaben ſchwieriger machen, ſoweit 
nämlich die Kinder überhaupt eine 
Schule beſucht haben. Wo dies der Fall 
war, wird man die Angaben über das 
Alter, die beim Austritt aus derSchute 
gemacht werden, vergleichen können mit 
denen, die bei ihrem Schuleintritt ge— 


macht wurden; zu einer Zeit alſo, wo 


— (bisher wenigſtens) — zu falſchen 
Angaben noch kein Grund vorlaa. 
Vielleicht geben auch die Urheber des 
Entwurfes ſich der Hoffnung hin, eben 
durch die viele Schererei ſchon abſchre— 
ckend zu wirken auf Leute, die ſonſt 
zur Umgehung des Geſetzes geneigt 
ſein würden. 

Eine unbedingt zu billigende weitere 
Beſtimmung des Entwurfes iſt die, 
wonach Beſchäftigung von Kindern bei 
Nachtarbeit erſt im Alter von 16 Jah— 
ren geſtattet ſein ſoll. Der wichtigſte 
Vorſchlag von allen aber iſt der eines 
Zuſatzes zum Schulzwanggeſetz, wo— 
nach die Pflicht zum Schulbeſuche, die 
jetzt für Kinder von 7 bis 14 Jahren 


beſteht, der aber jetzt ſchon mit einer 


Beſuchszeit von 16 Wochen im Jahre 
genügt wird, ausgedehnt werden ſoll 
auf die ganze Zeit, während deren 
die öffentlichen Schulen des betreffen— 
den Ortes oder Schulbezirks offen ſind. 
Dieſe eine Maßregel wäre mehr werth, 
ols alle anderen zuſammen genommen. 
Wie ſie die wichtigſte iſt, iſt ſie zugleich 
die, die am ſchwierigſten durchzuſetzen 
ſein wird. Alle bisherigen Anläufe 
haben leider gezeigt, daß die öffentliche 
Meinung bier nod) nicht reif ift für ein 
Schulzwange- — oder, beffer oejaat: 


Shulpflicht-Gejeg — das den Namen | 


wirklich verdient und den fortfchrittli- 
chen Zeiterforderniffen genügt. Man- 
gel an Umterftügumg durch die öffent- 


lihe Meinung trägt drum auch die | 
Edhuld, daß felbit die Durchführung | 


der äußerſt beſcheidenen Anforderun— 
gen des beſtehenden Geſetzes noch ſo 
ziemlich Alles zu wünſchen läßt. 
x * * 
Selbſtverſtändlich iſt das Alles nur 


ein Grund mehr zu verſtärkter Bemü-— 


hung für alle Die, die über das Zeit— 
bedürfniß ſich klar geworden ſind und 
Denen es ernſt iſt mit dem Beſtreben, 
den großen vernachläſſigten Theil der 
heranwachſenden Jugend zu erretten 
aus dieſer Vernachläſſigung und zu 
bewahren vor dem ſchweren Unrecht 
der vorzeitigen Ausbeutung, die Geiſt 
und Körper zu Grunde richtet. Nicht 
entmuthigen ſollte die Schwierigkeit 
der Aufgabe, ſondern anſpornen zu 
um ſo ernſtexen und eifrigeren An— 
ſtrengungen, und zur rechten und ziel— 
hewußten Vereinigung dieſer An— 
ſtrengungen, damit die Kräfte nicht 
nutzlos zerſplittert werden. 

Nur über das Eine ſollte man ſich 
nicht täuſchen: Daß nicht bloß beſſere 
Geſetze noth thun, ſondern mehr noch 
und vor allem Anderen beſſere Durch— 


führung der Geſetze. Wie jammervoll 


und beſchämend es in dieſer Hinſicht 
beſtellt iſt, iſt erſt dieſer Tage in Er— 
innerung gebracht worden durch die 
Veranſtaltung einer jener ſchandbaren 
Treibjagden auf umherſchweifende 
Kinder, womit in dieſer berühmten, 
n und ea Stabt bie 


ar “ 


ftetiger Geſetzesvollſtreckung fträflich 
berfäumt wird. — Gelbit die beiten 
Gejehe vollftreden fich nicht von felsit 
und werben unmwirffam bleiben, menn 
nicht die öffentliche Meinung fräftig 

| hinter ihnen fteht unb auf ihre Durch» 
führung dringt. Hieran hat es den 
Kinderfhug- und Schulpflichtgefegen 
bisher gefehlt, und hier muß Wanpel 
gefchaffen werden, wenn nicht die neuen 
a dad Schidfal der alten theilen 
olfen. * 


— — — 


Lokalbericht. 
Auf dem Rriegspfade. 


Arbeiterinnen organifiren jich zum 
Lohnlampfe. 


Großbäckerei außer Betrieb geſetzt. 


Streiker gewinnen. — Das Schiedsgericht 


der Union Traction Co. — Weibliche 


Ueberredungskunſt. — Heutige Derfamm- 
lungen. 


| Horan’s Halle, Ede von Halited und 


Aus allen TIheilen der Stadt waren | B 
die ın Bäckereien und Schagtelfabriten | B 
arbeitenden Mädchen gejtern Abend in | J— 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 19. September 1902. 


ı Harrifon Straße, zufammengeftrömt, | R 


um zwei neue Verbände zu gründen. 


ivaten, eriviefen fich al3 viel zu klein, 
um bie Menge der jugendlichen Arbeis 


Die beiden Verfammlungsräume, melz | 
che. zu dem Zmede ausgewählt worden | 


| terinnen zu faflen, deren fi; mehr als | 


1600 
mußten an den Thüren Halt machen. 


Veranlaffung zu den Verfammluns | 
gen gaben zivei augenblidlich in Gang | 
| befindliche Streits. Jr einer der Hals | f 
B und Stoffen, Norfort, Ruffian Bloufe, 3-Stüd, 2-Stüd und Midget-Faconz, diefe 
Sede Mutter follte jie CA 


| len verfammelten fi die Crader-Ver= 
paderinnen der „Nattonal Bizcuit&ome 
pany” und verjtärtten ihre „Unton‘ 


durch die Aufnahme 178 neuer Mit: | 


glieder. In der anderen Halle waren 
die Schadtelmaserinnen beifammen 
und trugen 388 neue Namen in bie 
Mitglieverlijte ihres Verbandes ein. 
ı Nicht weniger ald neunzig Prozent der 
in den betreffenden Snduftriezmweigen 
beihäftigten Wrbeiterinnen follen den 
veiden VBerbändn bereits angehörn. 
Worüber die Mädiien bauptfächlich 
Sejchwerde führen, find dieXfrbeitsität- 
ten, wo fie von früh bi3 Abends zu ver- 


weilen haben, und deren Zuftand. Auch | 
jprechen fie fich jehr erbittert geaen die | 
Urbeitsgeber aus, weil diefe angeblich | 


dicht wie möglich arı diejelbe heranitrei= 


toren zum Einfhhreiten aufgefordert 
merben. Außer den genannten- Be- 
ſchwerden, dreht e3 fich, wie üblich; mid) 
um Lohn und Arbeitzftunden, 


DieSchachtelmacherinnen, welche von 


83 bis 812 die Woche verdienten, haben 
in folgenden vier Fabriken die Arbeit 
niedergelegt: 

Chicago Label & Bor Company, 
Franklin und Late Str. 

Bictorial BorCompany, 1245 State 
Straße. 

3.@. Seften Company, 241 Süd 
Sefferfon Straße. 

Schröder Manufacturing Company, 
87 Nadjon Straße. 

Arbeiterinnen aus allen Schachte 
fabrifen, in melden Mädchen beichä 
tigt werden, waren in der geitrigen®er 
fammlung anmefend, und e8 wurde be 
bauptet, daß viele der Mädchen db: 
gejehliche Arbeitsalter micht erreicht hi 

| ben und mit wenig Lohn abgejpeifi 
| werben. 
Die Crader-Berpaderinnen befchine- 
ı ren fich hauptfächlich gegen den Brent= 
ner-Zweig der „National Biscuit 
Company”, und jedes der dort befchäf- 
tigten Mädchen Schloß fich geitern 
Abend dem Verband an, außer fehr 
pielen aus anderen Bäckereien. Diefe 
| weiblihen Mitvergnügten behaupten 
ı unter Anderem, daß fie fich im buch» 
täblichen Sinne bei der Arbeit die 
Finger verbrennen, weil der Zwiebock 
ı und die Craders, welche fie zu verpu= 
ı den haben, noch zu heiß find. Auch be- 
fürchten fie, durch die angeblich bevor: 
ftehende Einführumg eines neues Lohn: 
fyitems zehn Prozent ihres bisheriaen 
| Verdienites einzubüßen. E38 arbeiten 
je zwölf Mädchen an einem Tifch, und 
| jedes murde nach feiner perfönlichen 
Arbeitsleiftung bezahlt, mas jede 
angeblich jet dahin abgeändert werden 
' fol, daß nach der Gefammtleiftung an 
| dem betreffenden Tifch bezahlt mwirn, 
| wodurch die flinfen Arbeiterinnen ge— 
ſchädigt zu werben befürchten. 
| Der VBorfifende dei Staats— 
Schiedsgerichts, Hrr J. W. Job, war 
zu der Verſammlung der Bäckerei-Ar— 
beiterinnen erſchienen und bot denſel— 
ben den Beiſtand der Behörde zur Her— 
beiführung einer Verſtändigung an. 
Es waurde beſchloſſen, für heute eine 
Konferenz anzuberaumen und Vertre— 
terinnen zu derſelben zu entſenden. 


Die Bremner'ſche Bäckerei iſt durch 
den Ausſtand ihrer Verpackerinnen 
vollſtändig außer Betrieb geſeht. Alle 

Räder ſtanden geſtern ftil, und über 
800 Arbeiter waren zur Unthätigkeit 
gezwungen. Aber den jugendlichen 
Streikerinnen genügte es nicht, den in— 
neren Betrieb der Bäckerei lahm zu le— 
gen, ſondern ſie ſchnitten der letzteren 
auch die Zufuhr ab, indem ſie die 
Fuhrleute, welche Mehl oder Kahlen 
bort abauliefern hatten, auf der&traße 
anbielten und zur Umkehr zu beme- 
gen fuchten, was ihnen auch vielfach 
gelang. US einer ber  Fubhrleute 
anfänglih mit fi nicht ganz einig 
mar, mas er thun folle, ging eines der 
jungen Mädchen in feinem Streit: 
Enthufiagmus jo weit, daß fie dem 
Su einen berzhaften Ku. 


“ “ 


— — 
wohn 


= »- 
— 





erndern 


* 


monatiger 


worden, daß in Zukunft die Mitglieder 


Onahan 
Patricks-Gemeinde von Chicago 
ſpielt in irländiſchen und katholiſchen 
Kreiſen eine hervorragende Rolle. 


Buchbinder 
Str. x 


eingefunden hatten, und 400 | 9— 


Snaben: Anzüge in den 


Anzüge haben allen &ltern gefallen, 
fehen, um unfere Werth- Offerten 


tpürdigen zu fönnen — 
9 zu J * “ + + +. + 


| Jeines Schußzeug für Männer, 


und Winter, — eine fpezielle Of: 


2.40 


für SHerbit 
ferte, — morgen 
J 


Schuhe für Damen, 
3 


N — 


Mädchen 


a a 


ı 
N 2 : 2 | jei, und er jtellte fi ganz auf Seite 
die gejeblichelllierägrenze in Bezug auf | 
Kinderarbeit außer Acht laffen oder fo | 


der Streilerinnen, indem er die Nichts | 
ablieferung der für die Bäckerei de— 


° = stimmten uhren empfahl. 
fen. Die Srader-Berpaderinnen haben | 
auch bereits Beictüffe angenommen, | 
durch weiche die Staats-Fabrikinſpek- 


Der Streik der Stallarbeiter der 
großen Allerweltsläden an der State 
Str. wurde geſtern nach mehr als ein— 
Dauer geſchlichtet, und 
zwar behaupten die Streiker, daß ſie 
den Sieg davongetragen haben, indem 
ſie eine Lohnerhöhung von etwa zwei 
Dollars pro Woche erzielten. Sämmt— 
liche Streiker wurden wieder angeſtellt, 
und es iſt das Zugeſtändniß gemacht 
der Union nicht zurückgeſetzt werden | 
jollen. Folgende Firmen waren durch | 
den Streik in Mitleidenfchaft gezogen: 
LM. Rothiehild & Eo., BoitonStore, 
Siegel, Cooper & Eo., Fair und Mar- | 
del Bros. Die Arbeit in den Ställen 
wurde geftern Abend wieder aufgenom= | 
men. Die wöchentlichen Löhne find in | 
folgender Weile erhöht worden: | 
Pferdepuger von 9 bis 10 auf 11 Dol⸗ | 
lars; Gefchirrpußer von 10 bi3 12 auf | 
13 Dollars; Wagenmwajcher von 10 6i3 | 
12 auf 13 Dollars. Die neuen Löhne 
find dieMinimalfäbe, und foldeStal‘- 
arbeiter, melche bereit3 mehr verbieit= 
ten, haben feine Herabjegung des Loh- 
ne3 zu befürchten. 

Der Lohnftreit zmifchen Swift & 
&o. und deren Wollenarbeitern ift noch | 
nicht erledigt, joll jedoch, mie behauptet | 
ivied, noch im Laufe des heutigen Tas 
ge8 zum Austrag fommen. 

Der dritte Schiedärichter 
Streite zmwifchen der Straßenbahnge: | 
Kl fchaft der Nord» und Meftfeite 
(Unton Traction Company) und ihrem | 

| 


in dem 


Derfonal ift jegt auch ernannt worden. 


ı &8 it William 3. Onaban, Präfident 


fih der Anwalt Clarence Darrom, 
welcher in dem Schiedögerichte da3 
Perſonal vertritt, und Wallace Hed- 
man, ber Bertreier der Gefelichaft, 
ala Dritten geeinigt haben. Herr 
der Gründer ber St. 


] 
der Home Saping® Banf, auf welchen | 
! 


ift | 
und | 
Er 
war Stadteinnehmer und Stadtfäm- 
merer, gehörte der Bibliothefsbehörde 
an und ijt gegenwärtig Mitglied der 
Jury-Kommiſſion. E83 handelt fi 
bet dem Streite um eine geforderte 
Kohnerböhung von 21 und 23 Cents 
auf 28 und 30 Cent: die Stunde. 
Heute Abend finden folgende Union- 
Berfammlungen ftatt: 
Retail-Clert3? — Nr. 94 Dearborn 
Str. 
Kiftenmadher — Horans Halle, Ede 
Halited und Harrifon Str. 
Mafchiniften — Zimmer 412 Frei- 
maurerse{mpel. 
Holzſchneider 
Str. 
Cracker-Bäcker — Horans Halle, Hal— 
ſted Str. t 
Pappſchachtel-Arbeiterinnen — Ho— 
rans Halle, Halſted Str. 
Metall-Modelbauer — Nr. 106 Ran— 
dolph Str. 
Zigarrenmacher, Nr. 14 — Nr. 88 
Franklin Str. 
Feberation-Sammelfomite — Nr. 88 
Franidin Str. . 
Meflingarbeiter und Metall-Mobell- 
bauer — Nr. 79 Randolph Str. 
Slasarbeiter — Nr. 55 N. Elart 


Etr. 
— Nr. 104 Ranbolph 


“ 


Nr. 49 RaSalle 


N een 


... Unſere erſte ... 


Herbit-Ynsfteltung 


von modischen 


Irtänner- um 





Kader: Kfeidern 


für Berbit und Winter — die Sorte, wie die beften 


Schneider fie machen zu 
Preiſe. 
Auswahl morgen. 


vr 
unaefähr einem Drittel ihrer 


Kommt und bejeht Euch unjere prachtvolle 5 


Moderne Herifl: und Winter: Anzüge für Männer — 
in hochfeiner Schneider-Arbeit, mit Infide Hair Cloth Fronts und 
bandgemachten Kragen, die tadellog um den Hals anjchließen — in 
all den modernft.Stoffen diefer Saifon, nicht zu $18 u. $22, jond. zu 


5150 12:0 S10 


Elegante Aederröcke für Männer — 


in jeder Beziehung To qut wie die Erzeugniffe der 
beiten Schneider, all die beliebten Schattirungen 
nicht $15; jondern . . 


in modernen Covert:Stoffen 


neuen 1902 Faconıs — 


die fie befichtigt haben. 


| 
| 
| Sämmtliche neue Yacons in D 
| —jede Schattirung, der beite 
| welcher in Diejer Stadt offerirt wird, 
| für EI a ar ern 


und 


a 


Kleidermadher (Erefutive) — Nr. 332 
Del Str. 

Delmagen-Kutiher — Nr. 132.5. 
Avenue. 
Hufſchmiede, 
51. Str. und Wentworth Avenue. 
Maſchiniſten, Lincoln-LCiga Nr.209 — 

Eaſt Chicago, Ind. 
Schuhmacher, Nr. 14 — N. 75 Ran— 
dolph Str. 


Kurz und New, 


* Frau Fanning, Nr. 25. Wälton 
Place, beklagt den Verluft ihres werth— 
voßen, auf vielen Ausftelungen preis- 
gefrönten italieniihen Windjpiels 
„Brince“. Diebifche Hundelenner jchei- 
nen das Thier an ich aelodt und ent- 
führt zu haben. 

* Am Gcanflofale des Iſaac 
Marks, Nr. 217 W. Randolph Straße, 


fam e3 geftern Abend zu einer müfien | 


Radaufzene, in deren Verlauf ein ge= 
willer Barney Lapin von dem farbigen 
Klavierpauferr Columbus Nohnjon 
durh einen Nevolverfhuß am Bein 
berwunitet murbe, 


— — — 


33.00 nah Kalifornien, Oregon 


und Waſhington. 
Chicago & Northweftern- Eifenbahn. 


Schr niedrige Naten täglich mährend 
September und Oftober nach Helena, Butte, 
Spotane, Salt Late. Nur 833.00 nah San 
Trancisco, Lo8 Angeles, Portland, Seattle 
und QTacoıma. 
TidetS. Touriften-Schlafwagen täglid. Per 
fönlich geleitete Erfurfionen Dienftags und 
Donnerftags. Tidet:Cfice 212 Clark Str. 


(Tel. Eentral 721) und Wells Str.-Station. | 


fp19,22,23,25,27,29 


—— 


Todes⸗Anzeige. 


Deutſcher Landwehr⸗Verein von Chicago. 


Die Kameras 
den find eriucht, 
fi am Sonn—⸗ 
tag den 21.Ccp» 
tember, Nachm. 
halb zwei Uhr, 
in der 


Energy Union — Ede | 


Ebenfalls billige Rundfahrt: ! Wi 


Halle, 


5108; 


... . . .95, 2.95 & 3.45 


Moderne Herbſt-HYüte für Männer. 
> erby oder Fedora 
Hut = 


Merth, 


2.00 


Kinder zu gelderiparenden Preiſen. 


N —— 


tan Business Coll 
 Netropolitan Business Collego 
Herbſt⸗Kurſus jetzt eröffnet. 
| Eine Hodhfeine Sandels s Schule Griah: 
rene Sehrer. Bolltommene Ginrichtung. 

Syeitgemähe Unterrihtesfiurie. 29 Jahre 

unter Derjelben Leitung. 

Tag- und Abend-Klassen. 

Der „andelschurfus 
Ginfhlichend 2: tung, Schönſchreiben, Geſchäfts⸗ 
Rechentunſt, Bri eiben, Handels-Geſetze, Fornien, 
Kunv wart etc, 
Stenographie und Thpeivriting 
Munfon Stenograpbie und „Touch“: Typeiwriting mit 
unjeren neuen und bopulären Goftem. Prattijche 
Gramunatit und Office-Arbeit. 
Schule für Anzeigen 
Dies iſt diejenige Profeſſion, die nicht überfüllt q 
und welche Gebälter don $100) bi! $10,000 das Jayr 
bezahlt. Inftruttion Durch einen praktiihen „Unzeis 
gen“Mann. 
Schule für Sandeld:Ncht 
| Geleitet don befannten Chicagoer Wppokaten. Alle 
Gejege in Yezug auf das Gejchäft. Indofjirt von dea 
leitenden Firmen. Abend: Klafien. 
Slaffe im Schnell: Rechnen 

Unter einem praftiichen Erpertzuichner. Die Arbeit 
des Rechnens auf ein Drittel reduzirt unter unſerem 
neuen Syſtem. 

Klaſſen für ſpaniſchen Unterricht unter einem 
tüchtigen Lebrer, der 153 Jahre in Mexiko wohnte. 

precht vor, ſchreibt oder telebbonirt um Proſpektus. 

©. M. POWERS, Principal, 

7 Monroe Str., Chicago, 


Rochester Pants 
Paſſen vorzüglich | 
Trefft Eure 
Auswehl. 


Hunderte von | 
Muitern. 


feine Stoffe. \ 
a Anüherlreſſliche 
J Rict höher. Ardeil. 
J Eine große Erſparniß au 
N jeder Svfe. 


Rochester Pants 6%. 
287 E. North Äve., 


Ehe Mohawi Str. 
Abends offen. 


miprmo- 


& Alle ein 2reis, 


: USER" 


— 


Mo 


BE 


— 
DR 


Halftled Str. u, | 


Nortb Avde., alle 
pünftlih einzus 
finden, um fiıh 
an dem Leichen» 
begängniß des 
verſtorb. 
denten d. Deuts 
ſchen Krieger⸗ 
Vereins, 
rad 

Albert Luettte 
zu betbeiligen. 


Sojeph Trand, Präfident. | 


John Schroeder, Selr. 


Todes⸗Anzeige. 

Deutſcher Krieger-Verein von Chicago. 
Sämmtliche Milis 
tãr⸗Vereine reſpelt. 
Kameraden werden 


erſucht, an der 


Trauerparade f. den 


beritorbenen Präfis 

denten, Kamerad 
Albert Luettke 

db. Deutſchen Krie— 


ger⸗Verein von Chi⸗ 


cago tbeilzunehmen. 
Die Aufſtellung fin—⸗ 
det ſtatt am Sonn— 
tag, den 21. Sep⸗ 
tember, Nachm. 12% Uhr, von der Nordfeite 
Turnhalle aus. Auch iſt es Pflicht eines jeden 
Kameraden des Deutſchen Krieger-Vereins von 
Chicago zu erſcheinen, womöglich in dunklem 
Anzuge und Schlapphut. 
Chr. Baaih, PVizepräfident. 
frfa Hana Peterjen, Selretär. 


Zodes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
eit, dab unfer lieber Sohn s 
Sojeph Peter Krapf 

im Alter von 22 Jahren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung ig tatt dom Trauerbauſe, Nr. 
5656 ©. Hallted Etr., am Samitaa, den 20.Sch- 
tember, um 9 Uber, nad der Kirche don der Bis 
fitation u. don da nad Mi. Dlivet Gottesader, 


Famie Koch Sen Seel, Eltern, 


Bräfis | 


Kame⸗ 


Gloßhes Konzert und Baſſ 


veranſtaltet vom 


Wilden Männerchor 


Sonuntag, den 21. September, 
darf’8 Halle, Ecde North Ave. und 
Str. — Anfang 4 Uhr Nachm. Tideis ASe 
zahlbar an der Kaffe. — Der Reinertrag it f 
Kornevals-Zwecke beſtimmt. 


Offene Verſammlung 


— der + 
Amalgamatei Meat Cutters and Buichers’ 
Workmen, N.«A. Federation of Labor, 


LOCAL NO. 219, 
ebgehalten am Sonntag, den 21. 


in Brands Halle, Ede Glarf un 
um 3 Uhr Nahm. — Reiner: Xbos. 3 d. 
Richard Bergen, M. Donnelly, Geo. A. Schill ag, 
Nicholas Gier. Emil Chriſt. 


Zentember 
September,. 


THE RIENZI, 
| BF KONZERT = 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
momif® EMIL GASCH, 


| POWERS LAKE, WISGONSIN, 
Hotel Treundesrup. 


Schonſter Zamilien-Reiort in der Nähe Ghicaget. 
Borzügfie Küche. Herrliche Luft nnd Natur. Baden 
im Eee. Guter Fifhfang. ON Fub Bart 
ufer. Rewe Regelbabnen. Wort) Bohn ah 
5ip, irfendi, Im 


oa Yunction. 
st Rotho 


Zefet dig 


[ 





„. tichtsfaal ab. 


J 


Loralbericht. 


Abgewieſen. 


— — 


Gallagher, O'Donnell, Brady und Genoſſen 
verurtheilt. 

Richter Brentano wies heute, wie zu 
erwarten ſtand, den Antrag des An— 
walts Soelfe ab, das Urtheil der Ge- 
fchworenenauffäufer in dem erfien Aus 
ſtiner Straßenbahn-Transfer-Prozeſſe 
als unter einem verfaſſungswidrigen 
Geſetze gefällt, umzuſtoßen. Der Rich— 
ter bejiätigte dann das von den Pro- 
zeßgeſchworenen gefällte Urtheil wie 
folgt: Patrick H. O'Donnell, früherer 
öffentlicher Nachlaßverwalter, 82000; 


—*8— O' Donnell, ſein Bruder und Zwi⸗ 


Vic dann zu Richter Farlin Ball 


Ichenträger, $500; Jas. T. Brady, Ge- 


| 


ſchäftstheilhaber Patrick O'Donnells, 


>. 


82000; Cyrus 


Simon, Prozeßan-⸗ 


mwalt der linion Iraction Eo., $2000; | 
Herbert Rotibery, ein Gefchiworener, | 


5200; Hammond T. Lamrence, 
Freund des 


lasher, $200; 


ein ı 
Angeklagten Wm. J. Gal⸗ 
Wm. %. Gallagder, mwels | 


cher die fäuflichen Gejchmwotenen ans | 


ward, Zuchthaus. 
Anwalt Soelfe 


fündigte dann an, | f 
dab er die Gelvditrafen von Laimrence | f 
und Noidery bezahlen würde und gab | | 


dem Elerk eine Bantanmweifung für ben | 


pollen Betrag, $459.98 Er 
den Richter dann, Gallagher unter 
but des Sheriffz zu laffen, big er eine 
Stundung der Urtheilevollftredung im 
Appellationsgericht erwirken könne. 
Gallagher wurde in's Gefängniß ge— 
bracht und ſeine Spießgeſellen, außer 
Rothery und Lawrence, ebenfalls in 
Obhut genommen. Dieſelben hatten die 
Entſcheidung mit ſtoiſchem Gleichmuth 
angehört und waren vorbereitet darauf. 
Yuch Sollaghers Frau und Tochter mas 
ren anweſend. 

Die Anwälte der Burſchen begaben 
im 
Appellationsgericht und erwirkten einen 
Aufſchub der Strafvollſtreckung. Die— 
ſer Antrag wurde von Ex-RichterSears 
als Vertreter von James Brady und 
ven beiden D’Donnell mit der Behaup- 
tung begründet, daß in dem Prozeh 
ein Schuldbeimeis erbracht worden jei. 
Darauf fehte der Richter die meue 
Bürafchaft für die Angeklagten feit. 


N. 


Ob⸗ 


ui 


Aus dem Kriminalgeridhte. 


War Reilly unfchnldiga? — Tranriger Auf: 
tritt. —Konftabler Greenberg als 
Angeflagter. 


Hugh Reilly, welcher berMitwirfung 
bei der Ermordung de3 Geheimpolizi- 
ften Duffy von der Revierwache ber 
Viehhöfe, an der 43. Str. undEmerald 
Une., angeklagt ift, hat in feinem Pro- 
zeh gegen alles Erwarten den Zeugen- 
ftand nicht betreten. Seine Beriheidis 
ger, Krufe und Lacey, behaupteten in 
ihrer Anfpradhe an die Gejchmorenen, 
Reiliy habe die volle Wahrheit gejagt, 
daß nämlich fein Begleiter Vincent 
Briscoe ganz plötlich den Revolver ge= 
zogen und Duffy niedergejchoffen habe. 
Bon einer Beihilfe Seitens ded Ange- 
Hagten fünne feine Rebe jein. Der 
Fall wurde heute Nachmittag den Ge: 
jchmworenen übergeben. 

Ein trauriger Auftritt fpielte fich 
heute Morgen in Richter Chetlains Ge- 
Dort mwurbe der Pro= 
yzeh von James Davidſon wegen Mord⸗ 

angriff3 auf feine Gattin aufgenom- 
men. Kaum murde Dapibfon, 
der fih jeit dem 11. Februar 
in Unterfuchungsgemahrfam befindet, 
hereingeführt, als feine beiden Kleinen 
Kinder, Zoey und Otto, melde ihren 
Bater feither nicht gefehen hatten, auf 
ihn zueilten und ihn herzten und küß⸗ 
ten. Auch der Angeklagte ſchien ſich 
von den Kindern nicht trennen zu kön— 
nen, und faſt gewaltſam mußten die 
Beamten ſie trennen. Die Frau des 
Angeklagten unterdrückte mit Gewalt 
die Thränen, weigerte ſich aber ent— 
ſchieden, zu ihm zu treten. Dieſer ſaß 
volle zehn Minuten in Thränen auf— 
gelöſt auf der Anklagebank, ehe er ſich 
einigermaßen zu ſammeln vermochte. 
Davidſon, ein Schildermaler von Lo— 
gansport, Ind. wurde vor einem 
Jahre von ſeiner Gattin verlaſſen, alle 
ſeine Annäherungsverſuche wies ſie zu— 
rück, und dann hatte er ſie an dem Un— 
glüdsabend im Heim ihrer Eltern, Hrn. 
und Frau Edward M. Robert in 
Grand Eroffing, aufgefuht. WS fie 
auch jet noch dei ihrer Weigerung be- 
harte, z0g er einen Revolver und gab 
zwei Schüffe auf fie ab. Eine der Ku— 
geln drang ihr in die Bruft. Dapidjon 
wandte fi) dann gegen die Eheleute 
Roberts und die 14jährige Beifietamb, 
wurde aber überwältigt und verhaftet. 
Die Verhandlung wurde heute Nadı- 
mittag bereits beendiat und das Urtheil 


| ber Gefchiworenen wird morgen früh 
erwariet. 


Anwalt Chancellor 


JJury zu unterbreiten und die 


—* 
BE 
— 


In dem von Frl. Agnes Stevens 
gegen den Konſtabler Louis Greenberg 
wegen Ueberſchreitung ſeiner Amtsge— 
walt eingeleiteten Prozeßverfahren 
wurde heute vor Richter Hutchinſon 
mit dem Verhör der Zeugen begonnen. 
Die Klägerin Frl. Stevens ſagte aus, 
daß Greenberg, ausgerüſtet mit einem 
gegen ihren Stiefvater O. W. Freeſe 
gerichteten Beſchlagnahmebefehl, in die 
gemeinſchaftliche Wohnung gekommen 
ſei und unter Anwendung von Gewalt 
Gegenſtände, die ihr und ihrer Stief— 
mutter, Frau Freeſe, gehörten, fortge— 
ſchleppt habe. 

Sein Venehmen dabei 
brutales gewefen, dab fie und ihre 
EStiefmuiter in Folge der erlittenen 
toben Behandlung erftanft mären. 
gelang e8, auß 
Greenberg im Kreugperhör die Mitthei- 
lung herauzzuloden, dah fich fein jehi- 
ges Umtäbureau im Zimmer 1411 bed 
Alland-Grbäuhes befinde; bisher hat- 
ein ber Anwalt und feine Klienten vers 
geblich verſucht, dieſes Amtszimmer 
ausfindig zu machen. Der Anixag des 
Anwalts des Verklagien, den Fall einer 
irma 


ſei ein ſo 


Neebie Bros. in deren 


berg den Beichla 


% 


erfuchte | 


Auftrag Green» 
——— 


0000 


Mas reicht am 

Weiteſten, hält 
am Beſten und 
iſt am Billigſten? 
Fleiſhers Strid- 
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YAUDD, 
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Jedem Strang iſt ein Kaärt⸗ 
chen mit unſerem Handelszeichen 
beigelegt, und wer fünf davon 
mit 2 Cents für Porto einſchickt, 
erhält unentgeldlich eine neue 
praktiſche Strickſchule von 
S.B. &B. W: FLeisaze, Inc., 
Philadelphia. 
® 
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Bellagenswerthes Schidfal. 


Ein moderner Enoch Arden, doc; ift ihm fein 
Weib mit einem Andern durchgebrannt. 


Ein aus dem Boerenfriege heimge- 
kehrter Chicagoer böhmiſcher Abkunft 
bat heute die Polizei in der Hauptwa— 
he, ihm doch zur Ermittelung des jetzi⸗ 
gen Aufenthalt3ortes feiner Gattin und 
jeiner bier Kinder ‘behilflich zu fein. 
Aus Erzählungen feiner hiefigen Be- 
fannten glaubt der Uermfte den Ber: 
dacht jchöpfen zu müljen, daß ihm das 
Meib untreu geworden und daß es 
mit Anton Zeleznifar, dem fie angeb- 
lich mährend feiner Abmejenheit ihre 
Neigung gefchenkt hat, nach unbelann 
ten Gegenden verbuftet it. 

Den Berluft der Frau, meint Peter 
Patet — fo heißt der Bebauernsmer- 
the — unter den nun einmal obmalten- 
ben Umftänden verfchmerzen zu kön— 
nen; dauernde Trenmimng bon feinen 
Kindern würde ihm aber alle Zebeng- 
luft rauben und ihm da3 Herz brechen. 
Patef, 43 Nahre alt und von Beruf 
Mafhinenfhloffer, hatte hier mach der 
MWeltausftellung feine Stellung verlo- 
ten umd fich lange vergeblich nach Ioh- 
nender Beihäftigung umgejehen. Da 
benußte er einen Theil feiner Erfpar- 
niffe zur Reife nad) dem Transpaal 
und übergab den Reit feiner Frau, um 
fie und die Kinder gegen Noth und 
Entbehrungen ficher zu ftellen Sn 
Sohannesburg fand er, mas er fuchte. 
Bon feinem Berbienft — $5 ten Tag 
— fchidte er monatlich die größere 
Hälfte nah Chicago an feine Frau. 
Als er dann in den britifcehen Militär: 
dienst gepreßt wurde, fparte er von fei: 
ner Löhnung da3 meiste und fanb- 
te fo viel herüber, daß die Geinigen 
anftändig leben fonnten. Geſtern 
fehrte er voller Freude, die Frau und 
die Kinder nach fo langer Ixenmung 
m feine Arme fchließen zu können, in 
feine’ ehemalige Wohnung, Nr. 297 W. 
18. Straße, zurüd und fand fie Ieer- 
ftehend vor. Bon den Nachbarn er- 
fuhr er, daß die Frau mit Zeleznifar, 
den fie fpäter als Koftgänger ins Haus 
genommen, und den Kindern fehon vor 
mehreren Wochen fortgezogen fei. Wo- 
hin wußte ihm Niemand zu fagen. 


Rauhfünder, 

Rauch-Inſpektor Schubert hat geaen 
das Hotel Metropole, 23. Str. und 
Michigan Avenue; die Coof Brewing 
&o., 27. Str. und Brewerh Apenue; 
den zzreimaurer-Tempel; John P. 
Agnew, 29. Str. und Seeufer; 3. W. 
Dftrander, Nr. 68 W. Kadfon Boule- 
bard; Strohber & Hoffmann, 45. Place 
und Glarf Eir; Armour & Co.; 
SpauldingeMerrid, Nr. 9—17 Rufh 
Str., und die Wigconfin Central-Bahn 
Klagen wegen Verlegung der Rauchges 
meinfchaden-Ordinanz eingereicht. Der 
Gefundheitäfommiffär wohnt felber im 
Hotel Metropole, hat fich dadurd) aber 
nicht beeinfluffen laffen. 


wur; und Ken. 


* Ein Dutend Arbeiter und eben a 
piele Boliziften hatten geftern Nachmit- 
tag am Fuße der 39. Str. Stunden 
lang mit der Rettung eine® alten 
Maulejel3 zu thun, melcher dort bei 
den ftädtifchen Kanalifirungsarbeiten 
in ben See gefauen war. Dad Rei- 
tungdmwert gelang fchließlich, aber ber 
Schutzmann Mickcel O'Rourte 
dabei zu einem höchſt unangenehmen 
kalten Bode gekemmen. 


m 
u. 


$1,000,000 für Bohlthätigkeit. 

Ein Vermögen von $1,000,000 wurde unlängft ei: 
ner Wohlthätigkeitsanftalt in einer unjerer öftlichen 
Städte binterlaffen, und während dur bie fjorg- 
fältige Verausgabung biefer Summe Geldes viel 
Gutes \erreicht werden Tann, gibt e8 dod mod ein 
anderers Mittel, welches wegen des Guten, das 
es gethan hat, und der Leiden, welche es während 
der legten fünfzig Jahre gebeilt bat, Erwähnung 
berbient, und das it Hoſtetters Magenbitters. 
Reine andere Medizin lann ſeine Stelle als sein 
Keilmittel für Magens, Lesers und Nierenfeiven, 

Aufftoben, Sodbrennen,‘ Ber: 


wie Kopfiämer;, 
— Duäpepi 


| 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 19. Sepfember 1902. 


Die Gasrehnungen. 


Bürgermeifter Bartifon angeblich das 
Karnidel. 

In bem Direktorenrath der „Dgben 
Gas Eo.” fiten drei bittere Feinde des 
Bürgermeifter3 Harrifon, aud) Demo- 
traten, und um diefe zu beftrafen, hat 
angeblich der Bürgermeifter die Klage 
zum Miderruf bes FFreibriefes biefer 
Gefelichaft einreichen laflen. Das 
hatte zur Folge, daß die „Beople’3 Gas 
Zight Co.“ fich weigerte, ihren Vertrag 
mit ber Stadt zu erneuern. Gemiffe 
Stabtrathsmitglieder behaupten nun, 
daß diefe Verwickelungen, ſowie ber 
Mangel jeder gefchäftlichen Verwal» 
tungämethode ber Stadt $300,000 
jahrlih often merben. 

Der gegenwärtige Kriegäzuftand 
zmwifchen der Stabtverwaltung und ber 
Gasgeſellſchaft iſt, wie letztere behaup⸗ 
tet, durch einen Bruch des 1891 abge— 
ſchloſſenen Vertrages Seitens der 
Stadt veranlaßt worden. Schon lange 
Jahre zuvor fam e3 häufig im Stadt» 
tatd zu Gireitigfeiten über Ga3ton- 
trafte und Gaspreife. Der Stabtrath 
drohte ſchließlich, ſtädtiſche Gaswerke 
anzulegen, und wies den Korporations⸗ 
anwalt an, durch die Gerichte die Frei— 
briefe der Geſellſchaften für verwirkt 
erklären zu laſſen. Dieſe machten dar— 
auf der Stadt den Vorſchlag, während 
die Klagen in der Schwebe ſeien, die 
Preiſe ſowohl für die Stadt wie für die 
Bewohner herabzuſetzen. Am 16. Juli 
1891 hieß der Stadtrath dann einen 
von Bürgermeiſter Waſhburne und 
Stadtkämmerer May mit den Geſell⸗ 
ſchaften abgeſchloſſenen Vertrag gut, 
wonach in den folgenden fünf Jahren 
der Gaspreis nach und nach auf 81 
ermäßigt werden ſollte, und die Gefell- 
ſchaften gehalten waren, 33 Proz. ihrer 
Bruttoeinnahmen an die Stadtkaſſe ab— 
zuliefern. Die Stadt verpflichtete ſich, 
eine beſtimmte Summe für jede Gas— 
laterne zu bezahlen. Es war aus— 
bedungen worden, daß dieſer Ver— 
trag bindend ſein ſollte, ſo lange 
bie Freibriefe der Geſellſchaften 
nicht von der Stadt gerichtlich 
angefochten würden. Inzwiſchen ge— 
ſtattete die Legislatur den Geſellſchaf— 
ten, ſich zu verſchmelzen, und dieſes Ge— 
ſetz iſt wiederholt von den Freunden 
des Bürgermeiſters gerichtlich angegrif⸗ 
fen worden. 1899 reichte Alderman 
Neagle, ein intimer Freund des Bür— 
germeiſters, einen Beſchluß im Stadt⸗ 
rath ein, dem zufolge der Stadtanwalt 
eine Klage einreichen ſollte, um jenes 
Geſetz auf ſeiner Verfaſſungsmäßigkeit 
zu prüfen. Wlderman Novaf, ein ans 
derer Freund bes Bürgermeifter3 und 
Vorfiter des Ausjchuffes für die 
NRechtöpflege, befürmwortete den Vor⸗ 
Ichlag, und der Stadtrath nahm den 
Beihluß an. Die Einreichung einer 
Klage unterblieb allerdings, aber ber 
Befehl ift noch in Kraft. „„ierauf wurde 
durch DOrdinanz der TFreibrief der Dg=- 
den Ga3 Eo, dermaßen ermeitert, daß 
die Gefeljchaft denfelben verkaufen 
Ionnte. Nun folgte der Kampf zmifchen 
der People’3 und der Daden Eo., ber 
die Annahme der 75 Cent3-Fasordis- 
nanz im November 1900 zur Folge 
hatte. Kurz nachher ermwirkte Alber- 
man Finn, ebenfalls einnhänger Har- 
tifong, die Annahme eines Beichluffes, 
laut melddem der Stadtanmwalt die Ver- 
wirkung bes Tyreibriefeg der Dgden En. 
gerichtlich betreiben follte Daburd 
wurde auch das Gefeh über die Der: 
ſchmelzung der Gasgefelfchaften in 
Frage gezogen und bie Pecple's Gas 
Eo. in den Prozeß verwidelt. Diefer 
Prozeß jchmebt befanntlich noch in den 
Bundesgerichten. 

Im Trübjahr 1901 folgte ein neuer 
Verſuch, dasVerſchmelzungsgeſetz durch 
Quo Warranto-Verfahren anzugrei— 
fen; der Verſuch mißglückte. Der Bür— 
germeiſter ſoll nun dieſe Prozeſſe ange— 
ſtiftet haben, um ſeine Wiederwahl zu 
fördern und um ſich an John P. Hop⸗ 
kins, R. C. Sullivan, Thos. Gahan 
und anderen Feinden im demokrati— 
ſchen Lager zu rächen. Die Gasgeſell— 
ſchaft hatte ihren, mit Bürgermeiſter 
Waſhburne abgeſchloſſenen und 1897 
erloſchenen Vertrag von Jahr zu Jahr 
erneuert, bis 19014. 1900 hatte die 
Stadt von der Gasgeſellſchaft als An— 
theil an den Bruttoeinnahmen noch 
8265,000 erhalten, die Gasbeleuchtung 
hatte $472,352 oder retto jomit $207,= 
gefojtet. 1901 verpflichtete die Gasge- 
jelichaft fich, für die zmeite Hälfte des 
Jahres der Stadt Gas umfonft zu lie= 
fern und ihr $25,000 für den Antauf 
bon Glühlichtern zu zahlen. Die 
Stadt übernahm die Weleuchtung, das 
Ubdrehen und die Synftandhaltung der 
Lampen, fomwie die Ausbefferung und 
die Beichaffung neuer Qaternenpfähle. 
Diefe Koften ftellten fih auf insge— 
fammt $83,000 und die Gasbeleuch- 
tung fofiete während de? ganzen Jah— 
red $263,765 oder $55,000 mehr ala 
im Sabre zuvor. In dieſem Jahre 
wird die Gadrechnung derSiabt $350,- 
000 außer den torerwähnten Koften 
ber Inftanbhaltung u. f. mw. fein. Leb- 
tere werden auf $125,000 veranfchlagt. 
Der Bürgermeijter will jet verfuchen, 
ben alten Vertrag zu erneuern, Aider- 
man Mabor, Vorfiger dee Finanzaus: 
Ichuffes, befürchtet aber, daß die Stadt 
bie ingwifchen aufgelaufenen Rechnun- 
gen bezablen muß. 


Doppelt verunglüdt. 


In der Möbelfabrit von Baltwill 
& Path an der Fullerton nahe Shef- 
field Avenne Iam ber Arbeiter Xames 
Stehlife geftern einer Kreisfäge au 
nahe. Dem Unglüdlichen wurde das 
rechte Handgelent nahezu vollftändig 
durchſchnitten. Man telephonirte 
ſchleunigſt um die Ambulanz des 
Alexianer⸗Hoſpitals. Stehlike, noth⸗ 
dürftig verbunden, wurde auf die Am—⸗ 
bulanz gehoben, aber kaum hatte dieſe 
ſich in Bewegung geſetzt, als ein Stra⸗ 


Benbahnmwagen gegen ſie anrannte und 


* u ‚n — * Eu 
auf’ after. Im i 
Härten f die Werte den ns 


ETABLIRT 1875. 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


Bertranen bedeutet bei Kleidern alles. 


hr folltet einen Anzug oder Weberzieher jo faufen, mie Shr einen Diämanten faufen mürbet, 
von bem Laden, den hr vertrauen fönnt; bon dem Laden, ber feine übertriebenen und lächer- 
lichen Werthe anzeigt, um Euch anzuloden und Eud dann Baummolle ftatt Wolle zu verkaufen; 
von dem LZaben, der Euch nicht in der Sorte von Kleidern täufcht, die nur recht jchön ausfeben; | 
bon dem Laden, der ehrliche Garantie leiftet, und jedes Stüd, das fich nicht zufricdenftellend trägt, | 
durch ein neues erjeht. 


feine Heröfl: und Winter: Anzüge 


Das ift genau, mad mir thun. 


für Männer, 


in netten Caffimeres und fancy Chepiot, nur 
erprobte Qualitäten; ein feiner rein Mor- 
fted blauer Serge, und eine elegante Sorte 
Ihmarzer Ihibet, find mit den beiten und 
dauerhafteſten Futterſtoffen ge— 
füttert und ſind unſerem Stand— 
ard entſprechend geſchneidert — 
Herbſt-Eröffnungs-Verkaufspreis 


Herbll: Neberröcke für Aünner, 


Seht feine Heröfl: und Winter: 
Anzüge für Männer, 


beftehend aus eleaanten Tmeeds — handge- 
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Die meiften berfelben find durchaus feide- 


gefüttert, und mit der Sorte Seide, die wir 
boll garantiren; feine Whipcords verjchie= 
dener Schattirungen und in zmei verfchiede- 
denen Längen, kurze oder mittellange; Ueber 
töde, die nicht allein modern 
find, fondern die fih aud 
fehr gut tragen — Herbit: 
Eröffnungs-Verfaufspreig 


30 .Sacons feiner Männer: Schufe, 2.95. 


Männer : 


Schuhe für rauhes Wetter, in dauerhaften Leder; 


feine Männer-Dreß-Schuhe in weichem, biegjamen, hübjchen 
Leder; viele neue und ausfchließliche fyacons, einfchließlich der 
folgenden Sorten: 

Bor Galf Schuhe, 


Patent Ealf Schuhe, 
Belour Galf Schuhe, 
* 


30 Facons und Sorten in leichtem. ſchwe— 
rem und mittelſchwerem Schuhzeug; Le— 
der und Drilling gefüttert; breite u mitt— 
lere Zehen; ſchmale und vorſtehende Soh— 


Enamel Leder Schuhe, 
Batent Glace Schuhe, 
Viei Kid Schuhe. 


.95 


Ballen, 
Dauerhaft 
Zu frie⸗ 

denheit. 


len; Kid und rauhe Seal Leder Tops, 


Feine Damen-Schuhe, in Pat. 
Leder, Kid, Calfſtin u. Ideal 
Facon Abſätze, 
Welted handgewendete Sohlen, 


50 Facons, ſpeziell mw 
u 2.95 


Zigarren zu Spezial: Breifen 


EI Salcon - 


id; neueſte 


Neue Herbit:Tamenfhuhe, 
in Kid u. Patentled.; Ope- 
ra u. engl. Zehen, militäris | 
ſche Abſätze, neueſte Facons; | 


vollſtän dige Par⸗ 1 95 
+ 


tien zu 


Neine Habana Ken Weft 
Bigarren, gute Größe, 


— VE f von der PHilip Jaeger Co. zu 60 am Dol: 
Wr lar gekauft; regulär für $9.50 per 100 verkauft. 
> To lange der Norrath reicht, Wr wir 


fie per 100 4.95; Stifte mit 50, %.5 
das Stüd 


Sa Eredencia, Conchas Especiales, u. 
La Flor de Serada, Conchas Especiales, volle 
Größe Zigarren, garantirt reine Havana — 
Cuban handgemacht, New HYorker u. Illi— 
noiſer Fabrikat, Kiſte 50, 2.95; 4 für.... 


NRauch⸗Tabak. 
Becks Hunting, 30e 


13 Unz., 9 Pad.. 
Parker, I5c 
32 


Mail Pouch, 
13 linz., 9 Pad.. 


Polar Bear, 
per Pd 


Diam'd Mirt., © 
18 Uns. 9.80. 2IC 


Dules Game, 9 
15 Ung., 9 Wa 3400 


320 


J 
Tutes Mirt., 

13 lin3., 9 Rad.. 
Giant, 

per Pd 


Plow Boy, < 
13 Uinz., 9 vaa2 


Bull Durham, 
34 Un;., .50 


Sterling Fine Cut, 
irgend eine 
Sorte, Pfd.. 


' De 


25 


Id Virginia Cheroot$, 
Padet mit 3 für 


3e 


Pfeifen — 
„at 


wohlbekannte Fabrikate, zu 


Cameras und photographiſche Utenſilien. 


Demonſtration mit einer Maſchine, welche die Dunkelkammer überflüſſig macht; Eaſt— 


mans Kodak- und Entwicklungs-Maſchine; auch Demonſtration mit 


Reducer und Intenfifier. 


Kodak Entwicklungs-Maſchine, Facon A, 
in jeder Beziehung befriedigend, ſpez. Preis 


perfektem 


86 


Kriegers 


Vollſtändige. Entwicklung und Druck-Aus— 


ſtattungen, für alle 4M5 oder kleinere 
Kameras, 

Wizard Kameras, 4X5, 
doppelte Linien,Intcum 
Kacon Shutter, Rifing 
und Fallingisront, dop: 
pelter SwingBack, voll⸗ 
ſtändig mit 
einem Halter 


Albert Lnettkes Leichenfeier. 
Für die Beſtattung des bekannten 
deutſchen Kriegsveteranen und Krieger⸗ 


Verletzungen erlegen iſt, welche er ſich 
auf einer Sedanfeier beim Abbrennen 
von Feuerwerk zugezogen hatte, iſt von 
dem Verein ein Vorkehrungs-Ausfſchuß 
ernannt worden, welcher aus den Her— 
ren Wm. Schmidt (Marſchall), Earl 
Wohlfeldt, Alex Maſſee, Fritz Linde— 
mann, Hans Peterſen und Matt. Ut— 
tenweiler beſteht. Zwei Mitglieder der 
Turngemeinde, die Herren MoritzRaſch 
und Frig Roehrmann vom Beteranen- 
Verband und vier Mitgliever des 
Kriegervereind merben bed Amtes ber 
Reichenträger walten. Die Mitglieder 
bes Ariegerpereind verfammeln fich am 
Sonntag Nahmittag um Halb 1 Uhr 
vor der Turnhalle an der N. Llart 
Straße, um von bort au unter ge- 
dämpftem Irommelfchlage nad dem 
Trauerhbaufe an ‚der North Avenue, 
Ede Larrabee Str., zu marfchiren. Bon 
da au8 wird fich der Leichenzug um 
halb 2 Uhr nad Graceland zu in Be- 


mwegung jeßen. 
Yagd-Maten. 
Chicago & Northweftern: Eifenbahn. 


| 
| 


i ä ı bei unjeren Sicherheitsbehörden 
bereind-Präfidenten Albert Quettfe, der | jeren yerheit 


85e 


44 Napid' Rectilinear 
Linſen, Bulb Re⸗ 
leaſe, automatiſcher 
Shutter, 
für 


6.25 


Ein AUngftmeier. 


In der Stadthalle und —* 
yat 
ein Xrtilel im „Popular Mechanicz’ 
Mogazine* riefige Heiterkeit berborge- 
rufen. Derfelbe richtet fich gegen die 
Eingewanberien und deutet an, daß 
diefe im Falle eines Krieges mit einer 


B. & M. Railway Zigarren, | 


100,000 zum Berfauf morgen, lange Einlage und | 
handgemacht, non den Cremo- und ChildasFabri- | Ki: 
ten gemacht; die American Eigar Eo., New Yori 
— fpezieller Preis per 1,000, 516.00; 
Kiße 3 für... 


Speziell Sortiment von 
franz. Brier Pfeifen—alle Arten 

und fFacond — gerade und gebogene Gellulsid-, Hornz u. 
SGummi-Munditüde— Remington und andere 


Zufammenfegbıre Weno | 
amfene Kameras, 33X | 


| 
| 
| 


fremden Nation die Yunnel3 und | 
die Woltenjchaber in die Qufi fpren= | 


gen würden. 


weiß auch fchon, wie diefer Sprengaftoff 


An New Hort jei dieje | 


Gefahr gerade fo groß. Der Berfafler | 
| 


verfleidei fein wird; er werde in einem 
harmlos ausſehenden Packet 
und von 
fallen gelaſſen werden. Durch einen 
Apparat ſei derſelbe ſo geregelt, daß er 
erſt nach einer geraumen Zeit ſein Ver- 
nichtungswerk beginnen werde. 


verſteckt 
einem Straßenbahnwagen 


| 


Auch 


Spione könnten ſolche Arbeit verrichten. 
ward ein Spielball der Wellen. Alle 
feindlichen Heeren auch als geſchützter 
Weg, um eine große Stadt, wie z. B. 


Die Tunnels dienten eindringenden 


Nem Hork, jchnell in allen Stabtthei- 
len zu bejegen. 


* Frau C.P. Loftus, Nr. 193 Schil- 
ler Str., murbe erft in voriger Woche 
zu einer Geldftrafe verurtheilt, weil fie 
aus. Siferfucht einen thätlichen Angriff 
auf Frau Klara Wifling, Nr. 250) 
Wabaſh 


ZDIEDETE 


| Wietertotung lee Angriffs Ran | 


815 


50c, 75er und 


machte Kragen, welche denfelben ein feftes 
Siten um den Hals herum verleihen, hand» 
gemachte Knopflöcher, die nicht ausfranjen, 
hübfche, elegante Mufter, zufammen mit den 
einfacheren Effekten für fi 
fonjervativer Kletdende — 
Herbit-Eröffnung3- 
Berlaufzpreis 


Heröfl: und Winter » Beinkleider 


815 


für Männer. 


Fanch MWorfteds, in einem hübjchen, fleid- 
famen geftreiften Mufter, da8 mir Tpeziell 
von auggelernten Schneidern berftellen lie⸗ 
Ben; zahlreiche kundengeſchneiderte Hofen 
poffen nicht jo qut mie 
diefe — feidegenäht — 
Herbſt-Eröffnungs— 
Sserlaufsnrers 


3.99 


41 befhmupte Hemden für 35r. 


Gerippte Balbriggan Unterhemden und -Hojen für Männer, 
Herbitichwere, in blau und lohfarbia,; Hemden mit 
Hals, Verimuttertnöpfe, Unterhojen Drill-Vorftoß, 
finiihbed Nähte und Perlmutterfnöpfe, 


franz. 


>0c 


Hofenträger für Männer, ein Theil unferer reg. 45c Partie, 


Kid- und Contab Enden, ftarf:s 


Muftern, 


Mebbing, in guten 29 
sc 


Männer:Semden, gebügelte Bujen, leicht beihmust, — von 
unferen regulären $1.50 Waaren genommen und herab: 81 


F geſetzt auf 


Die modernſten Effekte in Herbſt-Halstrachten für Männer 
findet Ihr in unſerer neuen Partie von engl. Club Ties u. 


Four-in-Hands. 


Teck Ties für Männer, von derſelben Seide 
gemacht wie in den 50cHalstradten, 19 
gute Mufter und Farben, e c 
Echte Guyot-Hoſenträger fürmän— 35 
ner, direkt importirt e Al« 


Sa Slor de Juncos — 


Nolfe Arevas Größr echte Norto Nico 


i Die Club Ties haben breite Enden,in hell: 
und dunfelfarbig, aud) fancy Roman Effekte: nichts © 
das ihnen gleichfommt in Chicago zu diejc: Preis, 


zw” 
rc 
Bofton feidene Strumpfbänder für 
Männer, jehywarz und farbig 9m 
Maar, 25 
Ihe Prefident Hofenträger—- mw 
feine Nahahmıng — Paar 35e 


⸗ EA 
Zigarren, & 


handgemadht und ganz reiner Porto Nico Havana 
bejjere 


Tabat Dedblatt, Binder und Filler, feine 
Dualität—Kifte mit 100, 
50, 1.75; 7 für 


garren — 
verfaufen 


| Hoffmanecttes 


l Inka Wir 
| Yale View No 


nr BeRansl —— 


Amproned Bundeouoscanennccncenee ; Epezial-] 


3.45; Sitem. du. 
250 


Lucke's Im 


eine der 
wir ſie nicht zu 
Preiſe—beſonders aber nicht moöorgen 


100,000 jener weit und 

> breit angezeigten Sc Bi: 

Sorten zu diefem Preife, doch 
= - 


sites, 1.25 2 ür De 


port 
beitv:rfüuflichen 
diefem 4 


i5 morgen, per 
* 


ezial⸗Preis 
Kifte von 50, 1.45, 


> für 15c 


hr 


Royal Bengal Zigarren, Geo. W. 
Bader mit 10 für 


Rouguet Hall Little Cigars, ganz aus Tabak, Padct mit 10....12e | 


| Birer Heid: 
echten | fied PERETTERTETT 
| Glimar, S und 


10:, 12: oder 16 Kaliber doppelläufige Hinterlader 
Schlöffer, Wainuß Kolden mit Chedered Grip und Vor: 
\ Schloß-Rlatten und Mounting, linker Lauf Choked, rech— 
I ter Zanf Modified, garant. mit jchwarzem oder Nitro-Pulver zu jchießen, 


ftarle Rebounding Bad Action 
derende: feine Gajeshardened 


für dieifen Verkauf 


Am Sturm auf Dem Sce. 


Mährend bed GSturmes, melcher 
aeftsrn die Wellen des Sees zu gemwal 
tiger Höhe peitjchte, hatten adht Ber- 
leute auf dem Scleppdampfer „An— 
drew H. Green“ einen jhweren Kampf 
um ihr Leben zu heftehen. Da? Boot 
mar. zu früher Morgenfiunde von Ehi- 
cago nah Saugaixid mit einem großen 
Baggerungsboot im Schlepptau abge— 
fahren. 
der Sturm los und im Nu tanzte das 
Schiff wie eine Nußſchale auf den Wel— 
len. 
Deck in den 
ſchwemmt und die Kurbelhöhlung da— 
mit gefüllt, ſo daß das Steuer nicht 
gedreht werden konnte. 
lang lavirte Kapitän James Shee vor 
dem Winde, aber der Sturm wurde 
immer ſchlimmer und der Dampfer 


Fenſter und Thüren wurden einge— 
ſchlagen, das Waſſer drang in den 
Schiffsraum und der Dampfheber ver— 
ſtopfte ſich. Mehrere Stunden dauerte 
es, ehe die Kurbelhöhlung ausgeleert 
war, ſo daß das Steuer wieder ge— 
braucht werden konnie. Inzwiſchen 
war das Boot quer über den See bis 
in die Nähe von Evanſton getrieben 
worden und es war nur noch eine 


die 33 Stunden, von 5 bis 83 Uhr 


| ec 


58tc 
.40c er 


! 
I 
| 


5 für 106 
Sau : Tabaf, 
2.008 
nina 39 
38 ° 
340 


Habvy 
8 
Dream 


1° Kaliber Schrot=Tylinte, einfas 
cher Lauf, Top Snap, Piftos 
fen = Griff, jchlichter gebläuter 
Yauf, Gummi Butt Plate, Chote 

2 gebohrt; für Diefe Flinte Tann 
5, Ichwarzes oder Nitro Pulver be: 
nubt werden; wir garantiren jede 


slinte genau fo zu 4 25 
a0) 


2 10 
jein, wie angegeben, 
Schrotflinte, Top Lever, Snapiection, 


59 


Aberws, in Anfprud nahm. Das Bag: 


| serungsboot hatte fich fehon vorher Io3- 


gerifjen und mit Waffer gefüllt, aud) 
der Schornftein mar beruntergeriffen 
worden, furz das Schiff jah Heute wie 


' ein Irümmerbaufen aus, 


Um 6 Ubr Vormittags brad) | 


hr Koblenvorrath wurde vom | 
Mafchinenrsum ges ! 


ı fi eine Panit bemädtigt hatte. 
Ein: Stunde | 


ı den er fieden 


uryu- | 


Der Dampfer „Petosky“ kehrte auf 
Wunſch der dreißig Paſſagiere, nach⸗ 
tunden lang gegen den 

Sturm angekämpft hatte und dabei 
nur zwanzig Meilen weit gekommen 
war, in den Hafen von Chicago zu— 
rück, ebenfalls der Dampfer „Eaſton“, 
welcher Vormittags nach St. Joſeph 
cbaefahren war und beffen Paffagiere 
Der 
State” firandete 


— 
m 


— 


Dampfer „Empire 


; auf der Fahrt von Chicago nah Me- 
ı nominee bei Manitomoc, nur die „Ciin 


of Milmautee* machte erfolgreich die 
Fahrt ifber den See. Zeitweilig hatte 
der Wind eine Schnelligteit von 36 
Meilen die Stunde. 


Kur; und Rem 


* Alb. Snow wird am 29. Septem- 
ber dem Stadtrath einen langen Bes 
richt über die von feinem Ausfchuß im 
Bauamt enidedten Mißftände unter» 
breiten und wahrjcheinlich beantragen, 
daß der Manor angemwiefen werben mö- 
ge, den Bauamt3-Vorfieher Kiolbaffa 


ri ” 


| „Iegen — —— und 
dann nf “ zu entlaffen. Der Magor 


ae 





Eröflnungs : Derkau 


amitag. 


Eröffnungs-Verlauf von Kleidern für Männer und Knaben. 
Cröffnungs- Berfauf von Damen-Suits, Skirts und Waits. 
Eröffuungs-Berfauf von Schuhen und Puswaaren. 


)_ Aleider-Departement jeden 


Sonntag Bis Mittag offen. | 


Neue und bübfhe Herbft-Anzüge für Männer, gemacht aus fchiveren durch- 


aus ganziwollenen blauen Serge und Clay Morfteds und Caſſimeres, 
bohmodernen Muftern, außergewöhnlich gute $10.00 
während viejes 


Werthe, ſpezieller Prei 
Vertaufes nur 


> 


in 


5750 


Hübjche Herbit: und Winter-Anzüge für Männer, gemaht aus blauenSer: 


ges, 
meres, 
nen Haireloth Fronts, 
Aſſortiment zur 
unſer 


—— 
— 


— 


En 


N 


Sabel 
unſet Preis nur 


— 


Veſtee, Blouſe und 
83.00 Werthe, 


sirhiche 


Gay und fancy Worftevds, hübſchen gemiſchten Cheviots 
in den allferneueiten 
bandgemadte Anopflöher und Zapeis, 


Auswahl, 
Preis während diefes 


S dul-Anzüge für Snaben, 
in hübſchen Farben ſowohl 
doppelknöpfige 
bei dieſem Verkaufe 


Anzüge für junge Männcı —* 


ſchwarzem Clay Worſted, 
und Caſſimeres, in den alle rneueſten Herbſt-Effekten, 


einfach— 


Neue Serbftffeider für Damen. 


Kleiderröde 
Govert- 
cloth und 
neuen ‚Facon dieje? 
gut gemadt 


Herbit Farb en, 
$, während 


für Damen, aus ganziwollenem 
feinem ganzwell. road: 
feinem VBenetian-Tuch, alle nad) der 
Serbites gemacht, alle find 
reih befegt, alle die. neuen 


tegulärer Breis Ta 
55.00 


dieſes Verkaufs 
Damen Suits, aus ganzwollenem Broadceloth, 
Venetian, Tailor Serge und Homeſpun, mit 
dem Bluſen-Jacket neueſter Facon, mit Seide 
gefüttert, Skirt neueſte Facon, 9 Goar — 


gut gefüttert, alle Farben, aut 
gemacht, regufärer Preis 815.00, ‚58. 75 
während dieſes Verkaufs.. . 

Seidene Waiſts für J— aus gutem ganz⸗ 
ſeidenem Taffeta, in allen neuen Farben dieſes 
Herbites, überall reich bejegt mit feinem Gords 


ing, alle Größen, regulärer > 98 


Vreis 85.00, mährend Diejes 
Verlaufs nur 

— * 2* 
Moderne Schuhe für den Herbſt. 
Dongola Schnürſchuhe für Damen, Coin Zehen, 
Kid oder Vatentleder Tips, hohe oder niedrige 
Abfähe, Größen 3 bi 
werth $2.00, Verkaufs: 
Preis... 


Tuch, Serge, 


und 


Dongola Schnür- oder Knöpfihuhe für Kinder, 

Goin Zehen, Epring Heel, Kid Tips, € 

gerantırte jolide Veder-Sohlen, Größe € 

6 bis 8, Perlaufspreis nur 

Eatin Calf Shnürjhuhe für Männer, London 

oder Globe eben, vorftchende 

Sohlen, jolides Leder, Größen 6 Si. 

bis 11, werth 8 Verlaufsbreis. 

Kangaroo Calf Schnür ſchu he für kleine Bene n, 

Sondon Zehen mit Zips, fchimere vor: 

febende Sohlen, Größen 6 bis m werth 5e 

$1, zerkaufs zpreis 

Chofoladen = Greans, von 1 bi3 4 Uhr € 
ot 


Nachmittags und 7 bis 9 Uhr Abends, 
per Düte 


oder doppeibrüftige Yacons, 


5 
* 


und Caſſi⸗ 
Schattirungen und Muſtern, gemacht mit fei— 
ein großes 


810.00 


aute 815.00 Werthe — 
Verkaufes 


Steife und weiche Hüte für Männer und Knaben, ganz neue 5 erbft- 
Facons, aukergewöhnlid gute Werthe, alle mit dem ilnion 
verjeben, alle Farben, reguläre $1.50 Onalitäten— 


gemacht aus durchaus a nen Stoffen, 


wie Schivarz und Blau, Si. 9 


Facons, 
Alter 14 bi3 % u, gemadt 


Serges, fancy Chepiot3 


aus 
lauen 


werth 810, 


nur 


von 1 bis 


Samjtag Nachmittag Ziınr. 
Kinder:-Jadets. 


ganzwollenem Melton, jchön 
Praid, finiihbed Nähte, — Fronts, ge— 
fütterter Matroſenkragen, Grö— 
hen 4 bis 14 Jahre, reg. Preis * 


82.50, bei dieſem Verkaufe nur... s1. 19 


Kenaben⸗Kniehoſen. 


gemacht aus ertra ſtarken und dauerhaften Wor— 
ſteds und Cheviots, dunkle Farben, Grö— Yye 


Ben bis zu 12 Nabren, Hojen werth 19c 

und 2öc, ipeziell zu..... Deus sEennseehn 
SHerbit-Rappen für naben. 

Golf oder Pacht Facons, gemacht aus ganzwol⸗ 

newen Stoffen, neue und hübjche Herbft: 

Karben, iwerth bis au 2ökc, 

ſpeziell zu 


aus befegt mil 


Eiswolle-Shawis. 
Wholeſalers Muſter in eiswollenen Shawls, in 
Schwarz und Weiß, rangirend im 
Breife von 25c aufwärts, 10€ 
JJJ —— 
Damen⸗ Stippers. 
Dongole 3 Point Haus-Stipper® für Damen, 
Leder-Sohlen, gemacht für ———— 3 
keit und Komfort, —— 3 bis 8, c 
Serlaufsprei3 
— — 
2 Kiſten mit fließgefütterten Herbſt-Unterhem— 
und =Unsterhofen für Knaben, ausgezeichnete 
Qualität. und in allen Größen, 24c bis m 
34c Waare, die zu 33c verfauft 15€ 
wird, bei disfem Verlaufe 
Maänner⸗Unterzeug. 
160 Dutzend Jerſey geſtrichte Herbſt-Unterhemden 
für Männer, Tan und Fleiſchfarbe, ausgezeich— 
nete Qualität Waare, alle gemacht mät 
überzogenen Nähten, 50c voller — 


Strümpfe. 


Feine gerippte gefließte nabtlofe Da: 
menftriimpfe, wirklicher Werth 25c 


das Raar, 


— Pu 
BOT TE 
PORT AVE:& 20° 


en ee en ET ——— 


BergnügungssTBegweiler. 


aDdoufe.—ibe — — 
.— The Harkriders.“ 
e r. Geſchloſſen. 
torthbern. Rudolph & Adolph“. 
— A Modern Magdalen.“ 
—Doernröschen.“ 
— Old Limerich Town“. 
p era Homj e.—Baubepille. 
„The Plunger“. 
6: Garten. — Konzert jeden Abend. 
— leden Abend uad Sonntag auch 
ttag 


ei y rt Infitute.— teie Beſuchs⸗ 
ie ittmodh, Gamftaa und Eonntag. 

deld Columbian Mufeum.—Samfazs 
und Eonntags it er Eintritt Toftenfrei. 


. 


zsesagosandn 
.yor„möor non 


Zofalberidt. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lienſen wurden in der Offiee 
Wei Gountpe&ierts ausgejtcht: 


Piltom M. Brown, Bejlie Wymore, 30, 20. 
Aames Waipole, Thereje Demer, 45, 45. 
Frank J. Gallion, Nellie Barry, 18, 16, 
Martin Slahor, Xizzie Janif, 23, 19. 
Arthur Reynolds, Carrie Hinkle, 3, 3%. 
Jan Smolesti, Pawlina Kozafa, W, 21. 
%an Pamelet, Daryanna Markjerwicz, eh 18, 
Peder PB. Hegaen, Annie Sether, 27, %. 
Sojeph MeYaugbiin, Lillie Musgang, 33, 24. 
ojepy N. Klingle, — Nengert, 25, 22. 
iholas Vonter, Yena Zimmermann, 21, 18. 
Anthony U. Schutze, Alma Wile, 36, 18. 
David 9. BPresfill, Ada Glidion, 26, 20. 
Mamie JErcel, Fannie Sorinsty, 22, 18. 
Gtufeppe Eataline, Nojina Yazivo, %, 16. 
Pyron A. Bolt, Hattie Yang, 22, 21. 
Gunder Anunsden, Mathilde Gunderfon, 53, 43. 
Bernard Boehlte, Martha Pilede, 8, 24, 
Bert Beaje, Lizzie Havıs, 21, 21. 
Sindfey 9. Etvits, Cebethnia Price, 35, 44. 
Lucian Osmansti, Mary Zyinicia, 21, 19. 
Kohn Schulz, Hattie Belinsfa, 27, 22, 
William 3. Harms, Mary Schuls, 24, 2. 
Theodor: Sorenjen, Lizzie. O’Leary, WB, 25. 
Henry C. Bobring, Katherin Standien, 38, 21. 
€ A. Lamsnt, Augufta Hriedridsporff, N, N. 
PB. RB. Sarnedi, Magdalena Bednarel, 25, 18. 
Sojepp Donovan, Annie MWindesti, 27, 20. 
co A. QZulomwsti, Maria Erbad, 24, 19. 
Thomas MeMabon, Yejiie W. Watjon, 21, 19. 
Fred. Neunten, YJojephine Xevore, 21, 20. 
Veter Wallin, Hannah Lilje, 40, 40. 
Bas squato_ Saslo, Garmela Romano, 21, 
Charles S. Emat, Florence Madeworth, ı 
Andreas PRenetd, Ada Hilardone, 22%, 18. 
William fifher, Annie M. Nobelm, 23, 21. 
ze Nohmweder jr., Nellie Contoy, %6, 3. 
arrett Vinlke, Elizabeth M. Gardner, 21, 18. 
Lee 3. Comftod, mi nnie 6. Britton, 3%, be. 
Sofenh Mervdielle, Lonije De Grazia, %, R, 
Budbrand Anderion; Olga Wahl, 33, 19. 
George 9. Parker, Manda K. Radig, 31, 8. 
en W. Schelle, Olga Klosgan, %, 19. 
Mar E. Ehe, Blanche Ernit, 2, 2. 
Frant Flory, Emma Wlbert, 9 8. 
Yon. S. Empth, Katherine x. Aitrup, 97, r 
Arthur G. Dodge, Irene Mm. 


19. 
7 


Fuller, 24, 
Friedrich Nasfe, Cha Bohl, 5, W. 

Thomas Emwaringuin, Earahb €. Roberts, 50, 58. 
Deter Fiih, Elizabeth Martin, 24, 20. 

Vhilip 2. Gibion, Jeilie D. Oẽer, 26, . 
Matewsz Misneiwsti, Anna Czuchowsta, H, 9. 
FJoſeph Harris, Celia Gapples, 24, 22, 
Apjepb Grades, Karherine Hanlen, 9, A. 
Zoſebh F. Boulal, Anna Roft, 233, 19. 

ouis Roukelsti, Katie Nicment, 35, 19. 
Charles A. Walter, Hardy Coleman, 30, 18. 
William G. Stevens, Emma — 3, 2. 
Adam. Molf, Clifa Rojin, 27, 2 

Maciej Urba Franeisla — 38, 8. 
Lonis Rhincs, Anng Beny, 24, 18. 

Cloreree 9. UAndrce, Frances M. Koenig, 5, M. 
Albert Serois, Helen Edwards, 34 31. 

George Robier, Margarethe Lang, 37, 27. 
George W. Goofe, Anaftafia Cork, 40, 38. 
Milpelm Lindblom, Aennie Anderfon, 8, A. 
Alnert Mielke, Ananfta Noebler, 9, 3. 
Satrid Glitford, Mary MeCartby, 3, 31. 

Garl Herma nion, Garoline Brown, 2, 2. 
Kohn F. Fid, Millicent U. } Netter, 2, 19. 
Koban Pieia, Anna Rolaret, 7, %. 

Martin Marecel, Elzbieto Joſedek, 8, 18. 
Bevis GC. Duff, Alice SIoat, 33, 2. 

Gharleg N. Hakler, Minnie Broots, , 4. 
Timotbn O’Grady, Kate O’Connor, %, 9. 
Chorles F. Salatin, Xefiie Chriftenfen. 3, 9. 
Rolino Rocco, Carmela Marino, 36, R. 
Chorles MWidboldt, Minnie Matichte, 21, 18. 
Ferdinand Gbarıy, Unna Jacobiohn, * 2. 
Aufiiona® Yucemwicz, Urfula Yustaite, 5, 4. 
Joſef Baitie, Anna PRodzamsfa, 2, 


— — ⸗ —⸗ —— 


Cedar Late — — 50 Eent3,. 


$ Gutes Sifhen. Sonmtag-rkurfionen bie 
AN, Eept. 50c. det nur * Dam: ipes 
Fe zn a 
Abende abfahrt. Stadt⸗ 


— — — — —— — — — — — —— — — — — 


a 


Bau:-Erlaubnikfcheisse 


wurden ausgeilcht an: 


Baditein= Flat, 


zweiſtö 
zweiſtöck. Backſtein-Flat, 


— 
— 


Backſtein-Anbau, 


E. 1008 Ward 
Straße, 83500. 
Ward Corby Co., zweiſtöck. Badſtein⸗ Bäckerei, 1259 
T. Bat, zweiftöd. Yadftein Flat, 
IR. 
d. Padftein-Flat, 1308 S. 41. 
Gourt, 82500. 
Frau J. I. MeReill, 8 
R. MeCormid, vierftör, 
32 Mihigan Ape., K50,000. 
Leſher 319—21 
Franklin Str., $140,000,. 
William Frank, einftöd. HolzsGottage, 10465 Michi» 
Mar Druelenbrout, 
Monroe Str., 81500. 
i i zmweiftöd. Badftein-fylat, 6513 
Peoria Str., 88000 
Arnold Tripp, zweiſtöck. Holz-Wohnhaus, 3223 
Axel Veterſon, 2 ziweiftöd. 
N. Aſhland Ave., BBM. 
id. BadfteinsfFlatd, 312-314 
Wintbrop Ave., 818,000. 
Frau Auguſta Lehmann, dreiſtöck. Backſtein-Umbau, 
S. P. Parmly & Co. vierſtöck. innerer Bacſtein⸗ 
Umbau, 1915—17 State Str., $6500. 
Eheidungstlagen 
wurden anbängig gemadt von 
lie gegen Geo. Kohnfjon, araujame Behandlung: Thes 
refa aegen Edward T. Bennett, graujame Wehands 
Ela gegen Michael Jeffries, graujame Behandlung: 
Herriett 3. gegen Edwin EC. Randolph, törperliche 
fame Behandlung; Augufta gegen Henry olff, 
Trunffuht; Luc B. gegen Edward C. Conklin, 
MeClory, DVerlaften und Trunffuht; Gleonora 
egen Charles Lundrall, graufame Behandlung 
Aacob Coben, Perlafien und Ehehrud: Kelle gegen 
William F. Roepte, graufame Behandlung; Dolones 


C. E. Olſon, zweiſtöck. 
— 3 Lexrington Str., 000. 
1351 S. 40. Court, 
Frant Veſely, 
Millard Ave. 87200 
130 ⸗ 
J. H. Leſher, achtſtöck. Bacſtein-Fabrik, 
gan Ave. 81200. 
einftöd. Badftein-Cottage, 54% 
Louis Klingelſchmitt, 
Beacon Str., 86000 
Badftein-fFlats, 2369-71 
Mm. 9. Very, 2 dreiftöd. 
23563 Late Niem Ave., 850,0. 
— +). — — — 
Andrew 3. gegen Lizzie 2. Lapin, Trunfiuht: Nels 
fung; Charles gegen Minnie 8. Davis, Verlaſſen; 
Gebrechen; Sadie gegen William S. Collins, grau— 
—— Behandlung; Sarah” M. gegen Franci® 
Irna gegen Eharies Horsath, PVerlafien; Ada gegen 
gegen Robert D. Matder, graufame Pehandlung. 


— —— —— 


Todes fälle. 


Rachfolgend verdffentlichen wir 
Deutfchen, über 
Meldung zugtüg: 


Barchus Pa 3 
Bloch, S., 


die Namen der 
deren. Tod dem Geſundheitsamt 


S., 1702 Michigan Ave, 
J. 8722 Marquette pe. 
Engelthaler, Im. R., 38 %.,_ 4626 Laflin Str. 
Krank, Louife, 66 SR 295 Cieveland Ave. 
reubling, 8., 8 3., 277 Mohawt Str, 
Hid Brandt, — —A 152 Dieb Str. 
Krapp, 3. 2, % 2 %., 5656 ©. Halfted Str. 
Lob, Aug., 44 N., 101 — 31. Blace, 
Mahomsli, 3., 39 3., 2475 Lincoln Ape, 
Strafe, Louis, 49 3, 9 Br Str. 
Trotenbrod, Maria, 5 J. 4797 Laflin Str, 
Mitt, Lilli, 3 Q., 971 x 1. Sir. 
Birel, Mivy, 8 3, 52 ®. 19. Str. 


Banterott:Erflärungen. 


Am Bundes: Diftriltsgeriht wurden Geiuge um 
Karteroti-Erflärung eingereiht ven: 


a D. Eufid — Verbindlichkeiten $562; PBeitände 


— — — — 


defet die „Zonntagpoßtr 


Nartidericht. 


Chicago, den 19. September 1902. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 


MWintermeizen Nr 2, 
roth, GT—Tk; Nr._2, hart, 


66-68. 
en, Nr. 1, 5-77; Nr. 2, 70 
70c. 


ommer = ei 
760; Nr. 8, 
Mehl, WintersPatents, 83.2085 
2083.30;  beiondere 
a 54.20-44.30; WintersRoggen, 82. 80 ⸗ 


das Fab; „Straight“, 
Mais, Nr. 2, &Sie a: 2, teiß, re: 
Ru 2 2, geld, 59-59; Nr. 3, 58-584; Nr. 
ge C. 
ne Mr. 2, WM; Nr. 2%, imeik, B4-36c; 
Nr. 3 lc; Nr. 3, weih, WB; Nr. 4, 


a: * — — 


7 
t. 


roth, TI; Nr. 3, 
6%; Ne. 8, hart, 


= 
< 


„Southern‘, 


r = 


- 


Nr 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 19. September 1902. 


(Auf tünftige Sieferung. 
en, September 7%; Degember x; 


70%c. 
Mais, September 588; Degember Bi; Mai 
1908, ide e 


Safer, — ec; Dezember Side; Mai 
1903, 314—31}c. 20 


Provifionen. 
Schmalz, September $10,774; Oktober $9.774; 


Januar $8.55 
Ni Rp He * September $10.874; Ottober $10.05; 
anuar $7.90 
Gepdöteltes Shmweineffeii, Septems 
ber $16.15; Oftober $16.95; Januar 815. 05. 


Schlachtvieh. 


Kindoieh; Beſte Beeves“, 12-10 Pfund. 
88. 20 88. 60 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Beeves“ 1200-1500 Pfund, $7.40—$8.10; mitt: 
lere bi8 gute Beef-Stiere, $6.50—$7.25; gute bis 
befte Kühe, $3.50—$4.30; Kälber, zum Schlag» 
ten, gute bis beite, .75—87.50; ihmere Käl⸗ 
ber, gewöhnliche bis gute, $2.75—$5.5N. 

Schweine? Ausceſuchte bis befte (zum Berfandt'- 
$7.75—$87.0 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
beſte, ſchwere Schlachtha ue waare 87. 25.50;: 
ausgeſuchte für Feißger. 87.75—87.90; fortirte 
leichte Thiere, 150-180 Bund, $7.55—$7.80. 

Schafe, beite, jhwere Schafe, $3.80—$4.10 per 100 
Pfd., gute bis ausgefuchte Haumel 33.50-53.90: 
eute bis amsgefuhte Schafe, 83.40-83.65; 
— Sambs*, geringe bis ausgeſuchte, 84.50 
—$5.35. 


(Marktpreife an ber S. Water Glr.) 


Molkerei⸗Produkte. 


Mai 


Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund...... 
Be RE Dinner ae 
RE 2 DIE BTRUB. un chaneennee Dr 
„Dairys“, Cooleys, per "Rfund.. . 0.19 
Nr. 1, per Pfund 
„Zadles", per Pfund 
Padwaare, frifche 

RKäie-— 

Nahmkäſe, „Twins,“ per Pfund.. ae 

nDaifies,“ per Pfund............ 0. . 10 

Voung American“, per Pfund.. ar 10 

Schweizer, per Pfund 1 —0.12 

Limburger, per Pfund 0:8 —0.094 

Brid, per Prund 0.093—0.104 

e rt⸗ 

Friſche Waade, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
gen — — 

Sriſehe Waare, ohne Abzug don 
Derluft (Kiften zurlidaegeben) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 

BcetTügel (leben) — 

Hühner, per sn. 

do., junge, BIRBD.<ornrn 0. * 

Truthühner, RER 

Enten, ver PBlund......o0000s. — 

do., junge, das Pfund 

Gänfe, das Dutend 
Lügel (auf Eis) — 
ruthü BR — ............ 0.23. 133 

Hühner, per Pfund 

Hühner, „Broilers“, per Rhumd.. 

Enien, per Vfund.......- — 

Rälber fgeihlahtrt) — 

50-60 Pd. Gewicht, per Bid 
075 Pd. Gewicht, per Bid 
80-125 NPid. Gewicht, per Pfd. 
95-110 Pd. Gewicht, ver Pfd..... 


Gifhe ımiide) — 
Schwarzer Barft, per Pfund...... 0.15 —0.16 
Biderel, per Blund...ooooonooneo.. 0.04 
Seite, per Biund ..... 
Karpfen, per Pfund... 
Verb, der Bund „.uunnne.e 
Usle, ver Blund......ooononscese» 0.08 —0.07 
Wildes Geflügel — 
MWildenten, Mallards, Dusend.... 
Gewöhnliche, Heine.oercnoononese 
Bekaſſinen, Dutzend 
Waldſchnepfen. Dutzend 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aedfel — 
Gewöhnl. 
Zttronen—Ealifornia, 
Mefjina und Palermo, 
Orangen, per Kifte 
Bananen — per Öchänge.. 
rfihe gute biß auagefuchte, 
-5 Bufbel = Korb 
Buſhel — 
umen, 
en, Bartietts, per Faß 
s, Floridas, die Kiſte 
Waſſer-Mel., per u. 
8 „Sem“, per 4 „Dufbel.. 


0.9 
—).0 
0.17 
—.% 

0.1 
5 —0.1e 

0.1 


ei 


. 0.174—0.184 
0.20 


0.11 
0.113 
0.18 
0.10 
0.11 
Seesen AD 


Ge 


0.064—-0.07 

0.074—0.08 

0.084—0.09 
0.094 


bi3 ausgefudhte, per Faß 1.50 
per Kifte.. 2.00 
— 2.75 


per Grate 


Kraut, Hiefigss, 
per Kifte.. 


Blumenkohl, hieſiger, BR, .23 
Mobrrüben, 100 Bündchen.seu.uuoee.. 0.50 —1.M 
Gurten, bie’ Der DURBEND..000+5+ .. 0. —0.25 
twiebeln, IU., per Sad....... EIER 0.50 —0.75 
cpfialat, biefiger, per Hübel.......... 1.00 —1.25 
Plattjalat, per FHilte.......- — ER 
Sellerie, Mich., per Kifte.... 0.30 0.50 
Melichlorn, per Sad 0. 50 —0.60 
Nüten, neue, per Bufbel..unecc.. ..... 0.40 —0.50 
Tomteen, biejige, 4 Körbe 0.40 —I.f 


Zobnen: 
Grüne Schnittbohnen, 14 Bufhel.. 1.0 —1.50 
Wahsbohnen per 14 Buibel . 1.0 —1.50 
Trodene „Beas*, außerlefen, 
per Bujßhel 
„Medium“ 
Praune ſchwediſch⸗ 
Rothe Kidneys“ ... 
Kartoffeln, neue, per Buidel, 


Car: !adungen: 
Kartoffeln, weiße, 0.34 —0.36 
do., rothe 0.30 —0.33 
Süßlartoffeln, Kerfens, Fab.. 3.35 —3.50 


in 


816 nad) St. Paul & Minneap 21:3 


und zurüd via Chicago & Northiveitern: 
Bahn, jeden Tag, vom 9. Auli bis 10. Sepi. 
Nier prächtige Züge verlaffen die Mells Str.s 
Station täglich 9:00 Borm., 6:30 Nachm., 
8:00 Abends und 10:00 Abends. Xiders, 
212 Clark Str., (Tel.: Central 721) und auf 


dein Bahnhof. 
15,18,22,25,29091,5,8,12,15,19,22,26,29 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Schneider, Baifter und Operator an 
feine Nöde: ftetiae Arbeit, höditer Lohn. Nachzits 
fragen 192 Oft Yan Buren Str., 6. Floor. midofr 


Rerlenat: unge in Apothere, 807 ©. Kalten 


Str. 
Yunger Mann für Porter: und Küchen: 
76 Madifon St. 


Verlangt: 
Arbeit. Fred Marx, 


Junge mit quter Handſchrift und Fer— 
756 Lincoln Ave. 


Verlangt: 
ttafsit im Rechnen, 


Verlangt: Junger Mann oder unge in Apos 
tbefe: muß ebrlih und gemwiiienbaft jein; ausgezeichs 
nete Belegenbeit, das Gefhäft aritndlich zu erlernen, 
Henry Shapgr, 1309 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Waſcher oder. Färber. 
Löhne bezahlt. A. Graf, 400 Diviſion Str. 


1934 Evanſton Ave. 





Unione 


Verlangt: Junge. 


Erfahrene Gerber verlangt — 
für Californien; hoher Lobn. Spreht zu irgend 
einer Zeit vor oder Sonntags zwijchen 1 und 4. 
Kıampe, 19 &. Clark Str. 


Rerlangt: Ein erfter Rlaffe Furnace- und DOfens 


Verlangt: 
Mann. 735 Larraber Str. 

Verlangt: Ein Barbier, 
Öffnen. Gute Nahbarichaft. 
poit. 


Adr.: M. 952 Abends 
frjafo 


Ein, Mann, um in den Morgenftunden 


Verlangt: 
einen Laden zu reinigen. 554 N. Clarf Str. 


Nerlangt: Mann für Hausarbeit in Woarding 
Houje; nur ein yuter, fleißiner und nitchterner 
Mann braucht vorzufprehen. 159 Wels Str, 2%. 
Floor. 


erlangt: 
810 die Woche. 


Verla nat: Deutſcher Junge aus guter "Familie 
in Butcher Shop. 467 W. Dipijion Str. frjajo 


Verlangt: Dritte Hand Brot:Bäder, 
Nachzufragen 95 Huton Str. 


Rerlangt: Ein Menn, um m Saloon tein. gu mas 
ben; quter Plas für den richtigen Mann. 242 Oft 
Nertb Ave. 


Bock-Bügler an Hoſen. 
996 — 21. Str. 


Lohn 9 His 


fofort, 


Berlangt: a Höchfter Lohn für gute Ar: 
beiter. Ketham & NRothihild, 316 ©. ——— 
ofria 


Verlangt: Guter Qufbelman; ftetige Arbeit, aus 
ter Lohn. Seller, 10 109 Lincoln Ave. doft 
Starter junger Deuticher,. um in 
David Weber, 3533 State 


ür« 
tr. 
dofr 


Derlangt: 
berei zu arbeiten. 


Verlangt: Ein guter Preffer in Bärberei. 3. U. 
Neifert, 43 Oft Divifion Str. doft 


Verlangt; Junger Mann als Porter und — 
83249 R. Clark Sit. dofe 

Verlangt: LZufchneider für Country Orders. 195 
Market Str., 6. Wloor. dofr 


Berlongt: Damenfcneider. 65I Wells .— 
dofr 


Verlangt: Junge = Ben $5 wöchentlich ho 


card. 184 — 3l. 


‚gerlan 8: — Ein Ashügler an Mökde; ftetige * 
beit. Cornelia Str. dofr 


Bean Mehrere — 
gutem Lohn beit Ge 16 Arbeit 
mwaarens 


6. und ap ‚bom 
und Fi ich dom 


um einen Laden zu ers | 


| Ure., 1 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ein Kellner. 106 Randolph Str. 
Berlangt: Klempner. 661 Milmaufee pe. 


Verlangt: Echubmaher an Sundenarbeit. 
Sohn. 1841 R. Clark Str. 


Verlangt: Starker Aunge, ein Geichäft 
nen; eine gute Gelcgenheit. 88 Elepeland Ave. 
in Bädereit zu arbei— 


Verlangt: Starter Junge, 
ten. 8 die Woche und Board. 29 Grand > Une. 


_ Verlongt: Guter Saloon: Porter. 4 Hotel X Grand, 
Kinzie und Wells Str. 


Berlangt: Junger Mann ald Porter in Saloon. 
459 Lincoln Ave. 


Berlangt: 


Guter 


de erlers 


508 N. Marfpfield 


frfa 


zu arbeiten; 


Verlangt: Prefjer an Hofen. 
Ave. 


an ‚Cafes 
Island Abve. 


Land, 


Ein 


588 


Verlangt: 


1 unge, 
guter Kohn. Blue 


Verlangt: 5 Garpenters auf's 
Arbeit. 164 E. Lan Buren Str. 


Verlangt: Ein Junge, welcher die Gate-Bäderei 
erlernen will (Xanpdftädthen); Lohn 224 vie Woche 
und Poard. Zu erfragen heute und morgen im 
Saloon 105 Wells Str. 

Verlangt: Ein 
S. Aſhland Ave. 
Verlangt: Schnei ider zum Trimmen und Fram—⸗ 
niren. 195 Diaztet Str., 0. Stod. 


Winters 








4613 
fria 


erfahrener Grocerp-Elerf. 


um auf der Farm zu ar: 
95. und Weſtern Avenue. 
irſaſon 


Verlangt: Ein Mann, 
beiten. John Zacharias, 





Agent für South Chicago Brand einer 
Pranerei; muß Sicherheit ftellen und Üre 
Adr. mit Angabe des Witers nid 
unter: 3%. 912 Abenppoft. 
fejafon 


Verlangt: 
hieſigen 
fahrung haben. 
früherer Thätigkeit 


Verlangt: Ein feifch eingeiwanderter Deuticher oder 
deutſch-⸗polniſcher, verheiratheter Mann, um im 
Sandgefhäft zu arbeiten. 26 Dayton Etr., hin 
ten, unten. 


V erlangt: ; 
VBoard. C. 


Verlangt: Gin ftarter. unge zum 
und die Kegelbahn in Ordnung zu 
Belmont Ade., Ede Kacine Ave. 

Verlangt: Ein fleißider Mann für Rorterarbeit 
im Saloon; guter Yobn. 1203 Belmont Upe., Ede 
Racine pe. 


23 


N. 


Regelaufiegen 
halten. 1205 


Veters "Kati ng So., 


etwas 
931 


deutſcher Mann mit 


Verlangt: Junger i 
sieboldt's, 


Grfahrung im Ofen: Departement. 
—945 Milmaufee Ave. 

von 16 Iabren für Xagers 
—945 Milwaufce Ave. 

und 
Ave, 


Verlangt: Junge 
raum. Wieboldt's, 931 
Verlangt: Männer, um Möbel aufzuſtellen 
zu politen. Wieboldt's, 931 -945 Milwaufee 
Porter. 313 Clybourn 


Verlangt: Ein 


Avenue. 


auter 


Mann für aligemeine Arbeit in Eiſen⸗ 
muß fahren können. 920 Weſt 


Verlongt: 
waarenhandlung; 
21. Straße. 


Verlangt: 
ton Straße. 


S. Clin⸗ 
dofr 
108 
dofr 


Porter. $5 die Woche. 327 


Gin Preifer Shop: Hofen. _ 


erlangt: 
Aucufta Str. 


an 


Verlangt: Rug-Weber; ſtetige Arbeit. 
ofien. 4524 Fn age Grove Ave 


Abends 
midofrfa 


Beitzah: 
Maywood, 
14jp,110& 
Architeftur-Eifenarbeiter für Shop. 
Dearborn Foundey Company, 1525 
Str. z Ifp,20% 


Verlangt: 500 Gifenbahnarbeiter, Farmar beiter 
und für andere Arbeit in verſchiedenen Staaten; 
bödfte Löhne und freie — nach allen Plätzen für 
Eiſenbahnarbeit in der Sabor Wgency, 117 ©. 

Blackſmith-Helfer 


Cenal Str. Naa,*x 
und Wagenarbeit. 


Verlangt: 50 Jungen 
lende Stellungen. 
Ill. 

Verlangt: 


Guter Lohn. 
Dearborn 


für Yabrifarbeit. 
American Can Eo,, 


Rerlangt: 
Kutſchen⸗ 


und FFinijhers 
3233 NaSalle Str. 
mibofr 


an 


Männer, die mit der Arbeit in einen 
bewandert find und mit einer 
twilfen. Fragt an: 20-2 

midort 


Verlangt: 2 
Lumpengejchäft 
Rreife umzugehen 
D esplaines Str. 


S 
©. 


erlernen in 
Robey Str, 
midoſt 


„gandimert au 
& Phbelps, 820 N. 


" Perlangt: 
Schubfabrit. 


Junge n, 
Fargo 


Verlangt: 
Maſchinen. 





Ein deutſcher Sehrling an Holzarbeits 
5. J. Noblett Co., 902 — 35. Straße. 
midofr 


738 119. Str., Weft 
17jp, 1m 


— 


Verlangt: Guter Buſhelman. 
Pullman. 


Schneider an alter und neuer Arbeit. 
5613 Wentworthb Ave. x 
midofr 


Verlangt: 
Sofort vorzwiprechen. 


er unge im Alter bon 18 bis 
9 Ofahren zum Flafhenwaigen. 193 Weil! Str. 
’ midofr 


Verlangt: Kräftiger 





Verlanat: Guter Bügler an Herrenfachen. 
Arbeit, Loliet Steam Dye Houfe, Louis 
Eo., Soliet, SU. 

Perlangt‘ Guter Schuhmader an 
Stetige Arbeit. 227 ©. State Str. 
Verlangt: 
an Möbel:Arbeit. 
N. Peoria Str. 


Stetige 
Saı & 
midofr 


Reparaturen. 
midofrja 


Arbeiter 
Go., 113 
14fp, io 
Kollektor, der deutih fpriht, 82 den 
Tag für 3 Tage, Net der Mode auf Kommiijion. 
Leute in mittleren Jahren oder folde, die nicht 
hart arbeiten fünnen, mönen voripreden Samitag 
Nahm. zwiihen 2 und 3 Ahr. 27 9. Str, 
Seiten Fingang, 8. Floor. midoft 


Junge von 15 bis 16 Jahren, der das 
Karrabee Str. 
dofr 


Gabinetmafers, erfter AI ajie 
W. 8. Cowan Mfg. 


Verlangt: 





Verfangt: 
Apothetergeihäft erlernen will. 27 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 1 Gent das Bort.) 

Verlangt: 2 Knaben und 2 Mädchen, 
Knopf-Fabrik zu arbe 3. U. Conly, 
wan Straße. 


um in 


iten, 28 Shers 


Der langt‘ Schnei der und Schneideri nnen. 
zufragen beim Superintendenten in „Ihe 
State, Jachſon und Quinch. 


Hub", 
12ip*% 


Stellungen fudhen: Mäuner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht Platz als 
Wächter. Kann auch auf Boiler oder Pferd aufpaf: 
jen. 8 Exiden Etr., nahe Wood. 

Beiuht: 
Abr.: 42 
Gejugt: Deutſcher 
wandert, ſucht beſtändige 
lington Str. 
Geſucht: 
rathet, 


Ein junger deuticher Mann ſucht Stelle. 
Weit North pe. 


einge» 
Wels 


kürzlich 
1107 


Schuhmacher 
Arbeit. Hiller, 


tetiger nüchterner Bartender, verheis 
_10 Keith Str., oben. 


38 Na bee, fucht Arbeit al 
Adr.: €. Korm, 6 — 3. 


< 


fuht Stellung. 


Sefugt: Gin S Mann, 
Senitor oder Mäder. 


Etrake. 





Gefuht: Ein guter MWagendar en fucht Stellung. 
1% Winmebago Ave. 


" Sefugt: Junder deutfcher 
gewandert, ſucht Arbeit als Helfer. 
435 Fifth Ave. 


Weſucht Junger Deuticer, Gleftriter und Mechas 
nifer, fuht Gngagement. Nur ernitgemeinte Offer: 
ten. 38 S. May Str. dofr 

Geſucht: Zweite Hand an Brot jucht ftetige Ars 
beit. Aor.: W. 928 Abendpoit. dofr 

Gejudt: Fin gauter Bıufinck Lunch⸗ Koch ſucht 


Stellung Im Saloon oder Reftaurant. 385 DO. North 
midofria 





Autiher, ein⸗ 
Derber Michael, 
dofrfa 


friſch 








Defue 


t AA während der Abendſtunden 
bei einen Buchhalter. 


Adr.: 703, Abendpoſt. 
—ion 


>. 


Berlangt: Frauen und Mädien.. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Kent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


— 


Verlangt: Grfabrene Operator an Damen: 
Maifts und Stkirts. Nacdzufragen beim yabrifs 
Euperintendenten, 9. Floor, 

friamo Matidall Field & Eo., State Str. 


Verlangt: Gute Handmädden an Shop Stirt!.— 
703 S. Morgan Str. 


Berlangt: Erfahrene Hanbmädden an Coats. 203 


Dayton Str. frfa 
Derlangt: Majhinen-Stepperinnen an Slkirts; 
gute Bezahlung. 741 Elfgrove Ave., Kraus. 
Verlangt: Mädchen, um Schnuren-Portieren Ir 
zuftellen; aud Sehrmäbden, €. 28. Manfure :6o., 
74 Mihigan Une. do ft ſa 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an fanch Waiſts, 
und Lehr-Mädchen. M. E. Liß, 181 Lincoln De 
do 


Berlangt: Erfahrene Maichinen-Operators. 
Dampflraft. 81 und 8 Elm Straße, unterer 
Slcor. . dofrfafon 


Verlangt: 4 erfahrene Mafhinenmädden, ebenfalls 
zivei zum Lernen; ftetige Ürbeit. 652 N. Lawn⸗ 
dale Ave., nabe —— ve. midofr 


Nahzufragen 483.5. Halfte 


midofr 


* Arbeit 
N 
m ideſe 


—ú— 


Berlangt:. Erfahrene Damenrodnäheri 
er geachen. Amner & Wohl, 34 


Be chen 
RB 


verlan 
86 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen umter diefer Aubeit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


5 erfahrene 
den 


Verkäu⸗—⸗— 


Berlangt: 
folgenden De 


innen in 
tementS: 


Mäntel und Suits. 
Putzwaaren. 
Schuhe. 
Groceries. 


Wieboldt, 931-945 Milwaukee 


fe 
par 


Ave. 


Erfahrene Finiſhers an Eloat3, Suits 
Rachzufragen beim Fabrik-Superin-— 
Floor, State Str. 

Marſhall Field & Co. 


Berlangt: 
und Stirts. 
tendenten, 9. 
frſamo 


Ein gutes Mädchen, das 
bringt Empfehlungen. 


im Store 


Verlangt: 
Cortland 


helfen kann; 

Str. 
Verlangt: 

angunähen. 


337 
Mäphen, um Knöpfe an Knabenröde 
B. €. Hearichtg, 417 Weit 14. Str. 


Eine aute Handnäherin an Bee; 
Klugman, 491 


Verlangt: 
Kleidermadherin vorgezogen. 
Str abe. 


eine 





Eine tüchtige 
Guter Lohn. 


Verkäuferin in einem 
24 Oft Rort) Une. 
friamo 
das Rlcive ermaden zu 
zu belfen, fjowie ein 
Une. 


Verlangt: 
Cloat Store. 


Verlangt: Junges Madam 
erlernen und bei Hausarbeit 
Lebrmä dchen. 646 Weit North 


Verlanat: "Näperin auf der Velzmaſchine und bei 
Hand; auch werden Mädchen angelernt; guter Lohn. 
4% 31. Str. x 


Verlengt: Erfahrene Yacc Goods 
Hilfe an Boas und Ruffs. Gbicago 
broidery 6o., 251-2 5b Frantlin 

J erlangt: Erfehrene Vonna 3. Shirmer, Blau und 


Cornelly Operators. Chicago ze & Embroi: 
dery Go., 246 F i dimidofrſa 





Operators, ſowie 
Braiding & Em: 
Str. dnudofrya 


lajhinenr mäddhen für leichte 
Chicago Praiding & Em: 
dındofria 


Verlangt: Griahren 
Arbeit. Power-Maſchinen. 
broidery "Co 254— 250 Bi anklin Str. 


ee Mädchen für Rapier- -Falt: Schach elarbeit 
— Maſchinen und Handarbeit. Guter Lohn. G. W. 
15p1wæ 


Seiton Mig. Co., 241 Jeffer ſon Str. 


Rerlangt: Taſchenmacher 
zum Lernen an Hoſen; ſtetige Arbeit; 
73 Ellen Str. 


Verlangt: 30 Madchen 


= 


—— 


guter Lohn. 
_13fepiw 


für Fabrifarbeit. Sprecht 
vor wegen näheren Einzelheiten. Beſt zahlen de Ar: 
beit. American Can Co., Maytwood, ZU. 14jp,1mck 


Verlangt: Mädchen. U. ®. Fiedler & Sons, N. 
Str. 13jplim 
Dir 


Perf‘ Ave. und Eugenie 

Verlangt; Striger mit oder ohne Erfahrung. 
lernen Mädchen das Stricken. Arbeit das ganze 
Jahr. Friedlander, Brady & Co., 1245 State Str. 


3lag—ip,t 





Hausarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen aus guter deutjcher fra 
milie. 62 Lincoln Ave. 


Zweites zunen; muß zu Haufe jichlas 
Halfted Str., 1. Flat, nahe Garfield. 


fen. 966 N. 
Verlangt: Anftändige Frau Mädden fur 


Hoausarbeit. 879 N. — 


Verlangt: Mädchen, 
muß in der Küche helfen. 


Verlangt: 


oder 
Str. 


um am Xi ich aufzumwarten; 
174 ®. Randolpp Str. 
frfa 





Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 


Verlangt: 
23% Dat Str., Flat N. 


J J. Mayer, 


Verlangt: Ein Mädchen für Haus arbeit; eins 
das fochen faun, toird vorgezogen: Kleine Familie; 
Lchn 85 518 86. Nachzufragen 707 Schiller Bldg., 
103 Randolph Str. 


Verlangt: _ Gin deutihes Mädchen 
beit; outer Lohn. 211 Fremont Str. 

PRerlangt: Gin qautes Mädchen, 
nes Kind aufzupajien. Gutes Heim. 
Avenue. 

Verlangt: ine zweite Köchin. 
106 NRandolph Str. 


Rerlangi: Aeltliche Frau oder Mm —8 als Hause 
bälterin. Lohn 82. 111 Blue Island 


Verlangt: Waſchfrau. Nahzufragen: 
Ape. 


für Hausar⸗ 





um auf ein fleis 
173 Lincoln 


Guter Lohn. 


Ave. 


258 Prairie 








Ein ftarfes Mädchen für Laundry:Arbeit, 


Rerlangt: n t t 
und Zeugnifien. Michael Reeſe 


mit Grfahrung 
Hoſpital. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kleine Familie. 30 Fowler Str., 1. Flat, 
gegenüber Wider art. 

Ber far ngt: Madchen für dan arber 
nen. 952 Milwautee Ave. 

Mädsen für Haus 
1149 Lincoln oe. 


Köchin. Keine Sonntags 


ıt bei 2 Perjo: 


Perlangt: arbeit und in Store 


zu helfen. 
Terlangt: 
Aereit. 


eriangt: 


Fine zweite 
State Str. 


30 S. 


Madch n für llgemeins Sausar veit in 
kleiner Familie. Guter 3 Sogn. 480 Champlatn 
Ade., 2. Flat. Südſeite. friajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
t 102 56. 


Str., Top Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
Referenzen, 849 Milwautee Ave. 
Deutiches 
mitzubelfen. 


Hausarbeit. 


Mädchen ode tr rau, un bei 
FW Rhodes Live. 


" Rerlangt: Mädeen, don 18 bis 20 Jahren, 2 in 
der Familie. Nachzufragen heute und Samftag bis 
Mittag. 10 _Dsgood Ste, 2. Floor. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3427 South Park Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine $ 
kleine Familie; 54 die Woche; gutes Heim. 
Weſt Diviſion Str. 
Rert angt: Junges 
beit. Nachzufragen HI Weit 


"Verlangt: 
der —— — 


Hausarbeit; 
— 232 


ges Mänden für leichte Hausars 
Dan Buren Straße. 


frjamo 


“Ein Mädchen, um Hausarbeit zu thun 
Dr. Bailey, B. und 


paſſen. D 





Verlanot 
und auf Kinder aufzup 
Vincennes Ave. 


Verlangt; Ein alleinſtehendes Mädchen oder 
Wittwe, ſolche mit einem Kinde nicht ausgeſchloſſen, 
die eine Haus haltung führen kann für einen 40 
Jahre alten Schweizer mit 4 Kindern von 13 bis 18 
Zebren. Adr.: Fred. Siegrift, 2416 Buttler Str., 


Chicago Seigbts. 


Verlangt: Mädsen, für leichte Syausarbeit: 
zu Haufe fchlafen. Nachzufragen im Store, 
State Str. 


Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit: 
Milde. BTW. Taylor Str. 


Verlangt: Gewandtes, flinkes 
guter Lohn, keine Sonntagsarbeit. 
163 Adams Str. 


Verlangt: Tüchtiges. Mid Jchen ‚für zweite Arbeit. 
Deutiches oder jkandinapiiches wird vorgezogen. 
Lohn 84. 2332 Darf Une. 


Verlangt: 
alten Heren. 


muß 
2322 


teine 


Küchenmädchen, 
Henry Kau, 


Haushälterin in mittleren Jahren für 

RN Armour Ave. 

Neinlihes Mädchen für Rügpenarbeit; 

Tiih wafwarten können. 67 ©. North 
friafo 

täglih für 

Miß Guſſy, 


s⸗ 
muß am 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen, 2-3 Stunden 
leichte Arbeit; muß am Tiich aufwarten. 
MIN. Lincoln Str., Raver uswood. 





Haushälterin, ſofort, nicht 
einzelnem Herrn mit gutem 
lann Kinder haben. 
unter: P 670 


Verlangt: Köchin in kleinem Boardi ng Doufe: 
tan audh ein Kind mitbringen. 999 Bine YSsland 
dofrja 


Arenue, nabe Robey. 


Berlangt: Zimmermädchen und Küchenmädchen. 
81 Wells Etr., Gar cfield Houſe. dofrja 
Aeltere alfeinftehende Frau findet gn= 


Verlangt: 
tes Heim bei Feiner Familie. 35 Welt Bi: 
dofr 


Verlangt: 
Jahren, bei 
und Vermögen; 
Samftag abzugeben 


unter 5 
Geſchẽ ft 
Adreſſen bis 
Abendpoſt. 
dofr 


Avenue. 


Perlangt: 
meine Sausaıbeit. 
Lonievard. 


Merlanat: Eine Ködhin. 86 die Mode. 3278. 
Flinton Sir. dofr 
Verlanat: -- Tüchtiges „Mädchen für 

Hausarbeit. Saloon. 5258 Aſhland Ave. dofrfa 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; feine 
Wilde; Lohn 8.50. 27 €. 3. Str. f 


dofr 
Ein 'deutjches Mädsen für allgemeine 
67 MW. Euperior Str. __bofe 


n. 9os 


Gutes erfahrene: Mädden für allge: 
Lohn S bis 86. 411 Grand 
dofr 


-i 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Madchen zum Fimmeraufranmen 


tel Mever, 356 S. State Str. doirſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 84; Sonntags frei. 1011 W. Fuller ton Ave. 
rıidofria 
BVerlangt: Mädden für Hausarbeit. 3 in — 
169 Barry Wpe., 2. Flat. midore 


Berlangt: Köhin in einem Meinen Boarbings 
Ss: blos 8 Perfonen; alle Bequemlicpleiten, 640 
onroe be. midoftſa 


Berlangt: Ein Mädchen de allgemeine es 
beit. SüdfeitesTrunballe, 3143 State Str. 1 


„Gtelenvermittiun er. entur 507 @. 68. a 
: —— —— — — 8. bis 


allgemeine, 


ebenfalls Heine Mädchen ; 


; 


— — 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Aneiaen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltere Frau für 2 Kinder. Gutes 
Heim. Lohn 82. 1171 Milwaulce Une. Store. 


Gin ® Mädchen für Haus arbeit. 
656 Weſt Adams Str. 

Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, 
und Boiler zu beſorgen. 107 Center Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 48 Dit Chicago Ave. 


Verlangt: 


Rleine 
Familie. . 


Pferd 


für allgemeine 


815 
ff a 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Ade., Ede 13. Str. 


Sausbälterin für Familie von 6, wo 


Verlangt: 
Blue Island 


Verlangt: 


Mann — A außerhalb ves Haufes beichäftigt - 


Tind. Lincoln Ave. 


Balla, 3 N. 


Verlangt: Startes "Mädchen fur allgemeine Haus⸗ 
erbeit. Lohn 84. 301 Sedo wid Str. 


Verlangt: WMadchen für allgemeine 
Nach zufragen piſchen 7 und 8 Uhr Abends. 
Weſt t Chicago Ave. Ool Rarf. 


Dausarbeit. 
62 


Mäpdgen für Hans arbeit; ein Kochen. 
1108: Armitage Nive. 

Mädchen für 
225 Lincoln 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Verlanot: 
Suter Lohn. 
ecae Haus ;hälterin. 

nahe Auguſta. 


alldenie ine Hausarbeit. 
_ Nee. 
31 R. Wo od Str abe, 


— w5 D —— — ü — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: 


wir, ner 
& 


Stellung bei 


9m Cheftnut 


Grfahrene 
innen oder ander 


mittleren Alter 
Vak als Hay 
Haufe. R. WM, 4 


Frau 
ſucht Iteri 

alem Oft North Ave. 

Ruchen, und 

Aſhland 


frfa 


Geſucht: Deutſche 
Hausarbeit, ſucht 
lwenue. 


gut dm 
J N. 


> 
Frau 

* um 
Beſchaftigun 


Geſucht: 2 gute de 
Hausarbeit in einer 


Familie. 6S87 N. Aſhland Ave. 


Frau 
1197 


Geſucht: ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehnien. i 


Ge ſucht: 
Bnſineß 


Geſucht: Enaliih un 
parnte, lehrt au 

in Privatfamilie, 
ten unter Adr.: un: 


ndpo it. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Sent3 das Mort.) 
Scloonteepers! _ 
Tearborn Str., verkauft 

Verkäufer jollten vorjpreche: 

Zum verfaufen: —— 
ſchäft (Borrelhaus) mit Brickhaus. 
Abendpoſt. 


—J „Bingen, > 
Käufer und 


1fpwomifelme 


Retai T 
Apr.: 


Liqueur:Ge: 
18.997 
19—24) px 
igarren:, 
ftomme 528 


Wer ichnell Grocerp:, 
Candy-, Bäcker-Laden 
Gleveland Ave. 


Denteieſſen 
— will, 


Fine gute Päderei, 
tagliche Einnahme 825, gute 
Aber idpoſt. 


nur Laden⸗ 
Preiſe. Adr.: 


Zu verlaufen: 
Geſchäft, 


8. MM 


Fur veraufen: Gonfectioner d: Stationarps, Zigar⸗ 
ren- und Tabaf-Store, nabe- zwei Schulen, $190, 
werthb das Doppelte; mu diefe Woche. verfauft wer: 
den; kommt fhnel. HIN. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Eine gute 5 Rannen:Mi Ihrunde, 
bilie. 1049 Welt 5. Etr. fria 


Zu verfaufen: Gin jeit Jahren etablirtes Le: 
derz und Fyindinas-Gefhäft, wegen Todesfalles bil: 
lie. Nadzuf ragen 180 Blue Island Wpve. 


Zu rerkaufen: & lacſfmith Shop, in quter Lage, 
mit Werkzeugen ımd Borrath, aute Kundichaft, viel 
Prauerei: Arbeit; billig. 25 Indiana Str. 


Zu u verfaufen: Sdqneider⸗ Shop, TE Nähmaschinen, 
eleftr. Motor. Solfin & Lappen, 71 Brigham Str. 
modiftſa 


07 


Zu verkaufen: Gute Bäcerei, Nordweſtſeite, nahe 
Humboldt Park; 840 Storetrade täglich, gute Preiſe; 
keine Wagen. 81900. Adr.: A. 189 Abendpoſt. 

fp12,15,17,19,22,24 
Zu verfaufen: Nachtweißbar qutes Neftaurant, ges 
gen Paar oder auf Abzahlung. Ueberzeugt Eudh.— 
20 5. Halfted Str. didofamomifr 


— —— 





Ein Bargain, Zigarren-, Tabab-, 
Jce Cream-, Notions-Laden, Laun— 
Zimmer; Bad und Cloſet; Miethe 
Erie Str. doftſa 


8 Rannen-Mil runde, e. 1081 Weit 
dofrfa 


 Grocery, bifi 8; niedrige Mietbe. 
midofr 


Zu verkaufen: 
Gonfectionery:, 
dry Office; 4 
$10. 680 MW. 


Zu verkaufen: 
13. Straße. 


Zu verkaufen: 
2 Schulz, 1785 N. Leavitt. Str. 
Ratentirte und umpatentirte Erfindungen gefauft 
and verfauft für bödhfte Paarpreife. Sebet Artburs 

Patent: Ansftellung, 148 State Str., Chicago. 
rip, 110% 


— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Freundliche Wohnung mit drei 
Flat. 37 Elpbourn Ave., 


Zu vermiethen 
gr Ben belen Simmern, 
9 3. Hahn. 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cenis das Wort.) 
deutihe Küche 
Gde Blads 


Boarder in Privathans; 
141 Cleveland Ave., 
bawt St, nabe North Abe. 


Kinder finden Roard 35 


Verlangt: 
und Badezimmer. 


— 


Orchard Sir Toben. 


Roomers verlangt in kleiner Familie. Z Brigham 
Str., nahe Milwaukee Ave. frfa 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2. Cents des Wort.) 
——— 

Zu miethen geſucht: 
und Board in Deutich 
lih in der Nähe des 
GI Ubendpoft. 

Zu miethen aejudht: 
Zimmer, dampfgebeizt, 
nahe Giarf. 
Adr.: M. 


NIunger Mann fucht Zimmer 
ſprechender Familie, womög— 
Armour⸗ Inftit uts. Adr.: P. 


Großes hetles unmöblirte3 
nördlih ton Dirifion Str., 
$7 bis 8 pro Monat. Dame augeitellt. 
29 Abendpoft. dofr 


Sam nennen — — — 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögei ıc. 


(Anzeigen unter dDiefer Pub:it 2 Gent? da2 Mort.) 


Zu verkaufen: Vferd. 
Avenue. 

Su ver Haufen: 
Ri us 

Zu verfane 3 
630 N. Halſted Str., nahe 

au 


Rudel. 


m 
N. 


Gutes 74 Afhland 


Gutes geſundes 
183 Clpbourn Apc., Meat 


Wierd, 1290 Bir. 
Varke t. frfa 


Rierd mit Erprehmwagen. 

Bladhawt. 

Ein prachtvoller 
ee Ave. 


Start 
vderteufen 
748 


Barageien, die ſprechen ler nen, zur ch. Kämpfers 
Dogel:Store, 8 State Str. 202g X* 


weißer Seidens 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Muß verichlehdert werden: Jıthalt eines” fchönen 
Heims, Mahogany Varlor-Ausſtatftung, Davenport, 
Schaukelſtühle, quartered eichene Eßzimmer-Ausſtat⸗ 
zung, Spigens®ardinen, - Draperien und Nugs, 
Zeſſingene Bettutellen, Haar-Matratzen, Bett⸗ 
Springs, Dreſſers, Chiffo 5 vidliochets Aus ſtat⸗ 
tung in Leder, Mahog Tiſch, Upright-Piano 
mit Harfjen-Attachment, alles beinahe noch neu. 
Sprecht vor zu irgend einer Zeit. 3233 Vernon 
Avenue. Baug—? jep 


556 Orleans 


s Parlor Ofen, billig. 


Zu. verfaufen: Bettitelfe 
Sousmobiliar, billig wegen 

Q 
diſon Ave., 3. Flat. 


mit Federbett,. Tiſche, 
Abreiſe. 1450 O. Ad⸗ 


er Neuet t Menge mit Waiferfront, we⸗ 
gen Furnace Fintihtung. 173 SHerndon Str., nahe 
School Str Flat. 
Zu faufen gejuht: Gebrauchte und ungebrauchte 
Saus:Möhel aller Art für die höchften Baar: Preise. 
% Lenz, 775 W. Obio Str. Tag,im!t 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dDiefer Rubrif > Gent? das Wort.) 


Zu verfuafen: in eriter Klajie $700 Piano, be= 
chlt, aht Monate aebrsudt. Gin annehmbures 
Uncebot wird nicht zurüdgemwicien. 395 Read Gt., 
Ecke Chicago Ave., zwiſchen Campbell und 





Floor, 
Rocwell. 


Zu verlaufen: 
Handwerkzeug. 


Sauare-Piano und Carvpenter⸗ 
4000 S. State Str., Saloon. 


- 19ip,1mX 


gu verkaufen: 2 Square-Pienos, in vorzüglihem 
Zuftande, Bargains für Leute, die jie brauchen fün- 
nen. M. Schulz Co., 373 Milmaufee Une. 


fat neu, für balben 
nahe Sigel Sir. 
l5jept, im 


Nur $25 für fjhönes Square Piano bei Aug. 
Grob, 52 Wels Str., nahe North Ave. Böip,l 1 
Wer wüniht neues Piano: befte8 Fabrikat. 36 
habe '&; gebraudhe Geld. Adr.: U. 188 Abend: 
pol. :* 13jplm 


Feines Upright Piano, 
Breis. 317 Sevgwid Str., 


Aerztlidhes. 


(dingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


2 


Dr. —2 
—— — 


urfche Mädchen fuhen Stelle für | 


Swundeigenihum und Däufer, 
(Unzeigen untzr biefer Rubrik 2 Geutd daS Mbeeti 


chen Prairie don Arkanjas an. 


u eigene 
Züge 

. und 

die Run: 


eritattet wird. 


a. Boyien, 


nn 


Arbeiter a 


rantirt auf me 
urbar; 


30 Uder 
noch mebr. 
tunft frei. 


* t verfeu 


Näbere Erfundigung zu machen 


% vente, 


Zimmer 


Sarmländereien. 
— Euch unſerer Spezial⸗Erkurſion nach der 


derlaſſen 
21. Oftober 
dfabrt $19, 


das 


172 Maipin gro 


ufgedaßt! 
40 Ader 
Gi nieng 


—— 


Wir 


Privat⸗Car von Chicago bis 
Centtal 


ipoig 
R Abds. 


n Sir, 


EIN Big 22000 täbrlih gas 


Farm. Haus un 


Mit SM können 


304 — 


39 


fen: 19 Ude 


gu verfaufen: 


Butcheribop, 


Wurftinacherei 


Meilen von 
Kundichaft, 


billig zu verkaufen. 


Tauſch geno 


Rott J— 
teuſchen, ver 
ute Reſulta 


Mortgages 
N. 


1697 Gi 


| (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 


Ge 


Unity-Gebäu 


Cars 
arte 


tefyorm in 


— 


Vorftädte, 


und viele n 
Chicago, 


ift wegen 3u 


mwmen. 


Verſchie 


faufen 
ie zu uns, 


verlaufen. 
Str, Nor 


Ta io eig 
art Str, 


Ein fchönes 
alter PBlag mit 


Schlachthau 8, 
ten 

mi 
tüdziebens vom 
278 Abendpoft. 
Rag,iri 


denes. 


Sonntags offen 
Si mmer 


dweſt⸗ Ede 


: 6 eihäft 
nördli von Belmont Up, 


F inanzielles. 


Id 
uden 


ooneR 
berg Berlei 


R J e Chiec 
de, gu nmer 1614, 


0 mmilfien. 
bt 
und —— 


— 


79 Dearborn 


216 Ri 2 
tin 319 N. Wincheſter 


Lꝛeiſtociges Oaus 


Gebäuden, 15 
Scmnier Refort 


Rommt 


aben un: 


tuttgart, 


Dohn 
Depot 


Fahrpreis 
> weicher den Käufern yurüd: 
Schreibt oder ipret vor, 
ein gutes Stüd Rr airie-Qand bt — 
Leute gingen mit uner er Er 


wenn Ybr 
ig baben wollt. 
furjion am 16. Sert; 


S 


18jp* 


d Stall; 


Sconfin, 


fria 


— 


groker 
Seidäit 


Auch wird Chicago Property im 
Udr. €. : 


afon,Imt 


Ihr Eure Häufer, Totten oder Garmen der» 
oder berntietben? 

wir haben immer Käufer an 
and. — Geld zu berleiben ohne Ro mmifjion. 
au 
bis 12. — Richard WA. Koh & Co,, 
5 Baihington 


für 


But: 
von 19 
5 und d, 


Dearborn Ste. 


2ınai,X® 


> Gents das Bort. ’ 


Brivatsftapitalien von 


0 Abe. — 358* 


Str. 
— 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 


ſeſter 
Raten. 
ingten Eir. 
Erite 
mecht. 
cago Opera 


und 


Geld 


Go., 
| RE 


Anſtellung. 
Leichte Abzahlungen. 


Niedrigſte 


Privat. 


Offen bis Abe 


zweite 
t Raten. 
Houſe Block, Zi 


von 46% 


Biveiggeihäft: 


Keine Hypothei. 
nds7 Ubr. 


Öbpothefs Anleihen prompt ges 


Denry & 
immer 504. 


Robin 


Richard 


Waihington Str,, 


1697 NR. Clark 


| Befte erſte Hoͤpotheken zu verfaufen. 


Niedrige 


Zimmer 16, 86 MWajb: 


HmaX* 


on, Chis 


30ag,Imt 


ohne Kommiſſion. 
„Sonntags offen von 10-12 Uhr. 
immer 5-6, 85 


A Koch 
Ede 


il⸗ 


Str. 


ee 
Vrivat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 3 


S 
u18s 


Vrogent. 
| idr.: 


„Reine Rommifjion, 


&reibt und 


l, Abendpoft. 


id werde 


borfprechen. 


2j0® 


Darlehen auf Chicago und 


Sukurban Grundeigenthum, bebaut und ler. — 
| Ikone Dlain 339. 9. D. Stone & Go. 0% LaSat 


Etr. 


Hjan® 


EEE. 4 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Bort.) 


Seid un 


beforgt. 


Ihr Tünnt Geld borgen von mir auf Eure Mös 
| bel oder nn zu den ——— niedrigen Unkoſten: 


Wenn Ih 
| borgt babt, 


ſchub, feine 
— Befi 


au $1.0 
au 
au 
au 
au 
au 
au 


$30 
835 
3 
0 
5 
8100 
$125 au 

$150 au 

8200 zu 

e je Geld auf 


Oeffentlichteit,. Die Sachen bleiben 


6. 


Monat. 

Monat. 
Monat, 
Monat. 
Monat. 
Monat. 
Monat, 
Munat. 
Monat, 
Monat. 


den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 
den 


diefe Art Sicherheit ges 
werdet Yhr ‚dieje außerordentlich ntiedris 
gen Raten zu {hägen wien, vergleicht fie mit dem 
was Andere berechnen und jeht die große Eriparniä; 
| jede —— findet brompte Bedienung; fein Aufs 


in 


N Wafhingten Ste, immer %, 


5ipimx 


— 


rend 


18 LaSalle en. ee 3 — Te: 737 Mein, 


auf Mö 


Geld zu v 
bel, Pianos, 


Kleine A 


von $20 bis 4400 


Wir nehmen Euch die 
die Anleihe machen, 


Pferde, 


erleiben 


nieiben 
unfere Spezialit 


Beſitz. 


Wagen u.ſ. w. 


ät. 


Möbel nicht weg, wenn wie 
ſondern laſſen dieſelben 
Eurem 


in 
Wir baden das größte deutide sersär 
in der Gtabt, 


Küe guten, ebrlihen Deutichen, 
wenn br 


Str werdet 


borzufprechen, 


Die jidyerite 


138 LaSalle Str,, San 8 — Ic: 


Geld! 


Geld 
zu Eurem 
ebe 


es 


haben wollt. 
Vortheil finden, 


lommt zu uns, 


bei‘ mie 


Ahr anderimärts Hingeht. 


und upertäfligte Ledienung zugejichert, 
Trend, 


Gel 


dB! Geld! 


73 Main, 


1dap,1jX 


Chicago Morrgage Loan Company, 


cs 
uch 2 


Dearborn Etr., 


Mort 


Maditon Str., 


ai. Ede Halfted Etr. 


Zimmer 216 und 217. 
age Soan Company, 
Simmer %2, 


Mir leihen Euch Geld ın großen und Meinen Bes 


tıögen auf Piano3, 


gend melde 
dingungen. 


genommen, 


Möbel, 
gute 


Sicherheit 


Pferde, 
zu 


Wagen 
den billig 


oder „ite 
ſten Be⸗ 


Darlehen lönnen zu jeder Zeit semadht 
werden. Themablungen werden zu jeder Zeit an—⸗ 


wodurch 


tingert werden. 
Ghbicaxo Mortgage Coan Eompany, 


1/5 Dearborn Etr,, 


die Koften der Anleihe vers» 


Simmer 216 und 217. 


1lap® 


Privat:Darichen auf Möbel und Piano an gute 


Leute auf Leichte monatliche 


irig 
439 fir 


449 für 81.75 $60 für $2.25 


Meelle Beba 
Geſchäft. 
| Euite 34. 


(Ungeigen unter dieier Rubrit 


Otto ©. 


1.n BO für 


ndlung; 
Voel 


perfon 


Exturf 


Abzahlungen 


erden niedrigen monatlichen Raten: 
% 75 für 42.59 
g10 für 83.00 
altetaslirtes und auver! 'äffiges 


2.0 


der, 70 La6all 


liches. 


ionen. 


2 Gents das 


su des 


e tt. 
joy 
. 


Mort.) 


GErlifornie und Kacı tie Nortbweit:—Audfon Alton 


perfünlih geführte Erturfion en 


cogo jeden D 
Route“ 
Tage, 
ch 


durh Colorado 
bietet einen vollitändigen Tour 
Galifornia 


ienftag und D 
ur 


und den 


duch die Neife angenehm, 


wird. Vargeins in Yabrlarten für Bin 


rvif nad 


Eat Late Eity tınd Colorado Orten, 


| fprcht 


vor 


Haushaltung, 


Künſtlerin, 


gante jugendliche Erſcheinung, 
nur dort ihren X: 


rifa gelebt, 


die eine brillante 
lung in gutem Haufe 
dem die Hausfrau fehlt, 


fehr genehm. 


Marquette:Gsbäude, 


California, Po 


bei „Judfon 
wegen 


aus guter Fa 


eventuell Seirath. 


Hausfrau 
zur Führung des Hauie 

auh wenn Kinder da find, 
Spätere Heirath nicht ——— 


gehen 
on! eritag 
ıd das Fyelleng 


Pacific-Nordt 

billig und 

oder 
coma, 
Schr 
Alton GEreurfion 
freiem 


ttland, Ta 


— Eine 
milie, Anfangs 
die bis Mai 


ift, wünfdt ei 


Mertbe Refleftanten werden gebeten—niht a 


ihre Adrefjen zu richten unter 2. 
& Bonler U. 


ftein 


G., 


C. 207 J 


Berlin W. 8. 


ab von_ 
via der 


Chis 


erhaltend 
bin und 
Seattle 
eibt oder 
3”. 349 


Reijersdandbuh. 


Nay* 


Deut 
30 


in \ 


enthalt haben m 


ne 


toffen 


In 
se 1: 


!lleranders Geheimpoligei-Agentur, 171 Waihing: 


ton 6Gir., 


Edmwindeleien, 
. w. Einzige deutfhe Agentur. 


tags bis 12. 


Echte deut 


Größe fabrizirt und hält vorräthig U 


immer 206, 


Zelepbon Mai 


ſche Filzſchuhe 


148 CElybourn Ave. 


unter ſucht 


Rath frei. 
n 1806. 


und a 


Diebſtädle, 
unglückliche Familienverhältniſſe u. 


Sonn⸗ 
LUb, Im? 
jeder 
ermann, 

Int 2 


Wer leiht jungem Mann $50, befte Sicherheit. 


Ad: W. 


Berlangt: 


| me für die Bühne. 


Pferde mit 


Profeſſor Fitzaerald, 


Pferde beſch! 


Heiraths sgel 
den 4er 
Relanntichaft 
guten Verhä 


926 Abendpoit. 


dofr 


Hübihes Mädgen mit guter Simgftims 


26 Oft North A 


be., 


2. flat. 


16jp,imX 


Quittor3 und Hühneraugen Purirt von 


agen. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


ſuch: 


eines älteren, 


ltniſſen, 


zweds Heirath zu machen. 


.B. 73 U 


Yeht ift e8 Zeit, 
fofort — 


Ade.: L. R. 


Klog, Patentanwalt, 


Hue neh 
Gerichte. 


bendpoft. 


Gine alfeinitehende Wittwe, 
Jabren, in guten Berbältnifien, ſucht die 
ehrenhaften Herrn 
Geſchäfts mann oder Farmer, 


Keine Agenten. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


% für 
46 AUbendpoft. 


20 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


BVatente für alle Länder. Mafhinen-Konfrufteur. 


1303 Stile: Blda. 


4923 Cottage Grove Avbenue. 


6fp,imX 


in 
in 


Abr.: 


enaliih zu lernen. Sie tönn:n 
Lektionen. Rordfeite.— 


Sipt,momifrfon, lin 


mier&Rummier, a 
4 1000 Xribune Building. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 9 Gent das Wort.) 


Lotte, beuticer 
——— 


ein 


f 


in dm 


mit 


Eishans, 


5 





un 


Nr 
5 


Hüle 


Herbitfacons 


Männer, aufwärts von . . » . 


Die Abbildu 


con — 50 andere Yacons in allen populären Farben. 


50c Männerhemden mit jteifen Bufen — alle Größen 


und Mujter 


Unaefähr 50 Dutzend weiche Männe chenden übrige: 
blieben von der 75 Sorte . . . 


Männer: und Kunben-Anlerzeng, En . 


Schal) -Dept. 


MWährend der Ic$ten 
paar Moden find unfes 
re SHerbit = Yaron3 in 
Schuhen eingetroffen, 
und unſer Aſſortiment 
A nahezu vollſtän⸗ 
Dig. Sie famen friſch 
aus dem Oſten, der Hei⸗ 
math der modijchen 
Sdute -- 

Knahene und Mäddens 
Stuljäube, garantirt — 
Re 23 
£ —ã 4 
Feine — Galf Pelour 
oder Vic Kid Schuhe 
für Dränner, in irgend 
einem —— 
Leiſten — 

Bon 52.50 
Kid 


Wüsereonsnee 
Feine 55 
Schuhe für Damen, mit 
Militard oder franzdfts 
ihen Seele, 5 verfchies 
dene Leiften, fpeziell für 
morgen 


„W.KEMPF, 


84 La Salle Str.’ 


Schiffskarten 


su billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariel und fonjularifch, 


BE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bora 


N fhyuß ertheilt, wenn gemwünfdt, 
wendet Euch bireft an 


Sonfalent K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Deutſches Ronfular: 
und Redjtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Eonntans often bis 12 line, 


— — 


IXRX 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle nud Madifon Str, 


Kapital .. S500,000 
Ueberſchuß. 3500.000 


Ibwin G. Soreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Bizepräfident. 
Georae N. Neiſe, Kaſſirer. 


Wiigemeincs Bant : Gefhäft. 
KRouto mit Yirmen und Privatı 
yerfonen erwünfcht. 


Geld aut Grundeigenthum 


zu verleihen. site 


Bruchbänder, 


nicht hohe Preije, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchiebene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Yeden. Unjere Preife laufen von 650 
aufwärts für gute eimjeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute Dops 
pelte Ränder. Die erfahrenften Herren 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver: 

J— Unterſuchung und Anpaſſen 

rei. 


HoTTingEr Drus & TrussCo, 


Nachfolger von Henry Schroeder 


"465-467 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Upe., Thurm:Uhr:Gebäude, 6. 
Floor. Nehmt Glevatar. 13in* 


Dr. EHRLICH, 


Eu Zn: 8 — 


— 


15ip,t0® | E 


BENSC IXON G 


ONE PRICE — 
947, 949 & 951 MILWAUKEE AvE. 


Jet ift 8 Feine Frage mehr | 


Ihr braudt 


Herbit - Kleider. 


Schwere nanzwollene Diden Gaffimere, blaue Cheviot und fhwarze Glan Morited 
Anzitge fiir Mänıer 


GBanztvollene Serge und dunkle Gaffimere Anzüge für 2 
iv abl an Hand für 


Männer, cine große Yu: 


513.0 ? 
812,00 # 


Die neuen Novel Effeite in feinen Caffimere Emgen, elegant gemadht und be: 
ent, zu 


200 Weberröde, aus letzter Saijon —— 815 bis 818 Partien, 
Herringbone und Vicunas, ſpeziell zu 


Unſer vollſtändiges Lager in Winter⸗ 
Ueberziehern iſt jetzt fertig 


ſüt Männer- und Tr 
in weichen und jteifen * * 8 1. oo 


ngen find genaue —— von den neueſten Fa— 


dc 
39€: 


. . . . “ . . 


d 
Rinder «Dept. 


- Stüde 
Unzüge, 
Muiter, 


Unfer ganze Lager der nettes 
ſten Erzeugniſſe in Herbſt-Hals— 
a jest zum Pertauf, büb- o 
e Muſter umd beite 9 
Duvalitätt—25e und..... 50e 
Fließgefüttertes Männer-Unter— fpeziell 
zeug, mittleres Gemicht, blau= 3 


und Tilasgeftreift — 48c 3: Stüde 


fpezieller Werth Anzüge, 
mered, jowie blaue und 


rg yo mittleres Ges ki — * 
wicht worſted⸗geripp⸗ warze — 
tes Ünterzeug — 2. 95 N , 
Keine reinmwoll. naturgraues Norfolt = Anzüge für 
Männerziinterzeug, 1 00 Knaben, 20 verichiedene 
81.5) Qualität..... Pie Muiter, 83 m 
Auswahl.. e ‚0 


Teifer: Qualitäten bis zu $2.00 
Veſtee- Anzüge für Sin: 


find ebenio billig. 
Silbe raraues — .— 
der, Matrofen: 
Unterzeu ür fSnab 
fü zeug für Knaben, Anzüge, in den 
neueiten 8 u8 
Effekten.... *81 .95 
und aufwärts. 
Lange Hoſen-Anzuge f. 
Knaben, dunkelgrau ge— 
miſchte Caſſimeres, ein 
$10.0 Anzug, mor⸗ 
gen, Auswahl von 


zehn 56.50 


Muftern.... 


Rnabens 
nette Dunkle 


81 .50 


Rnaben- 
feine Caſſi— 


ine ſchweres fließgefüttertes 
iterze ben, 
nterzeug für Snaben 25 Ic 


SPEZIELL. 
19 Paar fliekgefütterte medicated Männer-Unterhofen — 
übrig geblieben von unferem T5c Lager de3 boris 39€ 
ven Jahres — morgen Ve 


Es — nicht mehr, gibt viel beſſere 

Befriedigung und erweiſt ſich ſchließ— 
lich als am Billigſten. Ein gut gemachter 
Ofen braucht ungefähr nur halb ſo viel 
Kohlen, als ein ſchlechter. Dieſer iſt von 
der älteſten und einer der größten Ofen— 
Fabriken des Landes gemacht. Wir dürfen 
den Namen nicht anzeigen, aber Ihr kennt 
ihn, wenn Ihr ihn ſeht. 


Extra ſchwere geformte Caſtings — volle 8zöll. Löcher — graduated Deckel — Fuß Badofen⸗ 


thür⸗ ‚Deifner * großer Square Badofen — PRoiler-Vorrihtung—aroße tra ⸗ 
Feuer-Box und Aſche-Behälter — Top garantirt, nicht zu biegen—ein neuer 8* 10.85 


moderner > zu einem KRohofensPreis BEE neuen 


ae 


Unfere Defen werden unter abfolut bindens 
der Garantie verfauft. Zufriedenftellung 
oder Geld zurüd zu irgend einer Zeit, ob 
oenz bezahlt oder niht. Weshalb Mifilo Iaufen, 
wern Shr von uns einen Saufen -Fönnt, den Ahr 
nicht zur behalten braucht, wenn er Euch nicht ges 


fü? Wir führen nur die beften. 
alles Nöthige zur Ausftattung von Hotels, Los 


Wir verlaufen girsHäufern u. Mohnungen vollftändig nad 
Unserm neuen offenen Konto-System 


das mehr Bortheile für den Käufer enthält, als alle altmodifhen Kredit-Pfläne 
jufammen. Keine Sicherheit, Feine Zinjen, feine Kollettoren, Feine 
Hypothek, die unangenehme Befuhe Beim Friedensrihter nöthig madt— nur 
ein einfahes, aftmodishes Anfhreibe- Konto—und immer die beſten Werthe. 


DEE i J 
eg er 


| — Noch Ar = 


East of Heisend [7 


-SCHROEDERS 


— 


| 


—A 


vi wiffenfhaftlige Unterfuhung der Augen. — — An⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
puntt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. —8 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


N. WATRY &CO,., 
9 on —— Bir. 
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Lokalbericht. 
Sherman und Yales. 


— 


Letzerer muß fi vor des Erjteren 
Sprecherfandidaten beugen. 


—— 


Die neue „Schlüſſelnote“. 


— —— 


Der demokratiſche Wahlausſchuß organiſirt 
Unter⸗Ausſchüſſe. — Hoffnungsfreudigkeit 
der Prohibitiontften. —Majons Unfenruf. 
— Herr Weffel als Kandidat. 


—— 


Gouverneur Yaies hat eine jhmerz- 
liche Entdedung gemacht. Seine Hoff⸗ 
nung, die Ernennung des Sprechers im 
Hauſe der nächſten geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung von Illinois vorſchreiben zu 
können, iſt in die Brüche gegangen, und 
er muß ſogar mit ſüßſaurer Miene 
Chas. T. Cherry die Bruderhand rei— 
chen, dem Sprecherkandidaten ſeines er— 
bittertſten Gegners, Herrn Sherman, 
welcher ſelbſt als Bewerber um das 
Sprecheramt nicht wieder auftreten 
will. Das Einzige, was er aus ber Fir 
ihn fo peinlich gewordenen Zage noch 
zu reiten vermag, ijt das Verfjprechen, 
daß die Yates’fche Verwaltung bor ci= 
ner Unterfuchung gejchügt werben ſoll! 
Auch ſein erſter Büchſenſpanner, der 
berühmte Senator Small von Kanka— 
kee, hat eine gehörige Ohrfeige bekom— 
men. Er hatte in jenem, dem 20. Xes 
gislaturbezirke, zu dem aud) die Coun= 
tie S$roquois und Grundy gehören, eis 
nen Hausfandidaten „in Peito“, den 
früheren Sprecher Ed. E. Curtis bon 
Sanfafee. Diefer wc der mirkliche 
Kandidat von Yates und Small für 
das Sprecheramt, aber infolge der Ent— 
hülfungen über die Small'ſche Miß— 
wirthſchaft im 
fee wird, gemäß einem Wint des dort 
mahgebenden Nationalabgeordneten 
„oe“ Cannon, überhaupt fein republi= 
kaniſcher Haustandı dat aufgejtellt wer- 
des, am wenigiten Curtis, da fonit j9= 
fort ein 
Gegenfandidat aufgeftellt und erwählt 
werden würde, Ein jolcher Fall würde 
aber auh Small feldit als politifchen 
„Boß“ jtürzen. Nur im Falle, daß die 
Demofraten in ihrer, nächjten Dienftag 
ftattfindenden Stonvention zwei Haus 
fandidaten aufftelen follten, glauben 

die Mafchinenmeilter, eine Kandidatur 

Eurtis’ rißfiren zu dürfen. Wie groß 
die Gährung unter den Stimmgeber:- 
maffen jeldjt unter der ländlichen Be= 
pölferung ilt, geht daraus hervor, daß 
die republifanifche Legislaturfonven- 
tion in dem erwähnten Diftrikte fich biß 
nad) der demofratifchen vertagt hat, 
aus Ungft por deren Stellungnahme 
und dabei ijt der Diftrift überwiegend 
republifanijch. 

Die Demüthigung des Herrn Nates 
wird durch die Thatfache beleuchtet, daß 
er Mititwoch in Freeport dem bon ihm 
bitter gehaßten Eberry freundlich ent= 
gegenfommen und mit ihm Trieben 
ichließen mußte, und dabei hatte er ihn 
noch vor Kurzem auf das Mllerbitterfie 
befämpft. 

BD. %. Bundy von Centralia, W, €. 
Irautmann von Dit St.Louis, Tho>. 
Rinafer von Carlinpille, Wm. Schla- 
genhauf von Quinch bemarben fich auch 
um das Sprecheramt, haben fich jebt 
aber für Cherry erklärt. 


* * * 


Die durh Sprecher Henderfons 
Rücktritt als Kongreßfandidat berans 
laßte Ummodelung de Schladhtrufes 
für den Wahlfeldzug jcheint nicht ganz 
gelungen zu fein. Bundesfenator Euls 
lom ftimmte die Schlüffelnote: Gegen- 
feitigfeitSverträge mit den anderen 
bandelätreibenden Nationen, feine Zoll- 
rebijion, an, ob da8 aber ber richtige 
Ion für den Chor republitaniicher 
Feldzugsredner ift, jcheint zmeifelhajt 
zu fein, denn man wartet in den maß= 
gebenden Kreifen darauf, ob der 
Schhabamtäfelretär Sham im Ma— 
fon Part morgen Wbend denfil- 
ben Ion im republifanifchen Kor.- 
zert anfchlaaen mird, „Die te 
publifanifche Partei“, fagte Herr Cul— 
lom geftern Abend in einer republita= 
nifchen VBerfammlung, mit welcher an 
der Melt Late Straße und Honne Ane. 
der Wahlfeldzug in der 14. Ward er- 
öffnet wurde, „muß jedeallgemeineTu- 
tifrepifton mit ihrer begleitenden Ge- 
Iäftsftörung vermeiden und die Zölle, 
wenn nöthig, Durch eine Reihe Gegen 
feitigfettsperträge mit fremden Nutio= 
nen berabjegen. Auf diefe Weile fün- 
nen twir auf Kahre hinaus eine mwirf- 
liche Repifion der Schußzölle vermeiden, 
Sollte der Berfuch, Gegenfeitigfeitäners 
träge abzufchließen, nicht gelingen, 
dann wäre nach meiner Anlicht der 
Plan der Schaffung einerSadiperftän- 
diigen-ommilfion zur Prüfung der 
Trage, welche Tarifperänderungen zeit: 
gemäß feien, am Beiten.“ Die Löfung 
der Truftfrage werbe die Partei fofort 
aufnehmen, jobald da8 Bundedoberge- 
riht über die Großfleifcher-Verbin- 
dung und die Vereinigung der Eifens 
bahnen ein Urtheil gefällt habe. Kuba 
müffe geholfen werden, die Flotte ver- 
größert, bie bänifchen Infeln in Weit: 
indien follten anaefauft und der Hans 
belsflotte Subfidien bemilligt werden! 

Im Mafon Park wird nun Herr 
Shaw ald Vertreter der Bundezregie- 
tung ebenfalla jprechen. Als Nomaer 
fann er den Fall Henderjon und fomit 
die Zariffrage nicht umgehen. Außer 
ihm werden die Nationalabgeorbneten 
oh und Boutel Anfprachen halten. 
Um 7 Uhr Abends beginnt das dieBer- 
fammlung einleitende Konzert und um 
8 Uhr die „Rettung der Partei“. 

* * n 


Die „Public Omnerfhip"-Liga wirb 
ihren Wahlfeldzug am Samstag Nad- 
mittag mit einer Verfammlung in der 
Händel-Halle einleiten. Die 34 hat 


in allen, außer fünf, Diſtrikten — 
laturkandidaten entweder inboffirt ober 


Prag ernannt, —* in — 


Irrenhauſe zu Kanka- 


unabhängig-republikaniſcher 


Gute Seife bedeutet 


Eine Seife, die reinigt, ohne Eure Wäjche oder 
Hände zu befchädigen und ohne zu viele Ar— 
beit und die Seife tt 


American 
Family 
Soap 


bleibenden follen Gonntag Unabhän= 
gige aufgeftellt werden. Clarence ©. 
Darrom, Raymond Robin? und Pa- 
ftor 9. @W. Thomas merden Anfpra= 
hen halten. 
* * * 
Herr Julius A. Weſſel 3558 53. 
Straße, iſt im elften Senatsdiſtrikte, 
melcher die 31. und 32, Ward umfaßt, 
al3 unabhängiger Kandidat für das 
Unterhaus der Legislatur aufgetreten 
und wird bon ber Public Oimnerfhip- 
Liga unterjtügt. 





Borpommer, 43 Jahre alt und fam als | 
Knabe, 1869, nach Chicago. Bon 1887 | 


bis 1900 betrieb Herr Weijel eine Gro- 
cery im Haufe 3558 63. Straße. Seit- 
ber pribatifirt er. 
Stimmgebern eine ehrliche Vertretung 
ihrer Intereſſen, 


Er perſpricht den ſitzen gelaſſen hat. 


jungen hübſchen Weibes 


ſowie möglichſte För- 


derung der Wohlfahrt der Stadt Chi- 


cago. Sein Hauptquartier befindet fich 
910 ®. 63. Straße. 


* * * 


Der demokratiſche Wahlausſchuß 
hält heute Nachmittag Kriegsrath. Die 
Liſte der Führer in ſämmtlichen 35 
Wards iſt eingereicht worden und die 


Colton 


Herr Weffel iſt ein Wechſelfälle des menſchlichen Daſeins 


ſchriften. 


Counth ſelbſt und der Stadt Chicago 
berathen. 
* * * 
Luther Laflin Mills iſt als Wahl— 
redner von den Republikanern gewon— 
nen worden. 


Kurz war die Freude. 


Vereinſamt in ſeiner Wohnung, Nr. 
203 Racine Abenue, dachte W. Roderick 
heute über die mancherlei 


nach und beſchloß, ſich auf die Reiſe 
nach St. Louis zu begeben, um dort 
nach dem jetzigen Aufenthaltsort ſeines 
zu forſchen, 
das ihn nach nur zweimonatlicher Ehe 
Es war eine Liebe 
auf den erſten Blick, die ihre Herzen 
einander entgegenſchlagen ließ, als ſie 
ſich Ende Juni in Wilmette kennen 
lernten. Er hatte erſt vor kaum einem 


halben Jahre ſeine „heißgeliebte, un- 
erſetzliche Erſte“ begraben; ſie war eine 


Hilfsausſchüſſe für die Bildung von 
Wardklubs, für Hallen, Sprecher, Re— 
giſtrirung und Naturaliſirung werden 


zuſammengeſtellt werden. 
* * * 

Die Prohibitioniften find ebenfalls 
in voller Thätigfeit. Staatd-, Kon 
greß- und Legislatur-Wahlzettel haben 
fie bereit3, nur zwei ChicagoerDiftrikte, 
der 17. und der 23., find noch vermaift. 


junge lebensluftige Muſikſchülerin aus 
St. Louis, Die bei ihrer in Wilmeite 


berheiratheten Schwefter die Sommer: | # 


ferien verbringen wollte. Als junge 
Yrau Colton zog fie Ende Juli in die 
Wohnung des bi sherigen Wittwers ein. 
Ihre Eltern in St. Louis mißbilligten 


ihren Schritt und ſendeten ihr vorKur⸗ 


zem Papa Jackſon, einen alten, der Fa— 


milie 


treu-anhänglichen Neger, ala 
„Stüte im Haushalt“ zu. Das alte 


Faktotum iſt ſeit letztem Montag ſpur-⸗ 


los verſchwunden, und die junge Frau, 
welche urſprünglich vorhatte, während 


Es iſt ihnen gelungen, die Mehrzahl 


ihrer Kandidaten auf den amtlichen 
Wahlzettel zu bringen. 

Zur Erbauung ihrer Parteigenoſſen 
haben die Leiter dieſer Partei ein Lehr— 
buch für den Wahlfeldzug herausgege— 
ben, welches jedenfalls den Reiz der 
Neuheit beſitzt. Kapitel Eins handelt 
nämlich von den Bewegungen der Welt- 
förper, Sonne und Mond, der Ebbe 
und Fluth und ähnlichen Dingen. Ka— 
pitel Zwei mwimmelt von ftatiftifchen 
Mittheilungen. Der Lefer erfieht aus 


des Winters fh bier in der Gefangs- 
kunſt zu vervollkommnen, iſt zweifels— 


ohne, von ihm begleitet, auf⸗ und Das 


| Gasmwerfe anlegen will, 


diefemStapitel, daß genau gemeffen »ie 


MWirthichaften Chicago’3, an einander 
gereiht, eine Länge bon 31 Meilen, die 
Kirchen aber nur eine foldhe von acht 
Meilen haben. Des TFerneren ijt bon 


ber alles hier im lebten 


| ihnen berechnet worden, daß ein Kübel, | 
Sahre genoj= | 


fene Bier enthalten follte, größer als | 


der Treimaurertempel fein müßte, aud 
das größte Schladhtfchiff darin jchwim- 
men könnte. &3 wurden nämlich 153,: 

77,900 Gallenen beraufchende Ge- 
tränfe zum SKoftenpreife von $125,- 
739,188 bier genofien, 35,000 Faß 
Bier allein an jedem Sommertage. Die 
Zahl der Bierleichen ift nicht angegeben, 
der®efundheitebeamte würde aber hin- 
zufegen: Kocht das Bier! Dem grund- 
verborbenen Chicaao wird das ibeale 
Hoopefton gegenüber geitellt, wo e3 fei= 
ne Wirthichaft gibt und fein Betrun- 
fener fi auf den‘ Straßen zu zeigen 
wagt! Dort erhält aber troß der rie- 
fiaen Erfparniffe an Getränfen der 
Bürgermeifter nur 50 Cent das Jahr 
und jeder Stabtvater 25 Cent3 Gehalt. 


* * * 


Senator Mafon hat wieder von fi) | 


hören laffen: „Ich Hatte im jebem 
County im 46. Diftrikte gefiegt,” jagte 
er, „aber Dates und feine Bande haben 
mich mit ihrem „5 Progent“-Schmoor: 
fonds gefchlagen. Ych hatte beifpield- 
meife in Wayne County mit Kleiner 
Mehrheit gefiegt, der von Yates unter= 
ttüßte Kandidat, Richter Sunderland, 
welcher jet „ohne Anmweifung zu Guns 
ften von Hopkins” aufgeftelt worden 
ift und der bort wohnt, hat mir ge= 
fchrieben, er werde mich unterftüßen. 
Wie Yates kämpft, beweiſt das Aner⸗ 
bieten von $500, welches Herrn Fal⸗ 
coner von Richland Counth gemacht 
wurde, für Durchſetzung einesBeſchluſ⸗ 
ſes zu Gunſten von Hopkins durch die 
Legislaturkonvention. Darüber werde 
ich ſpäter Weiteres mittheilen. Trotz— 
dem wundert man ſich, warum meine 
Freunde keinen Kaukus mit ‚„5 Pro⸗ 
zent“-Republifanern abhalten wollen, 
die ihre Ernennungen durch unehrliche 
Mittel erlangen. 


* x * 


Am 26. September werden Richter 
Hanech, Jas. J. Sheridan, Wallace 
Heckman, E. A. Munger, John Eur 
Sohn H. Hamline und Yohn U. 

tefon, der Ausihuß bes Hami ten 

‚über bie Förderung 


ler, 


| 
| 


Bewegung zur VBerfchmel- en 


zung ber erde aller Towns, des 


vongegangen. 


— — —— e e îti 


* In dem Vororte Glencoe wird 
von der Ortsgemeinde die Anlegung ei— 
ner munizipalen Gasfabrik geplant. 
Eine Privatgeſellſchaft, die in Glencoe 
verlangt die 
Ermächtigung. für 1000 Kubikfuß 
&a3 $1.25 berechnen zu dürfen. Das 
ericheint der Bürgerfchaft zu theuer. 


« 


Eiſenbahn⸗ Fahrplane. 


— 


Nickel Plate. — Die New Dorf, Chiceaugo und 
St. Zouis-Eiſenbahn. 


Fifth Ave. und 
Ulle Züge täglich. 
en Un — 


3.25 R 
5 SR T. —3 v 
und Audi⸗ 


Grand Central Paſſagier⸗-Station, 
Hartiſon Strabe. 


Tew Port und Bofton Giprek 

New Dort Erprek 

New Vork und Rofton — 
Stadt-Tidet-Office: 111 Adams Str. 

torinm-Anner. Xelepbone Central 2057. 


Bruchleidende 


owie alle an 
ümmungen 
üdgrats, 
und 
Keidenden erden 
it “— neueſten Apparaten — *u 
ruchbander, 200 —— Sorten. Leibbin⸗ 
gen für fhmwaden Leib, $ — re 
ute und Nabelbrüde, Bumtınif 
ımpfabern, Verse alter, At 


Des 
eine üße 


ne en Arm 
u Bas f Ace, > 
te, —— tefte, 
au mera ge 
e 


Gedeitam Fire Moe abe DR 
abrila e., nabe andolpd GE 
er für A und — eu bed 


Ar“ Gonntagß 0 
Deine oe 


— — von — 
at-Bimmer zum np 


Parifer Kur für Krankdeilen der Männeı 
Abſolute Garantie in den 
Da ‚von jugejogener 
rankheiten, Schwähe dei 








ea 


aut 


Männer, Baricorele, Platz | 


und Sautleiden in aller 
tatin und formen. 
ih unter per 
514 Buifiht > 9 
Doftors, bis acheil.. 
Keine Ubhaltung bon der 
MM Arbeit; feine Schmerzen. 
ı X:Strablen und alle wii» 
fenichaftlichen ilfs mittel 
€ „ angewandt. — aonſult⸗ 
tion frei. — Gebühren mäßig. Es koſtet nichts, 
borzuiprehen und dieje Methode zu a 
der franz e 
DR. TRUBEL, Barifer Spezialiit. 
Sinimer 21, O9 State Str., Gde Unams. Chicago. 
Stunden: 9 Borm, bis 6:0 Abends. 
Patienten von auberbalb wird jpezielle Aufmerks 
famteit gewidmet. Schreibt wegen — febi.ı 
5ipfedi, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, | 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
— —* Sair, Dexter Building. 
efer Unitalt find 
ie Speaiatitten und Beisaglen 5 . 
—— itmenſchen 4 ar = 


n ihren a en 5 zu be 
alle geheimen 


l 
ünoi tie, 
Männer, —— & vw. Men 
ul 


—— ohne —— 
u. verisrene 
table dei —* 24 Klafie 
ocilen 


re gi 
——— 


BEER ae erden a 


— 


Wir wiſſen, ſie iſt gut, denn 
wir verwenden gute Sachen 
zu ihrer Herſtellung. 
ſetzen ſie richtig zuſammen. 
Wir fabriziren ſie unter Be— 
achtung aller ſanitären Dor: 


Wir 


Verſucht ſie und Ihr wer— 
det ſagen, daß ſie gut iſt. 
JAS. S. KIRK & COMPANY. 


Männer, 


| welde an den Folgen von 


STRIKTUR 


leiden, werden ofne 

Schmerz, 

Gefahr, 

Schneiden, 

Abhaltung vom Gefdäft 
permanent geheilt! 


Wir führen eine neue Methode zur De- 
bandlung diefer Aranlheiten ein, man 
follte fi, fall man an irgendmelder 
Haut⸗, Blut⸗, Geſchlechts oder Nerbens» 
lrankheit leidet, ſofort an uns wenden. 
Wir ſind die Meiſter-Spezialiſten in der 
Kur der Spezialfrantbeiten. Wir find 
die Erfinder dicler Methode, welche die 
weitreidendite Anerfennung bon Patiens 
ten und Doltoren im ganzen Nordweiten 
findet. Wir baben die barbariihen Mes 
tboden der Debnung mit Sonden, Eins 
fprigung giftiger Subitanzen und fo 
weiter ganz abgelcgt. 


Wir furiren 


Schnell, 
Sicher, 
Dauernd 


unter den annehmbarſten 
Bedingungen. 


| Ronfultation frei! | 


Mir behandeln nit alle Krankheiten, 
aber wir Zuriren alle Arankbeiten, die 
wir bebamdeln, und indem wir unfere 
ganze Traris auf ein Feld beichränfen, 
fo find mir au imftande, beffere und 
fhnellere Kuren zu erzielen. Wir ftellen 
mit beifpiellofem Erfolg verlorene Man- 
nestrait und Schwäche (linbermögen) 
dauernd her. Blutvergiftung und fonftige 
Ktrantbeiten de3 Plutes, melde gemöhns 
li eine Reife nch Hot Springs, Art., 
nötbig maden, find im unferen Hün- 
den ein Spielzeug, was eine Kur anbe— 
trifft. Wir dbebandeln Leute, welde mit 
diefer Aranfbeit bebaftet find, dom ge 
mwöhnlicen Nrbeiter bis hinauf um Vans 
tier. Unfere Office iit mit den neuelten 
Anftrumenten u.f.w. ausgeftattet, mas 
die Wiffenfhaft nur leijten lann. 

@ind Sie frank? 

Leiden Sie an Schwäche, Nervöfität? 

it der Glanz von ihren Augen ver. 
ihwunden? 

Haben Sie lede vor den Augen? 

Iſt Ihr Gedächtniſe geſchwächt? 

Sind Sie vollſtändig männlich ſtark? 

Sind Sie entmuthigt oder bedrückt? 

Sind Sie der Geſellſchaft abgeneigt? 

SH Ihr Schlaf durch böfe Träume ge: 
ſtort? 

Sind Sie leicht ermüdet oder erſchlafft? 

Haben Sie nächtliche Verluſte? 


Keine Kur, 
Reine Bezahlung. 


Epreden Cie heute oder fobaldb tie 
möglid bor, denn Beitverluft ift in man» 
hen Fällen überhaupt nicht autsumadhen, 


Etunden von 10 Bi3 4 Uhr unb von 
6—7 Uhr. Sonntags and alle Feiertage 
nur von 10—12 Uhr. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.:Ecke State u. Dan Buren Str. 


Eingang 66 Dit Ban Buren Eir., 
Chicago, JU. 


Schneidet dieſes aus, da dteſe Anzeige 
nicht jeden Tag erſcheint. 


DR. J. YOUNG, 
Deutiger Opesial - —* 


[unsern Ohren, Naien- u. 
iden. Bebanbdelt ‚Diefeiben, ar 
Ii& unb | mähtgen An 
den neuen 
eh RR Naſenla · 
ya 





„Abendpoft‘, Ehicago, Freitag, den 19. September 1902, 


Jetzt aber ernstlich an’s Herbst-Geschäft 


Perfüme und Seife Damen Glace:Sandihuhe 


Santier Fils May Bell Parfüme, per Unze 
Hoyt's German Eologne, 25c Größe 

9-Unzen Flafhe Triple Egtract, alle Sorten 
Kirk's Beilhenwafier, 75c Größe 

Lundborg's Triple Parfilıme per Unze 
Transparent Glyzerin:Seife, 106 Werth 

Parfün Atomizers, bi8 gu $2 mwerth, zu 

Piver’3 Le Trefle Parfüm, per Unze 

356 importirte8 Beilhenwafjer, A-Unzen:fFlajde... 
3725 White NRofe Glngerin- Seife, das Stüd..,... 
Packer's Theer-Selfe, das Stück 


Drugs und Toilette 


Lambert's Liſterine, 81 Größe 

Madam Pierfon’s Gefihtspulver, $1’ Größe....39e 
Porated Talcum-Rulver, Dusß., 33e; Stüd....3e 
Charles’ Fleih. Food, $1 Größe 

Davis’ Zahnpulver, 2% Größe 

Arnica Zahn-Seife 

Pade-Shiwämme, regulärer 15 Werth 

Hinds’ Honey and Alınond Cream, 50c Größe..29e 
Prima Donna Almond Cream, H9c Größe....30e | 


| „Spitem Jay“ franz. Glace = Handichuhe, die 
| allerjchönften Glace-Handichuhe, gemacht von 


Belanntmadung! 


1 Für Hleidermaderin Kleidermacherinnen. 


Montag Morgen, 22 eröffnen wir 


feinften ausgejudten franz. echten Kidffing, in 
allen neuen Serbft:Schattirungen, mit Dem 
Spyftem Iay Patent Daumen, n den allerbe: 
ftien Handihuh = Läden verkauft, regul. Preis 


$1.50, jpeziell für morgen 81 05 
a 81.05 


zu 

Die Boulevard Say Glafp Glace =» Hand: 

Ihub, ein idealer Handichube f. * 
i9e 


| Bench, BER: u ar a 


Große Erlparniß an AMänner-Hülken 


Neue Herbſt-Facons in Männerhüten, nette Kappen und Hüte für Knaben 
und Kinder, zu thatſächlich der Hälfte der Preiſe aus — dutmacher. Seht 
die Ausſtellung in unſerem Schaufenſter. 


Ganz neue ſteife und Fedora Männer-Hüte; neue Herbſt— 
Facons, viele Facons zur Auswahl, außerordentlich gute 


Hüte für den Preis, gekauft, um für 9 ‚00 


$1.50 verfauft zu werden, — 

morgen zu 

Jene ſchönen ——— Facon weichen Hüte, breitrandige 
Derbys, thatſächlich alles Neue und Modiſche, dieſe Hüte 
ſind in jeder Hinſicht ſo gut, wie die in Hut-Geſchäften 
für $2.09 verlaufie Sorte, unfer ſpezieller 8 81 38 
Verkaufspreis «ed 

Wir rühmen uns, Die beften 22.00: Hüte in Ye Welt zu zei: 
ger, alle neuen hübjchen yaconz, große, Heine und mittlere } 
Facons, welche die wählerischiten Männer befriedigen, ein 5 
wundervolles Sortiment zur Ausjvahl, Ihr m. na alle 


Fälle befriedigt fein, jo gut wie irgend ein 2.00 EEE en 
$3.00:Hut, der gemacht wird, morgen hier zu 8 2. RE Sn 

Einen perfekten Hut befommt Xhr, wenn Ahr einen unjerer 83.00 Derbps, Fedoras oder 
Golf Hüte fauft, im Tragen und Ausiehen jo gut mie irgend ein 85.00 = Hut, 


Union: gemacht und garantirt zu befriedig:n oder Ahr befommt einen 83. 09 
neuen Hut abſolut frei, Euren Auswahl 


Hüte und Bappen für Knaben und mãdchen 
Mädchen und Kna-⸗JNob Noy-, Macht-, Golf- und Eton— Kappen für 


Ä Knaben und Kinder, alle feide- 
79 | gefüttert 


2. Sept., 
den größten Verkauf von Notions und 
Findings für Kleidermacherin— 
nen, der jemals in Chicago bekannt wurde. 
Ein Vertauf, der für alle Kleidermacherin— 
nen von größter Wichtigkeit iſt. Unver— 
gleichliche Erſparniß-Gelegenheiten. 


an 
Dr. 
Sr 
Dr. 


Swans down Geſichts-Pulver Stra⸗ 
Aziris Superf. Hair Remover, 81 Größe 


Fein geſchneiderte Kleider für 


Wir waren nie zuvor beſſer im Stande um Euch Eure nothwendigen RKleider zu beſorgen. 


Ueberladene —— von zuverläſſigen, modernen Kleidern, die Baargeld nöthig haben, wiſſen wohin ſie ſich um Hilfe zu wenden haben, und Chi— 
cagos Männer und Knaben wiſſen, wohin ſie zu gehen haben für die beſten Werthe in Kleidern; darum ſind wir in jeder neuen Saiſon beſſer in der Lage, 
Euren Bedarf an Kleidern zu decken. Einige deutliche Beiſpiele unſerer Fähigkeit in dieſer Saiſon findet Ihr in folgenden Samſtags-Spezialitäten: 


878 


Feinſte Herbſt- und Winter-Anzüge für Männer, 815 — die feinſten Muſter in 
ausländiſchen und hieſigen Stoffen — im Vaſſen, Facon und der Ausſtattung 
fo gut wie ein auf Beſtellung gemachter 335.00- Anzug — mit handgemachten 
Knopflöchern, breite Militär- Schulter. Weshalb wollt Ihr Eurem Schnei— 
der einen ſolch unerhörten Preis bezahlen, wenn wir 
Euch einen ebenſo guten Anzug geben können, zur Hälfte 
des Preiſes — morgen 
TE a N a a 


Fine von 
unferen 
Aobby“ 
Herbſt⸗ 
Zacons. 
Strift ganzmwollene Herbft- und Winter-Anzüge für Männer, 84.75 — gemacht aus Cheviot3 und Caffimeres, 
in netten Karrirungen, PBlaid3 und Miſchungen, ebenfalls ſchlicht ſcwwarz — alle haben zuverläſſiges Futter 

und Beſatz, in der allerſorgfältigſten Weiſe geſchneidert — tadellos paſſend — gut $8.00 merth — 
e ee ae er 


* — 
Anzüge für Männer, 810 — von den hervorra— 
in einer ſolch' ſorgfälti— 


findet — ſämmt— 
Clay Worſteds, 


Moderne Herbit: und Winter - 
gendften Yabrifanten in Männerkleidern gemaht — 
gen Weije gemacht, wie man es felten bei fertigen Kleidern 
liche populärften Stoffe, joldhe tvie blauer Serge, ſchwarze 
Meltons und fancy Worfteds, mit breiten athletijchen 


Schultern, handsfelled Kragen, handwattirte Schultern 510 00 
& 


$15.00 werth, —— 
Hochfeine Herbft- u. Winter-L[eberzieher fir Männer, 


J — 
in einer endloſen Auswahl von Facons — alle Stoffe, alle Muſter und Farben in allen Ten 
a: 5 or ee de ee ee Ne 


Preitrandige Sailor für 
ben, aus Scrath Filz; gemacht, alle 
Farben — zu 


Großer Derkauf von Dueber Uhren 


Durrd) ein ivezieles Lebereinfommen haben twir uns eine große Quantität Dueber-Ge 


häuje zu unferm eigenen Preis gefichert, alle Größen, von den Heinen Damen= bis zu den 
bis — — ſchwereren dauerhaften Männer-Uhren, ganz vergoldete Gehäuſe, 
| it inli No > ; * it Fokn 

| 


Dueber mit joliven Gold Xoints, Stems und Bor, geftempelt mit Kohn 
— — C. Dueber's Fabrik-Marke, garantirt für 20 Jahre, 
läſſigem Werk ausgeſtattet, garantirt wie Elgin oder Waltham. 


mit zuver 


geine Kammgarn = Hofen für Männer, 83.95 — von den feinſten Weſt of Eng: 
Farben — mit Extenſion land Kammgarnen gemacht, in den neuen, m odernen Streifen — im Paſſen ſo 
Waiſtbands, moderner Schnitt und perfekt Be — 


——— — ——— 
Herbfi- und Winter-Kleider für Anaben und Yünglinge 


Herbit: und Wintersfnaben-Anzüge mit langen SHojen, 
4.35— Größen 14 bis 19 Nahre, von ganz reintvollenen 
Stoffen, in hübjchen Streifen, Karrirungen und Mijchun: 


gen, mit zuverläfligem Futter, prächtig ge= 84 
— * ‚r - * r 
jchneidert, tadellos paffend—Berfaufspreis . eLI- .95 
Knaben-Anzüge mit langen Hofen, $7.95— Größen 14 bis 
19 Jahre, eine große Auswahl neuer Herbitsfgacons, in 
ihlichten oder fancy Schattirungen, Serge Futter, mit 


breiten militärischen Schultern, wirklicher 7 95 
Werth S10, Verfaufspreis ei 6 (+ J 
89.95 Grö⸗ 


Jahre—in ſchwarzen Thibets, nicht appre— 
und faney Worſteds, alle korrekten 
Kundenſchneider-Weiſe ge 


59.95 


Moderne Hofjen für Männer, 81.95 — von Kammgarnen, Gaflimeres und Chep- 
’ ı 


iotS gemacht, in hübjchen Streifen oder jchlichten 
‚ Männer 16 Größe Dueber-Ge 
häufe, offenes Zifferblatt, ın. 


Damen O Größe Dueber Ge: 
häufe, mit 7 Jewel Wert 


— 


für 
Männer 18 Größe Dueber-Ge 
Jewel Werk häuſe, offenes Zifferblatt, m. 
verichen, 


24 m T Iewel Wert o&m Be 
für S6.95 hen un; 85.45 


Flegante Herbii- Hüte für Mädchen 


’ ** 
Damen-Hüten. 


2 9 


ve 


Damen 6 Grö“* 
häuje, mit 7 
Sailor:, männlicher und Norfolisstnabenz Anzüge —Grö⸗ 
Ben 3 bis 10 Jahre — gemacht von blauem Serge, Caſ— 


ſimeres und Cheviots, werth bis 87.50, 2 

ertra jpeziell morgen zu 84.95 und 8 DV 
Feine 3:Stücde Aniehojen-Anzüge für Knaben, $4.95 — 

Größen 7 bis 16 Sahre — gemadt von Serge, jchlidhten 

und fanch Worfteds, Cheviots und Caſſimeres, in ſchlich— 


ten oder fancy Effekten, in der — We 4. 95 
geichneidert, tadellos paflend, zu .. . 8 > 
Reinmwollene SinabensSiniehojen, Ace — Auswahl von 


zwanzig verſchiedenen Facons, ſowie blaue und 45 c 
ichiwarze, reguläre 75c-Werthe, zu ed — — 
Feine Herbſt— 
— Ale | hen 14 bis 19 
| 
| 


Neinmwollene Kniehojen-Anzüge für Knaben, $1.50 — Grö— 
Ben 3 bis 15 Kahre—in hübjchen grauen und braunen Mi- 
ihungen, fotwie jchlicht jchwarze, Heine Sorten mit Weiten, 
jedes Paar Hojen mit Taped Nähten gemacht, &> m 

51.90 


iwerth bis $2.50, Auswahl 

Siniehofen- Anzüge für Knaben zu $2.75 — von blauem 
Serge u. jhiwarzen Clay Worfteds, Größen 3 bis 16 Xahre, 
mit zuberläjfigem Futter und Bejag — gemacht von einem 
der beften Knaben=Kleider-Fabrifanten — völlig $4.00 werth 
Samftag werden fie verfauft zu dem — 82.7 75 


SE 
3:Stüde Kniehojfen-Anzüge für Anaben, $2.95- — Größen 7 
bis 16 Jahre — neue Herbit: und Wintersfzacons, in on 
ten und fanch Effekten, die Mefte ift pon demjelben: Stoff 
wie Rod und Hofe gemacht — — * 00 ⸗- 
82. 95 


BIEHIOHESPIRER = u na 000 5 


Richtige Berbit- en für Männer 


eue Partien von forreften Männer-Ausftattungswaaren zu einer Erfparnif von einem Drittel in beinahe jedem Yale— Hemden, 
Preife offerirt, als 


I 

k I 
Dueber-Ge— | 
| 

| 


Ausſehen von 


Original-Erzeugniß, haben den Reiz und das hübſche 
von Far— | 


Mohair Ylats—mit geftepptem Nand, vollitändige Aus *— 


ben, ſehr populär in dieſer Saiſon, für 
Napped Beaver 7 49 
Flats, alle Farber ge c 


Mohair Noll Rand 
epptem Rand und 496 
Reiche Seide, zum Garniren von Kinder-Hüten, 


wahl von Farben 
‚69€ 
gute Qualität, alle Farben, per Yard nur 


Großer Derfauf von Unionsmade Schuhen 


Handel3marfe 


Cruſh Hüte, alle 

Farben, morgen. 
we c um Sailors, vollftändige Aus: 
Arı RıanTs RESERVED BY 
AM AOTHSCHILO&CO. 


und WintersKnaben:Anzüge, 


Schöne Knaben = Waifts und Bloufes, 450 — Alle 
echtfarbig, 


| = — tirten Worſteds, Serge 
| neuen Herbit-Schattirungen, garantirt 3 
| se 


Herbit:Mufter — in durchaus 
macht — — — 
preis 


Der „Ping-Pong“, mit geſte 
mit Byron- od. abnehmbaren Kragen, wirk— weichem Edge, alle Farben 


licher Werth 75c, Verkaufspreis 


Ein Verkauf feiner Schuhe zu billigen Preiſen--die Sorte Schuhe, auf welche die Fabrikanten ſich nicht ſchämen, ihre 
anzubringen; die Sorte mit Union-Labels. Gerade ſolche Schuhe ſind es, welche unſerem Schuhladen ſeinen guten Ruf verſchafften. 


Männer-Schuhe, in Bor Calf, Viei Kid und elour Calf Lederſorten, in Schnür- und Con— 
greß-Facons, ſchwere doppelte oder leichte einzelne Sohlen, Tip- oder einfache Zehen, in al— 
len Größen, ſämmtlich ſtrikt kundengemacht, jedes Paar garantirt zu befriedigen. Männer— 

Sohlen, breite franz. oder Opera Tip xeiften, W. 

Schuhe eingejchloffen, für nur $1.95. 


Ganz n 
Unterzeug, Strümpfe, Halstrachten, ‘Hofenträger u.f.m., nach der allerneueiten Mode, twerden morgen zu billigerern 
> viele Händler dafür zu bezahlen haben. 


Moderne Fancy farbige Gefellichafts 
Hemden für Männer, in hübjchen mo 
dernfte Mufter, jeparate, dazu pajs 


fende Lint = Manjchetten, 

ein hübjches, — 86 

Hemd ... 

Schwere fließgefütterte ae 
und Unterhojen, Hemden find mit Seide eingefaßt 


und hübjh ausgeftattet, Unterhojen haben 37 
doppelte Gufjets und Hojenträger-Straps ‘“c 
45c 


Männer-Hemden und Unterhofen, fließge— 
Vermiſchtes. 


füttert u. Derby-gerippt, wth. 75e, nur . 

Nachte-Noben für Männer, aus feinem Muslin oder 
ze mit oder ohne Kragen, volle Breite umd 
Jänge, elegant At # 
bejett 4 ) 


Schöne fanch farbige gebügelte Männer:Hemden, 
in Streifen, Rünftchen und gemuitert, tadellos 


— F Y — — JE ip 
affend, reg. Kunden-Arbeit, modijche IL Ne ’ a Pa = AR s 5 * 
paſſ g. 1) IHc VL BE 2 Br Be Schuhe in diefer Partie mit ertra ſchweren 
— — a ED ud 8. Douglas u. Radard u. Fields berühmte 


dazu paffende nme Link— — 
inion-gemachte Knaben- u. Jünglings-Schuhe, 


ten, nur 
Feine wollene 5 und Unterhoſen, 

81.25-— Zuverläfiige ShuleShuhe—wir ver: 
faufen nur „ganz jolider Kunden: gemachte 


doppelte oder einfach briüjtige Hemden; jowie Der: 

by=gerippte wollene und jchwere Balbriggan Hem: 
Schuhe, die außerordentlich Dauerhafte Sorte, 
die Sohlen find von Rod Dat Leder gemacht 


den und AUnterhojen; Eure Auswahl 95 £ 
und die llppers von beſtem 81 25 
. 


zu 

Männer-Hemden und Interhojen, c 
Seidefließ-gefütterte, werth *1.00 75 ausgeſucht. Kalbleder, Kan— Größen; zivei große Partien. 
garoo Tops — zu $1.25 und 
üurikbaibten. | 

ri u a - € Eu - A-M ⸗ 

Neue Herbſt-Halstrachten für Männer, hübſche neue Tecks, ree Emm = Schuhe, $1.75 $3: und Wer⸗ 

the — es iſt vielleicht Eure einzige Gelegenheit, ein Paar 

dieſer berühmten hochfeinen Schuhe zu dieſem Preis zu er— 


Four-in-Hands, Flowing Imperials, Bows u. 250 
w., aus beften Seiden, neue Schattirungen.. 
halten, Welt ımd gewendete Sohlen, Anöpf: 81 22 
und Schnürſchuhe, Auswahl zu «die ‘id | 


98c - 
und Schnür- 


und Kinder = Schuhe, - Bor 
Galf und Kid Leder, KAnmöpf: 
Schuhe, Watent Tip oder jchlichte Zahen, 
jchwere und leichte Sohlen, alle gemacht von 
White Bros.’ Bor Galf und dem beiten aus- 


gejuchten Tongola Leder, in allen "98c 


Mädchen: 


- 


Feine Männer: Stippers — extra pe Werthe — neue | 
Herbſt-Facons in Everetts und Operas, in ſchwarz, roth 
und farbig, gemacht von Vici Kid und Ziegen: Leder, ganz | 
mit Kid und — — ‚a 50- und $2= 98e 
Werthe, zu ee 


X — * 
* 
Halbſtrümpfe. 
Feine fancy Hald-Strümpfe, für Männer, in den neueiten 
Gifedetn, -fowie einfahe farbige und ſchwarge 12:!c 
mit we iben Süßen, MOrgen....0.ös000n0.n000000 
Moderne ıcy importirte Halb-Strümpfe für Männer, 
Muſter 2 der größten Inıporteure, jedes erdentliche 
Muditer, aus den feiniten Sarnen, Maco Gotton u. j. 
ww. gemacht, reguläre 35c, 50c und 75c Werthe, DC 
Gure Auswahl zu......... 


Elegante neue Halstradhten, für den Serbit = Gebraud, 
aus den feiniten importierten Seiden und Satins ge- 
macht, in hellen und dunklen Scattirungen, 


t, iu bei Mn 45C 
neuefte Facons, reguläre 7T5c Wertbe.: 


ET Te a 777722 


50° Hofenträger für Männer, qute importirte — 
vergoldete Schnallen, Glove Faſteners, 
alle Sorten Enden 


— 


4 


Sonnabend großer Souvenir-VYerkauf 


— — — — 


NORTH 
AVENUE, 
ECKE 
VINE. 


NORTH 
AVENUE, 
ECKE 
VINE. 


BEE Niedrige reife or Geſchenke für Jeden! 


Gapes und Jadets. 
DamensGapes, aus einfahen Tud, 30 


5. 
— Vorverkaufs⸗ 


Sol lang 
PS amen-Jadets, 27 Zoll lang, gemadt aus 
tobfarbige m oder ihwarzem Kerſey — 3:75 


Borverfaufs-Preit....ounerunnennencnens 
80.00 schwere Bouclay-Capes für Damen, be⸗ 


eßt mit Tuch-Straps — Vorverlaufs⸗ 

a ————— — 6. 45 
Strumpfwaaren und Unterzeug. 
&erippte mollene a. ee 2 Grös 

sen wert 2 — für diefen Verfau 

* 15c 
Schwere, gerippte, geflichte Unterhemdens und 
Hojen für Männer, wertb 59% — diejen 35 


ac 


Fließgefütterte Unterhemden und :&0fen für 
Knaben, alle Größen, wertb 38c — diefen 25e 
Verlauf 


Eokalbericht. 


— — —— — 


Squlangelegenheiten. 


Die Wiederanſtellung entlaſſener Diſtrikt⸗ 
Superintendenten kann nur durch den 
Schulrath erfolgen. 


Zugunſten der Einſchränkung der Kinder⸗ 
arbeit und Aufrechterhaltung des 
Schulzwanges. 

Der Schulverwaltungsausſchuß der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde beſchäf⸗ 

e ſich in ſeiner geſtern Nachmittag 
ln Sigung eingehend mit 
dem Gefud, in welchem der Ehicagorr 
Gewerkſchaftsverband für die Wieder- 
fegung von William 9. Speer in 
fein Amt ala Shulbiftrift-Superin- 
abent teßaft sntrift. Da mit Eher 


Schuh. Bargains. 
82.00 Dameu⸗Schuhe leichte und ſchwere Soh⸗ 
Ien, alle Größen — für dieſen Ber: 1 48 
% 


fauf 
$1.25 Kinder: und Mädchen-Schube, sum Schniüt: 


ten oder Knöpfen — für Diefen Vertauf: 


75 Haus:Slippers für —— die⸗ 
ſen Verkauf zu 
Groceries. 


American Yamilp Soap 
Gebrochene Maccaroni, 
A B Stove Poliſh für 
Friſche Ginger-Snaps, per Pfund 


Steingut-⸗Waaren. 
Ze Waſſer-Gläſer für 
Pint Frucht-J 
Quart Frucht⸗Jars 


ber gleicher Giellen entbehrlich be— 
funden und deshalb entlaffen wurden, 
fo befchloß das Schulverwaltungsfo- 
mite, diefe Angelegenheit dem Schul: 
fuperintendenten, do nur in fo meit 
zur Erledigung zu überlafjen, ala er 
für den Fall, daß weitere Diſtrikt— 
Superintendenten benöthigt würden, 
die Namen von Schulmännern, die für 
das Amt paſſen, zu unterbreiten habe; 
die Ernennung und Anſtellung der be— 
treffenden Beamten ſoll aber durch 
den Schulrath ſelbſt erfolgen. Der 
Schulanwalt wurde erſucht, ein Gut— 
achten darüber abzugeben, ob Schüler, 
deren Eltern in Chicago Grundeigen⸗ 
thum beſitzen, aber nicht mehr in der 
Stadt wohnhaft ſind, zum koſtenfreien 
Beſuch der Hochſchulen berechtigt ſind, 
ober —— Dem mn entfprechend, 


den der Schulrath in feiner lehten Gi- 
Bung angenommen hat, wurden 1000 
Tonnen rauchloſe Pocahontas-Kohlen, 
die Tonne zu $3.85, zur Heizung der 
Schulgebäude bejtellt, weil Heizmate- 
tial befferer Qualität zu annehmbarem 
Preife zur Zeit nicht zu Haben ift. Die 
Irintwafferfrage wurde wieder auf’3 
Iapet gebradt, doch nicht erledici. 
Lebbafte Zujtimmung fand die Mai: 
taion de3 Staatsverbandes der zrauen= 
bereine zu Gunjten der Einfehräntung 
der Kinderarbeit und der Berfchär- 
fung des Schulawanges. In der ge= 
meinfchaftlihen DVerfommlung ber 
Ausſchüſſe für erzieheriſche Zwecke, 
für Handel und Gewerbe und 
für Geſetzgebung dieſes Verban— 
des wurde ein Komite beauftragt, 
entjprechende Vorlagen der nächflen 
Staatälegislatur zu unterbreiten; da3- 
felbe befteht aus Frau Ban der Vaart, 
Frau Florence Kelley, Frau Laura 
Dainty Pelham, Frau Lucy Flomer, 
Fl. Anna E.Nicholes, Dr. Cornelia de 
Bey und Deffa Worthington, Chicago; 
Emily M. Bradford, Quincy; Frau E, 
2. Burtis, Hudfon; Mary M. Häzzard, 
Galesburg, und Aurilla 9. Smith, Pe: 
fin. Für die Vorlage zurEinfehränkung 
der Kinderarbeit joll die im Stante 
Maſſachuſetts bereit3 eingeführte ge- 
jegliche Beftimmung zum Mufter ge- 
nommen iwerden, monad) Kinder unter 
16 Jahren während der Abend- oder 
Nactftunden überhaupt in Fabriken 
oder Gejchäften nicht beichäftigt mer- 
den dürfen unb "mührend bes Tages 
nur dann, fall3- dafür die wöthigen 
Benlaubinungs- und Erlaubniß⸗ 
ſcheine erwirkt wurden. Dieſe 
Scheine müffen ausgeſtellt ſein von 
dem Lehrer der Klaſſe, die das betref⸗ 
fende Kind zuletzt beſuchte; vom Schul⸗ 
ſuperintendenten hinſichtlich des Aliers 
und des erreichten —— 
von den Eltern; von dem Ar —5 


Rn ner Eee ae 


mahrung zu nehmen und benöthigten 
Falles aufzumweifen hat. Frl. Jane 
Addams wurde erſucht, dieſes Geſetz, 
welches ſich in Maffachuſetis vortreff⸗ 
lich bewährt hat, zur Einführung im 
ganzen Lande zu empfehlen und dies⸗ 
bezügliche Vorſchläge in der nächſten 


Generalverfammlung der „State Tre: | 


beration of Woman’s Clubs“ zu un— 
terbreiten. Auch betreff3 einer beiferen 
Durchführung von Schulzwangebe- 
ftimmungen, alS bisher, wurden aller- 
let Vorjchläge befprochen, doch einigte 
man fich in der VBerfammlung nur auf 
folgenden Beihluß, der in Form eines 
Zufaßantrages der nädjiten Staats- 
legislatur unterbreitet werden Joll: 
„Jeder, 
über Kinder im Alter von 7 bis 14 
Jahren zuſteht, ſoll ſolche Kinder zum 
Beſuch einer öffentlichen oder privaten 
Schule während der vollen Zeit an— 
halten, in welcher die öffentlichen Schu— 
len in dem betreffenden Ort, in wel⸗ 
chem ſolche Kinder ſeßhaft ſind, geöff— 
net ſind.“ 


— — — 


Deutſchee Ti Theater. 


Sonntäg; Zur Eröffnung der Spielzeit — 
„Denife‘, Dramavon U. Dumas’Sohn. 
Am Sonntag wird in Pomers’ 

Theater die Direktion Wachsner wie— 

der mit den deutfchen Borftellungen 

beginnen. Zur Eröffnung der Spiel- 
zeit ift „Denife”, ein überaus ein- 
drudsnolles Drama des jüngeren 

Alerander Dumas auf den Spielplan 

gefegt worden. Bon den neu gemon- 

:nenen Kräften der Gejellfihaft- werben 

in diefem Stüde die folgenden Drei 

mitmwirfen: Herr Sigismund Elfeld, 
rl. Henni Steimann und Jenni Ga— 
nella. In ihren Rollen wird denfel- 
ben Gelegenheit geboten, ben guten 

Auf-zu rechtfertigen, ber ihnen von 

den ‚Stätten ihrer früheren Wirkfam- 

vorausgeht. Beſonders große 


* 


dem die geſetzliche Aufſicht 


Erwartungen ſind in Bezug auf den 
neuen Bonvivant, Herrn Elfeld, und 
ar. Steimann, die neue erjte Liebhabe- 
rin gemwedt worden. E3 treten aber in 
dem Stüde auch verfchiedene von den 
bemährteften und beliebteften älteren 
; Mitgliedern auf, wie biederren Meyer: 
Eigen, Hartberg, Werbte und Kreiß, 
| Frl. Beringer und Andere. Nachftehend 
das Rollenverzeichnig mit Angabe ber 
Beſetzung: 
Graf Andre von Bordanns Sigismund Eifeld 
Marthe, feine ESchiwefter enni Ganella 
Dontiettand..-oors--enessennnengennns Ludwig Kreiß 
Frau von Vontierrand Anna Noithmeyer 
Lariſa beider Tochter Glara Lapping 
Thouvenin UAuguſt Meyer⸗Eigen 
Frau von Thanzette.............. Hedwig Beringer 
Fernand, ihr Sohn............... Robert Hartberg 
— — — — — — Hermann Werblke 
Frau Briſſot ...Anna Richard 
Denife, beider Todter.. denni Steimann 
Gin Di Arthur Lobie 
Da: Stüd pieit auf dem Lande, zmwtiichen dem Des 
jeuner und Diner. — Zeit: Die Gegenwart. 
Medib. ...snnneesosnnnsennnunenetnee Hermann Werbte 


Der Vorverfauf der Site hat an 
der Iheaterkaffe bereit? begonnen. 
CSaifontarten fönnen in der Theater- 
fanzlei noch. täglich, zwifchen 2 und 4 
Uhr Nachmittags, gelöft werben. 


—ñ B— 


* In dem Vororte Lake Foreſt iſt 
geſtern Abend in den Stallungen des 
Herrn John V. Farwell jr. ein Feuer 
ausgefommen, welches biejelben voll- 
ftändig zerftört hat. Vier merthoolle 
Pferde find bei dem Brande erftidt. 
Man muthmaßt, daß das Feuer ange 
legt worden mar und fahndet auf zei 
Unbelannte, die kurz por dem Außbre- 
Ken des Feuers in der Nähe der Ställe 
geſehen worden ſein ſollen. 

— —— —— 
Weber der Söllenpferte 


—2* fteht gefchrieben: „Safiet alle Hoffnung zu: 
züd, die br bier eintretet“. Da unten in bieier 
Hölle Ye e8 eben feine Hoffnung, der eimigen 
arter und Pein zu —— Für die Hölle * 
Erden jedoch, welche die an Hamorthoiden⸗Smer⸗ 
en Leidenden erdulden, — es glüdlicherweiie eine 
tlöjung von dem Uebel. Was alle fdarfen Ein 
fprigungen und- Salben der alber 
mögen, as uch die O ne und 


es nicht zu 
—— — D. de : Fe 5 


udt von P. —* 
ork. 
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' The Great 


ÄTLANTIG & Pacıric TEA 


208 State Sttr. 


91 N. Clark Strasse. 
917 Milwaukee Avenue. 


148 22. Str. 
8224 Madison Str. 


245 W. Madison Str. 
51-53 N. State Str. 


Wer die beften Einkaufs - Pläbe weih, wird 
am Bellen bedient. 


AU. & P. feine „Gilt Edge” Elgin Erea: 
J 
Dr, Price'3, A. & P., Royal Bad: 


Pulver 


25c 
390 


Kirts American Family: Seife, 2 en 


5 Stüde.. 


ZAFFEE. 


U. ER. Special Nava und Viola. per Pfund . 
Echter DId Government Java und Moffa, per Pfo., 

Santes, per Pfund, 18c; 6 und — 
Feiner Java und Molka, per Pin. 30e; 33 Mund 


Fancy 


Golden Rio, ber Pfd. 20e:; 53 Pfund 


. 85c 
"350: 3 dp. 


THEE 


dnee 
Basket Fired Japan... 
Engliih Breafft . . . . 


Eourtenans Worcefterihire Bu 
halbe Pint . . . 12c 
Duryeas Gloß Stärte, 3 Pfund . . 18e 
AU. & VB. Liquid Dlue . 10c 
U. & PB. Laundry Seife, 7 Stüde 25e 


Ausgeplündert. 

Der Nr. 117. Milton Avenue wohn- 
hafte Charles- Nelfon hat der Polizei 
re baß er geitern früh um 3 

br, während er fih auf dem Heim- 
wege befand, in der Gegend von Chi⸗ 
cago Xpe. und Tomniend Straße bon 
brei : —— a morben jei, 
— Niipgandlungen um fe 


r 


.. 


804 
—J— 


40c, 50c, 606 
40c, 50c, 60c 
35c, 40c, 506 


Lea u. Perrins Worceiterihire 
Sauce, halbe Pint 

Golmans Muftard . . .». .. 

Gampbells Salad TDreffing . 


IM. ER. GCelery Salt 


ne Uhr, ein Banfbucdh und feine Baar 
Ihaft im Betrage von $16 beraubter. 
Mm. McCarthy, Nr. 3957 Loomis 
Straße wohnhaft, wurde gefterm Aber) 
um 7 Ubr auf der Kreuzung von Tay- 
lor und Lytle Straße von drei Men:- 
lagerern mit vorgehaltenen Revolver: 


($45) und feine 


a a 2 32 5.1 pen SEEN 





